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HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN REICHSAMT, BERLIN W 15, KURFÜRSTENDAMM 193/94 
1932 2. Mai -Heft Redaktionsschluß: 25. Mai 1932 

Ausgabetag: 28. Mal 1932 

Deutsche Wirtschaftszahlen. 
Gegenstand 

1 
Einheit Sept. 1 Okt. 1 Nov. 

1931 
Glltererzeugong 

Indexziffer d. Produktion wicht. Industriezweige 1928 = 100 67,0 64,2 64,0 
Steinkohlenförderung (ohne Saargebiet) ····· ... 1 000 t 9 847 10321 9615 
Braunkohlenförderung .................... . 12263 12724 11401 
Kokserzeugnn& (ohne Saargebiet) ............. . lm 1 790 1688 
Haldenbestän e Ruhrgebiet*) **) ........... . 10157 10059 10 017 
Roheisenerzeugung (ohne Saargebiet) .......... . 438 434 426 
~ohstahlerzeugnng " " . . ...... .. . 592 603 547 
Kalierzeugnng (Reinkali) ................... . 67,6 73,7 66,6 

{ Wohnungen, Bauerlaubniese .......... }" 96 Groll· und 3 060 2 818 2 283 
Bautätigkeit • , Bauvollendungen "l .... lllittelstädte 11 891 10 884 9 287 

Gebliude insges. • A ..... 3 015 t 462 2 488 

Besehlftlgungsgrad *) 
Arbeitslose insgesamt ..................... in 1000 4355,0 4 623,5 5059,a 

davon Hauptuntersttttzungsempflinger •) ............ • . 2 484,4 2 535,0 2 772,0 

Vollarbeitslose} · f 100 G k hafts ·tgr d { ... vH 35,1 36,8 39,0 
Kurzarbeiter au ewer so ml 1e er ... . 22,2 22,J 21,9 

Außenhandel t) 
Einfuhr (Reiner Warenverkehr) ........... , ..... lllill . .!/lJ(, 448,2 482,5 485,0 

davon' RohstoUe und Halbwaren .•.•..•.......... „ . . 227,3 824,4 251,1 
Ausfuhr (Reiner Warenverkehr) . , .•...........• . . 835,0 878,7 748,7 

davon Fertigwaren ......... „ ...... „ .. „ .. „ „ .•• . . 646,3 690,8 588,7 

Verkehr 
Einnahmen der Reichsbahn ..•......•...•. lllill . .!/l.,/(, 331,1 335,8 290,0 

davon Personen· und Gepliokverkehr ................ . . 93,7 85,8 69,9 
Güterverkehr ................. „ . „ „ „ ..... . . 198,5 208,0 181,8 

Wagengestellung der Reichsbahn .....•....• 1000 Wagen 3024 3 386 2952 
Binnenwasserstraßenverkehrtt) •...•...•...• 1000 t 9320 10231 9 299 
Güterverkehr llber See mit dem Ausland x) ..• . t 2970 3 155 3 018 

Preise 
Indexziffer der Großhandelspreise .......•... 

) 
108,6 107,1 106,6 

AgrarstoUe ......................•..............•. 101,1 98,5 98,5 
Industrielle RohstoUe und Halbwaren .............• 

19111= 100 
100,1 99,4 99,1 

Industrielle Fertigwaren ........... „ . „ . „ .. „ .••• 134,6 133,4 132,1 
Produktionsmittel .... „ •••.••• : •••••... „ .... „ .. 130,S 1.10,2 129,3 
Konsumgüter .............. „ .....•....••• „ . „ ... 137,8 135,8 134,2 

Indexziffer der Lebenshaltungskosten ........ 
} 1913/14 = 100 

134,0 133,1 131,9 
Lebenshaltungekosten ohne Wohnung ............... 134,6 lU,4 131,9 

Geld· und· Finanzwesen z hl { Geldumlauf*) ...••.•...•..••. Mill . .fflJ(, 6 302,2 6 477,3 6391,5 

:er::~:- ~~::s~t~~~:;:~~~h[in~!!8t~~k!: : . . 6214 5 868 4 760 . . 9 754,1 10 833,7 9 466,5 
N te b k '{ Gold- und Devisenbestand*) .. . . 1 509,3 1343,8 1 248,9 

0 n an en Notenbankkredite *) .....•... . • 4 HJl,7 4 409,7 4 372,2 
Privatdiskont ••..•...... · ...•••.......•.. . °lo p. a. 7,94 8,00 8,00 
Aktienindex ••...•..........•....•....... 192,/26 = 100 - - -
Inlands- {Aktien (Kurswerte) ••.•..•...... Mill . .!/l.,/(, 22,9 8,1 29,2 

emissionen Festverzinsl. Wertpapiere (nominal) . . 52 36 27 
Sparkassen { SJilareinlagen *) •.•.•......•..• . . 10218,8 ·9 936,3 9 744,7 

Emzahlnngsil.berschnß ....•.•.• . . -291,7 -291,6 -199,0 
Einnahmen des Reichs ans Steuern usw •...• lllill . .!/lJ(, 477,0 893,4 568,4 
Gesamte Reichsschuld*) •.••••...........• . . 11706,0 11 743,0 11 635,7 
Konkurse ............................... Zahl 1341 1435 1215 
Vergleichsverfahren ......•...•............ • 743 1 010 935 

Bevlllkenmpbewegung 
Eheschließungen ....... • · · · } auf 1 ooo Einw, 

} 50 Grollstlidte 
9,5 10,4 8,4 

Geburten (Lebendgeburten) . . . . • und 1 Jahr Johne 11,2 10,6 10,4 
Sterbefälle (ohne Totgeburten) . • Ortafrem e) 8,7 9,2 9,5 
'Oberseeisehe Auswanderung 0) •..•••.••..•• Zahl 1840 1595 745 

12. Jahrgang Nr. 10 

1 Dez. Jan. 1 Febr. 1 März 1 April 
1932 

59,4 52,9 55,3 55,3 
9 021 8 703 8380 8468 8501 

11 ~4 9 596 9741 9810 9 395 
1 658 1647 1585 1609 1456 

10 421 10318 10187 10152 10487 
352 358 330 314 336 
439 405 448 433 521 

69,5 68,3 69,8 67,5 
1 885 2 270 1 644 l 769 3 488 
9 081 4 807 8 969 3 081 3 234 
2 014 1174 835 858 902 

5 668,2 6 041,9 6128,4 6034,l 5 739,0 
3 147,9 3 481,4 3 525,5 3 323,1 2 908,9 

42,4 43,8 44,3 44,6 43,9 
22,4 . 22,8 22,7 22,6 22,1 

490,6 439,8 440,8 363,6 427,3 
243,1 121,0 229,9 188,4 819,9 
738,3 541,6 537,6 527,0 481,4 
589,4 418,8 423,4 417,0 372,4 

258,6 216,2 219,7 244,5 
u,a 68,9 62,5 80,9 

147,1 122,9 134,8 143,0 
2433 2222 2334 2461 2 560 
8004 6353 5617 6 518 . 
2 921 2439 2289 2192 

103,7 100,0 99.8 99,8 98,4 
94,5 92,1 94,8 98,S 94,7 
96,5 92,2 91,1 90,4 89,2 

130,4 125,2 122,2 120,1 119,7 
127,7 122,9 120,3 119,7 119,S 
132,4 128,9 123,6 121,s 119,9 
130,4 124,5 122,3 122,4 121.7 
130,1 125,2 122,5 122,8 121,8 

6 637,6 6 283,4 6219,2 b 224,1 6 164,7 
5 803 5022 4317 5 367 4649 

9 844,6 9 318,2 8414,7 8 790,3 9 119,2 
1229,9 1 166,6 1151,0 1094,4 1 062,7 
4 643,5 3 977,1 3819,4 3 757,0 3 605,4 

7,32 6,94 6,67 6,09 5,13 
- - - - 49,6 

21,5 19,3 5,4 9,4 62,1 
34 77 67 23 45 

9722,2 9 887,4 9 988,7 9950,5 
-232,2 -108,4 - 60,1 - 86,4 . 

474,1 730,5 559,1 714,2 
11 703,6 11 621,4 11619,5 11 422,7 11 579,1 

1178 1128 1 091 975 929 
864 751 7WJ 759 742 

9,5 5,1 6,9 8,7 8,0 
10,6 11,4 12,0 11,6 11,2 
10,4 10,6 11,2 11,6 11,0 
496 ') 348 ') 474 ') 359 

•) Stand am Monatsende. - „) Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). - A) Rohzugang. - •) Arbeitslosenversicherung und 
Krlsenuntersttttzung. - t) Einfuhr ohne Ausgleich der Lagerabreohnungen, Ausfuhr einsolal. Reparations-Baohlieferungen. - tt) Ein· und Ausladungen in den 
wichtigeren Hiifen. - X) Ankunft und Abgang. - OJ Deutsohe Auswanderer über deutsche und fremde Hiifen. - 1) Ohne Antwerpen. - ') Ohne Antwerpen 
und Rotterdam. 
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Die öffentliche Fürsorge im Deutschen Reich. 
Vorläufige Ergebnisse der Reichsfürsorgestatistik 1930 /3 l. 

Die vorläufigen Ergebnisse der Reichsfürsorgestatistik für das Rechnungs-
jahr 1929/3(} sind in Nr.13, Seite 474 ff., 11. Jg. 1931 dieser Zeitschrift ver-
öffentlicht worden. Die entsprechenden Zahlen für das Rechnungsjahr 1930/31 
werden nachfolgend wiedergegeben. Die Vergleichszahlen für die vorausgehenden 
Jahre sind auf Grund nachträglicher Berichtigungen und Ergänzungen in-
zwischen weiterhin verbessert worden; hieraus erklären sich Abweichungen von 
früheren Angaben. Die Vergleichsmöglichkeiten mitden Vorjahren, insbesondere 
gegenüber 1928/29 und 1927/28 sind dadurch etwas gestört, daß die Stadt Berlin 
seit dem Rechnungsjahr 1929/30 die Nachweisungen, die sich auf Berlin als 
Landesfürsorgeverband (LFV.) beziehen, nicht wie bisher in einer besonderen 
Aufstellung nach dem Fragebogenmuster für die Landesfürsorgeverbände ge-
geben hat, sondern zusammen mit den übrigen Angaben der Stadt Berlin als 
Bezirksfürsorgeverband (BFV.). Dadurch liegen die Zahlen der BFV. für die 
geschlossene Fürsorge und Unterbringung in Familien in den Jahren 1929/30 
und 1930/31 an und für sich etwas höher, die Zahlen der LFV. dagegen etwas 
niedriger als in den Jahren 1928/29 und 1927 /28. AuJ der anderen Seite hat 
die Stadt Berlin im Rechnungsjahr 1930/31 im Gegensatz zu den anderen Für-
sorgeverbänden die Unterbringung in Familien (Familienpflege) nicht mehr wie 
bisher gesondert in der Tabelle AI für BFV. (geschlossene Fürsorge und Unter-
bringung in Familien) ausgegliedert, sondern nur in Tabelle A für BFV., also 
nur in der laufenden Fürsorge insgesamt mit nachgewiesen, so daß die Zahlen 
für die geschlossene Fürsorge und Familienpflege im Rechnungsjahr 1930/31 
die entsprechenden Angaben von Berlin nicht mitenthalten. Auf sonstige Ver-
gleichsschwierigkeiten wird bei den einzelnen Punkten besonders hingewiesen. 

Mit Rücksicht auf die Arbeitslast der BFV. sind seit dem Rechnungsjahr 
1930/31 folgende Zählungen vorerst nicht mehr durchgeführt worden: im Rech-
nungsjahr überhaupt laufend unterstützte Parteien, Fälle einmaliger Unter-
stützung in offener Fürsorge und deren Verteilung auf die Fürsorgegruppen, 
Fälle offener Wochenfürsorge, Fälle der Berufsausbildung und Erziehung, Ver-
teilung der in geschlossener Fürsorge und in Familien untergebrachten Per-
sonen wie der Kosten auf die Gruppen der Hilfsbedürftigen, Zahl der Ver-
pflegungstage. 

1. Personenkreis der öffentlichen Fürsorge. 
1. Von den Bezirksfürsorgeverbänden betreute 

Hilf:s bedürftige. 
a. Offene Fürsorge. 

Nach den Feststellungen der BFV. erhielten am 30. Juni 
1930 1983859 und am 31. Dezember 1930 2475576 Par-
teien laufende Barunterstützung in offener Fürsorge. Im 
Vergleich zu den Vorjahren ist die Zahl der unterstützten 
Parteien erheblich gestiegen. Bei der Gegenüberstellung 
der folgenden Stichtagsangaben ist zu beachten, daß 
die Zahlen seit dem Rechnungsjahre 1930/31 sich nur 
auf die laufend in bar unterstützten Parteien beziehen, 
während in den früheren Ergebnissen auch die laufend nur 
mit Sachleistungen unterstützten Hilfsbedürftigen mit-
enthalten sind. 

Laufend unterstützte Parteien 

Stichtag 
Groß- 1 Mittel-1 ~ te \ ländliche II ins- 1 auflOOO 

städte') städte1) g:~:;; _t BFV. gesamt Ein-
wohn er 

31. Juli 1927 .... 
1 

530 000 104 oool 836 000 736 000 1572000 25,2 
31. • 1928 .•.. 556 000 98 500 863 000 771 000 1634000 26,2 
31. • 1929 ...• 614 000 105 000 929 000 750 000 1679000 26,9 
30. Juni 1930 .... 769 000 121 000 1 152 500 831 000 1984000 31,8 
31. März 1928 . , .. 553 000 107 000 883 000 800 000 1683000 27,0 
31. • 1929 .... 605 000 115 000 943 000 837 000 1 781 000 28,5 
31. • 1930 .... 752 0001 127 000 1140000 845 000 19860001 31,8 
31.Dez • • .... . 965 500 152 000 1449000 1 026000 2476000 39,7 

1 ) Des genauen Vergleichs halber sind bei den Angaben für die Groß, und 
Mittelstädte die .Zahlen für die sächsischen und thüringischen Fürsorgeverbände 
fortgelassen worden, 'da für 1927/28 Angaben hierfür nicht vorliegen. 

Die Entwicklung zeigt also nach wie vor eine ständig 
steigende Kurve. Stellt man die Angaben für den Sommer 
(Ende Juli bzw. Ende Juni) und für den Winter bzw. 
Winterausgang (31. März bzw. 31. Dezember) je für sich 
einander gegenüber, so ist die Zahl der aus öffentlichen Mit-
teln zu unterstützenden Parteien vom Juli 1927 bis Juni 1930 
um mehr als ein Viertel ~  v H) und von Ende März 1928 
bis Ende Dezember 1930 um fast die Hälfte (47,1 vH) ge-
stiegen, in den städtischen BFV. sogar um 38 bzw. 64.vH, 
in den ländlichen BFV. dagegen nur um 13 bzw. 28 vH. Die 
Hauptsteigerung erfolgte überall erst 1930/31. 

Die Gesamtzunahme in den Städten betrug vom Juli 
1927 bis Juni 1930 rd. 317000, von März 1928 bis Dezember 
1930 rd. 566000, während für die ländlichen BFV. eine Er-
höhung der Zahl der Parteien um d. 95000 bzw. 226000 

Veränderung der Zahl 31. Juli 130.Juni 31. März 131.Dez. 
der laufend unter- 1928 1 1929 1930 1929 1 1930 1930 
stützten Parteien gegen 31. J uH 1927 = 100 gegen 31. März 1928 = 100 

Städtische BFV ..... 103,3 111,1 
darunter Groß- und 

137,9 106,8 _, 129,1 164,1 

Mittelstädte 1) •• 103,3 113,5 140,3 109,0 133,2 169,3 
Ländliche BFV ..... 104,7 101,9 112,9 104,7 105,7 128,3 

Zusammen 104,0 1 106,8 1 126,2 105,8 1 118,0 1 147,1' 
1) Ohne Sachsen und Thüringen. 

sich ergab. Die städtischen BFV. mit nur 41,5 v H Anteil 
an der Reichsbevölkerung hatten am 31. Dezember 1930 
fast 58,5 vH aller Hilfsbedürftigen laufend zu betreuen. 
Die Hilfsbedürftigkeit nahm also in den städtischen BFV. 
weiterhin ein größeres Ausmaß an als auf dem Lande; 
zum Teil liegt das daran, daß auf dem Lande in vielen Fällen 
durch gegensei~ige Hilfeleistung der Inanspruchnahme öffent-
licher Fürsorge vorgebeugt werden kann. Auf der anderen 
Seite sind der öffentlichen Hilfeleistung auf dem Lande 
wegen der geringeren finanziellen Leistungsfähigkeit der 
Landkreise (Landgemeinden, kreisangehörige Städte) engere 
Grenzen gezogen. 

Die Zahl der laufend unterstützten Parteien auf 1000 Ein-
wohner berechnet betrug im ganzen Reich am 31. Dezember 1930 
39,7 (gegen 31,8 am 31. März 1930 und 28,5 am 31. März 1929). 
Bei den städtischen BFV. liegt diese Zahl wesentlich höher 
(56,0), bei den ländlichen BFV. dagegen erheblich niedriger 
(28,1). Ein zwischenstaatlicher Vergleich dieser Ziffern über die 
unterstützten Parteien ist. nur mit gewissen Einschränkungen 
möglich, da die Aufgabenverteilung zwischen BFV. und LFV. in 
den einzelnen Ländern sehr verschieden ist. Erheblich unter dem 
Reichsdurchschnitt (39,7) liegen am 31. Dezember 1930 die 
Zahlen u. a. für Hohenzollern (16,0), Württemberg (20,6), Lippe 
(22,4), Oldenburg (23,3), Schaumburg-Lippe (25,2), Bayern (28,1), 
während neben der Stadt Berlin (77, 7) und dem Stadtstaat 
Hamburg (49,8) vor allem die Zahlen für den Freistaat Sachsen 
(50,5 ), Niederschlesien ( 48, 7), Provinz Sachsen ( 45,5 ), Anhalt ( 45,2) 
und Schleswig-Holstein(44,8) den Reichsdurchschnitt beträchtlich 
überschreiten. Ähnlich liegen auch die Verhältnisse, wenn man 
den Anteil (in vH) der einzelnen Länder und Landesteile einmal 
an der Zahl der laufend unterstützten Hilfsbedürftigen und dann 
an der Reichsbevölkerung einander gegenüberstellt. Der Anteil 
der Hilfsbedürftigen liegt erheblich unter dem der Bevölkerung 
in folgenden Gebieten: 

Anteil an der Gesamtzahl 
der Unter- der Reichs-
stützten bevölkerung 

Bayern •............................. 8,4 vH 11,8 vH 
Württemberg ........................ . 2,1 • 4,1 
Baden •.................... ' ....... . 3,0 • 3,7 
Thüringen .... : .....................•. 2,1 • 2,6 
Oldenburg .......................... . 
Prov. Hannover .......•...••••• „ ... . 

0,5 0,9 
3,9 5,1 • 

Prqv. Pommern .....................•. 2,4 • 3,0 • 

dagegen weit über dem Bevölkerungsanteil itt: 
Berlin •............ „ . . . . . . . . . . . . . . . . 12,6 vH 6,5vH 

8,0 • 
5,3 • 
1,8 • 

Freistaat Sachsen. . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 10,2 • 
Prov. Sachsen ... , ............... ·. . . . . • . 6,0 • 
Hamburg . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 2,3 • 

Im Durchschnitt betrug die Zahl der laufend unterstützten 
Parteien auf 1 000 Einwohner: 

am 30. Juni am 31. Dez. 
1930 1930 

in den Großstädten .•.........•.... :..... . 45,7 57,8 · 
» » Großstädten (ohne Berlin) . . . . . . . . . . 41,0 52,3 
• • .. Mittelstädten •..... „ ..... ' ...... ·· . . 40,0 50,6 
» » Städten von 20 000 bis 50 000 Einw. 49,7 53,6 
• • städt. BFV; mit unter 20 000 37,1 44,3 

Den Durchschnitt überragten am 31. Dezember 1930 be-
deutend: 

~ st te 

Breslau •.....•............ ; .. 89,4 
Wiesbaden .. „ .......... ·. . . 78,8 
Berlin .•..... , ...... , .••. „ ·77,7 
Königsberg ................ , 73, 1 
Chemnitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71,3 
Kassel „. . . . . . . . . . . . . . . . . . 70,7 

Mittelstädte 
Offenbach •.......•..•.. 110,3 
Elbing. . . . . . . . . . . . . . . . • 85,5 
Tilsit ............••.•.• 74,9 
Rostock . . . . . . . . . . . . . • . 68,6 
Görlitz .....••. , • • . . . . • . 65,7 

• 
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Erheblich niedriger als der Durchschnitt lag die Fürsorge-
ziffer in: 

Großstädten 
Krefeld-U erdingen . . . . . . . . . . 24,8 
Münster . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,2 
Harbnrg-Wilhelmsburg ...... 29,3 
Essen ...................... 36,1 
Bochum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36,2 
Lübeck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36,9 
Gelsenkirchen . . . . . . . . . . . . . . 37, 1 
Düsseldorf . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,7 

Mittelstädten 
Recklinghausen . . . . . . . . 26,6 
Oldenburg. . . . . . . . . . . . . . 27,6 
Wesermünde ........... 31,5 
Jena . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31,7 
Ulm ................... 35,5 
Castrop-Rauxel . . . . . . . . . 36,5 
Liegnitz . . . . . . . . . . . . . . . 48,5 
Remscheid . . . . . . . . . . . . . 38,7 

Die Gesamtzahl der in den Parteien mi tun ters tü tzten 
Personen hat entsprechend der Steigerung der Zahl der 
Parteien gegenüber dem Vorjahr ebenfalls wesentlich zuge-
nommen und kann - unter Zugrundelegung der für den 
31. März 1929 errechneten Durchschnittsmeßziffern1) - für 
den 31. Dezember 1930 auf annähernd 4,2 Mill. (gegen 
3,2 Mill. am 31. März 1930 und 2,8 Mill. am 31. März 1929) 
geschätzt werden, so daß etwa jede 15. Person in öffentlicher 
Fürsorge stand. Seitdem haben sich die wirtschaftlichen 
Verhältnisse noch weiter verschlechtert. 

Gruppen der Hilfs- 1 Parteien 1 Personen 

bedür!llgen 31.12.1930 1 31. 3. 1929 31. 12. 1930 1 31. 3. 1929 

Kriegsbeschädigte usw ... 1 44 700 71 100 rd. 85 000 rd. 138 000 
Sozialrentner . . . . . . . . . . . 644 300 627 300 902 000 • 874 000 
Kleinrentner usw... . . . . . 311 600 339 200 • 374 000 409 000 
Wohlfahrtserwerbslose . . . 829 500 209 300 • 1 576 000 398 000 
Arbeitslose mit Zusatz-

Zusammen 

unterstützung ....... . 
Sonstige Hilfsbedü_litige .. 

98 000 31 700 ' 186 000 » 60 000 
547 500 502 300 1 • 1 040 000 » 954 000 

2 475 600 1 1 780 900 rd. 4 163 000 lrd. 2 833 000-
1 ) Vgl. »W. u. St.«, 10. Jg.1930, Nr.13, S. 562. 

Aus diesen Zahlen ist bereits deutlich zu ersehen, wie außer-
ordentlich stark die öffentliche Fürsorge durch die wirtschaftliche 
Entwicklung der letzten Jahre, die eine immer größere Zahl 
von arbeitsfähigen Personen aus dem normalen Erwerbsleben 
ganz oder teilweise ausschaltete, beeinflußt wurde. Soweit die 
Ar ~itslosen nicht oder nicht genügend von der Versicherung 
oder der Krisenfürsorge unterstützt werden, muß ihnen der 
notwendige Lebensbedarf aus Mitteln der öffentlichen Fürsorge 
sichergestellt bzw. ergänzt werden. Die Zahl dieser von den 
BFV. voll oder nur ergänzend unterstützten Arbeitslosen ist daher 
ständig größer geworden. 

, den BFV. laufend o~ 

31. M 
31. 
30. Ji 

Unterstützte 
Stichtage 

irz 1929 ········· • 1930 ......... 
mi 1930 ········· 31. D ~z  1930 . ........ 

Wohlfahrtserwerbs-
lose 

1 vH insgesamt aller Hilfs-
bedürftigen 

rd. 209 000 'Jl,74 
» 388 000 19,54 
» 476 100 24,00 
» 829 500 33,51 

Arbeitslose mit 
Zusatzunterstützung 

insgesamt 1 vH aller Hilfs-
bedürftigen 

rd. 32 000 1,80 

' 66500 3,35 

' 51 300 2,59 
» 98 000 3,96 

Die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen hat sich in nicht 
ganz zwei Jahren vervierfacht. In diesen Zahlen sind die Für-
sorge- und Notstandsal'beiter (am 31. Dezember 1930 rd. 71 000) 
nich1; enthalten. Nach der monatlichen Statistik ist die 
Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen seit Ende 1930 ununterbrochen 
weiter gestiegen, und zwar bis zum 31. März 1931 auf rd. 1 032 000 
( einoohl. Fürsorgearbeiter) und bis zum 31. März 1932 auf rd. 
2 123 000 (auf mehr als das Zehufache gegenüber dem 31. März 
1929). Die Zahl der nur zusätzlich unterstützten Arbeits-
losen hat sich bis Dezember 1930 mehr als verdreifacht und 
seitdem ständig weiter zugenommen, in den Städten mit über 

Von den Bezii'ksfürsorgeverbänden im Rechnungsjahr 1930/31 betreute Hilfsbedürftige. 

Ein- Laufend unterstützte Parteien am Von den am 31. Dezember 1930 laufend unterstützten In Einrichtungen der 
woh- Parteien waren geschlossenen Für-

Länder ner-
81. Dezember 1930 auf sorge und in Familien 

zahl Kriegs· Klein- Wohl- Arbeits- sonstige untergebrachte Per-und invH 30. Juni 

1 

1000 rentner fahrts- lose mit beschä„ Sozial- Hilfs- sonen 
Landesteile der Ein- und er- Zusatz-

j Reichs-
1930 vH woh- digte rentner Gleich- werbs- unter- be- vorüber-

1 dauernd ziffer ner usw. gestellte lose stützung dürftige gehend 

Provinz Ostpreußen .•....... 3,6 73 699 87 288 3,5 38,7 1 01:1 22 500 17 699 18 871 726 26 479 30 660 12 376 
Stadt Berlin') .............. 6,5 252 037 312 790 12,6 77,7 3 7S:l 72537 49 502 113 981 16 092 56895 161 490 35 666 
Provinz Brandenburg ........ 4,2 81 889 101205 4,1 39,0 79;j 31 644 15 413 22 747 1 163 • 29 443 26055 9 628 

' Pommern ........... 3,0 51351 59 103 2,4 31,5 404 18 657 12 361 9 972 2 14B 15 561 18 900 6924 
• Grenzm. Pos.-Westpr .. 0,5 9 739 10 940 0,4 32,9 194 3 354 1 902 1 851 34 3 605 2 492 920 
• Niederschlesien ...... 5,0 124 572 152 407 6,2 48,7 1 34 39 498 20 958 51 692 5 997 32 921 41 120 17 071 
» Oberschlesien ..•..... 2,2 41 636 52 247 2,1 37,9 197 13 722 6307 15 785 709 15 527 14 714 3 935 
• Sachsen .. „ ........ 5,3 120 989 149 260 6,0 45,5 1 48S 45 140 16830 58530 1 456 25 819 44 915 13 062 

' Schleswig-Holstein ... 2,4 56420 68 018 2,8 44,8 83:! 21 102 11 718 21 119 722 12 524 23 960 12 894 
» Hannover .......... 5,1 78 815 96 908 3,9 30,4 1 22B 27952 14 119 28 262 2 874 22 473 40 553 12 383 

' Westfalen .•......... 7,7 117163 163 539 6,6 34,2 2 69 37067 8 007 66555 8 779 40 440 101 297 18 849 
• Hessen-Nassau ...... 3,9 82 616 97 200 3,9 39,6 2 839 22 608 9 659 37 745 6055 18 294 43 154 9 597 

Rheinprovinz •.............. 11,7 215 901 275 548 11,1 37,8 5 897 59 090 17 750 106651 17 415 68 745 168 057 38789 
Hohenzollern •.............. 0,1 1 078 l 150 0,1 16,0 b 302 545 20 12 265 200 269 

Preußen .... 61,2 l 307 905 1627603 65,7 42,6 22 70b 415 173 202 770 553 781 64182 368 991 717 567 192 363 

Bayern rechts des Rheins .... 10,3 146 443 179 335 7,3 27,8 3 974 53 887 26714 51 791 2 656 40 313 71 811 35 136 
Bayern links des Rheins ..... 1,5 24159 28 323 1,1 30,4 699 7 573 2 493 10 884 1 580 5 094 8 423 2 785 

Bayern .... 11,8 170 602 207 658 8,4 28,I 467:! 61 460 29 207 62 675 4236 45 407 80 234 37921 

Sachsen') .....••...••. „ „ .. 8,0 191181 252 160 10,2 50,5 5 262 61 564 27 752 99 224 8 994 49364 75 834 42 135 
Württemberg') .............. 4,1 44811 53 183 2,2 20,6 5 722 16067 12 653 6284 5 004 7 453 17 438 20 028 
Baden ..................... 3,7 61 726 75 416 3,0 32,6 3 052 18 714 10 164 17 795 5 010 20 681 34 667 23 472 
Thüringen •.... „ ..•.. „ .... 2,6 40448 50 934 2,1 31,7 !Sb 14042 7 381 20 890 464 8 001 13 400 7943 
Hessen. „ „ ... „ ..•........ 2,1 42 673 50 946 2,1 37,8 43'" 16 174 5 802 19 521 2322 6 692 19 110 9 540 ,, 
Hamburg ...... „ ........... 1,8 41 946 57 367 2,3 49,8 998 12 178 2 917 21 on 3 317 16880 64 403 12 479 
Mecklenbnrg-Schwerin ...•... 1,1 20 125 23 089 0,9 34,3 3b 5 897 3 761 3 866 ·153 9 376 7 232 6209 
Oldenburg .... „ .•... „ .•... 0,9 10 346 12 719 0,5 23,3 82 3 984 1 804 2 841 618 3 390 4884 45n 
Braunschweig') .............. 0,8 17 311 20 780 0,8 41,4 - 7634 2 081 6573 122 4370 5 272 3 242 
Anhalt ........•. „ ..•...... 0,6 12 307 15 856 0,6 45,2 688 3 910 1 850 6 205 936 2 267 3 513 l 795 
Bremen') ..•..... „ ......... 0,5 10377 13 955 0,6 41,2 647 3 073 1 076 5 867 1 362 1 930 8 344 5 885 
Lippe ...................... 0,3 2 944 3 659 0,1 22,4 15 1 070 583 917 88 986 1 320 779 
Lübeck') ................... 0,2 4429 4 718 0,2 36,9 167 l 587 706 1 001 1 056 201 4117 2 004 
Mecklenburg-Strelitz ......... 0,2 3 639 4324 0,2 39,2 64 1 140 828 917 161 1 214 1169 992 
Schaumburg-Lippe .......... 0,1 1 089 1 209 0,1 25,2 :; 591 245 85 3 280 236 123 

Deutsches Reich .... 100,0 1 983 859 2 475 5761100,0 39,7 44708 644258 311 580 829 519 98 028 547 483 1058740 371 487 

Davon: 
Städtische Bezirksfürsorgever-

bände ...•.......•........ l 152 453 J 449 123 - 56,0 30502 340 900 157 473 560 052 79835 280 361 787 567 239 550 
vH 41,5 58,1 58,5 - - 68,!? 52,9 50,5 67,5 81,4 51,2 74,4 64,ö 

Ländliche Bezirksfürsorgever-
bände .... \ .. „ ..••....... 830 987 l 026 019 - 28,1 14119 303 355 1 154 087 269 4671 18 193 266 798 268 939 130 806 

vH 58,5 41,9 41,5 -· - a1,a 47,1 49,5 32,5 18,6 48,7 25,4 35,Z 
Landesfürsorgeverband Würt-

temberg ...... „ .......... 419 434 - - 87 3 20 - 324 2 234 1131 
1) Einschließlich Landesfürsorgeverband. 

2 

:~ 
• ·:, 
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Gruppen der unterstützten Hilfsbedürftigen und Fürsorgekosten 
. in den e hnung~ahren 1927 /28" bis 1930/31 

Dieses Anwachsen erklärt sich 
auch daher, daß früher ein 
verhältnismäßig großer Teil 
der Sozialrentner nach dem 
Bezug der Rente die Arbeits-
stell~ häufig nicht aufzugeben 
brauchte, während dies unter 
dem wirtschaftlichen Druck 
der letzten Jahre jetzt in 
verstärktem Maße der Fall 
ist, so daß die öffentliche Für-
sorge viel häufiger einzu-
greifen hat, zumal ja auch die 
Angehörigen der Sozialrentner 
zum Teil infolge eigener Ar-
beitslosigll:eit oder Not sie 
immer seltener selbst unter-
stützen können. 

Bezfrksfursorgeverbande 
Millionen Seif ;g2g/so ehsc.Meßllm Lff. Bemn 
2.6 laufend in offener Fürsorge ~r At 

unterstiitzte Parteien · laufende 
Barleistungen 

2.2 
qg 

Sonstige Hilfsbedürftige 
2. 

Arbeitslose 
mit Zusatzunterstützung 1.S 

0,7 

25 000 Einwohnern von 84 531 Ende Dezember 1930 auf 175 436 
Ende März19321). Wohlfahrtserwerbslose, Fürsorgearbeiter, Not-
standsarbeiter und zusätzlich unterstützte Arbeitslose stellten 
Ende Dezember 1930 mehr als 40 vH aller unterstützten Hilfs-
bedürftigen und dürften Ende März 1932 rd. 60 v H ausmachen. 

In den übrigen Gruppen der Hilfsbedürftigen ist, wie er-
wartet, eine weitere Abnahme bei den Kriegs beschädigten 
und Kleinrentnern usw. zu verzeichnen. Die Abnahme bei 
den Kleinrentnern wäre noch stärker gewesen, wenn 
nicht die Zahl der Gleichgestellten in den letzten Jahren 
zugenommen hätte2). Die Zahl der unterstützten Sozial-
rentner dagegen hat sich entsprechend der Zunahme 
der Zahl der Rentenempfänger3) ständig erhöht. 

1 ) Vgl. Deutscher Städtetag, Monatlicher Schnelldienst. - ') Im Rech· 
nungsjahr 1927/28 waren unter den Kleinrentnerparteien 12,36 vH Gleich· 
gestellte, 1928/29 19,74, 1929/30 22,95, am 31. März 19SO 21,77 und am 31. De-
zember 1930 18,04 vH. - ') Bestand an Invalidenrenten am Anfang des Jahres 
1928, 2,97, 1929 3,10, 1930 3,25 und 1931 3,52 Mill. 

Lautend In 
ofiener Fürsorge 

unterstützte 
Hilfsbedürftige 

Kriegsbeschädigte 
usw ........... . 

Sozialrentner ..... . 
Kleinrentner usw„. 
Wohlfahrtserwerbs-

lose . „ ....... „ 
Arbeitslose mit Zu-

satzunterstützung 
Sonstige Hilfsbe-

r tige ~ 

Insgesamt 

1 

Laufend unterstützte Parteien am 

31. Juli 1 30. 1 31. März 1 31. Jnni -------Dez. 
1927 1 1928 1 1929 1930 1928 1 1929 1 1930 1930 

a) Parteien in 1 000 

73,5 62,7 50,5 39,8 84,4 71,1 57,9 44,7 
576,5 609,6 614,0 624,9 601,4 6'Z7,3 629,3 644,3 
332,3 340,8 331,9 317,6 332,9 339,2 330,2 311,6 

145,0 182,9 476,1 209,3 387,7 829,5 

15,8 32,8 51,3 31,7 66,5 98,0 

589,4 460,2 467,0 474,2 664,7 502,3 514,1 547,5 

1571,7/1634,l /1679,0/ 1983,9/1683,3l l 780,9/l 985,8l2475,6 

b) Veränderungen (31. Jnli 1927 bzw. 31. März 1928 = 100) 
Kriegsbeschädigte 

usw ........... . 
Sozialrentner ..... . 
Kleinrentner usw .. . 
Wohlfahrtserwerbs-

lose ..... „ ..... 
Arbeitslose mit Zu-

satzunterstützung 
Sonstige Hilfsbe-

dürftige •.. „ „ . 

Insgesamt/ 

100,0 85,3 68,8 
100,0 105,7 106,5 
100,0 102,5 99,9 

100,0 1)126,1 

100,0 1)207,2 

100,0 1)101,5 

54,2 
108,2 
95,6 

1)328,4 

1)324,4 

1)103,0 

1 
1 
1 

1 

1 

1 

00,0 84,2 68,6 53,0 
00,0 104,3 104,7 107,1 
00,0 101,9 99,2 93,6 

00,0 ')185,2 2)396,3 

00,0 ')209,8 ')309,5 

00,0 ')102,3 ')109,0 

100,ol 104,0/ 106,8/ 126,2/ 100,ol 105,8/ 118,0/ 147,1 
1) 31. Juli 1928 = 100. - 'l 31. März 1929 = 100, 

Landesfursorgeverbande 
ei~ 7.92.9/.JO ol1M Stao'T Ber/ln 

1 Geisteskranke usw. 
2 Taubstumme und Blinde 
3 Krüp11el 
4 Sonstige Gebrechliche oder Kranke 
5 Sonstige Hilfsbedürftige 

W.u.St.32 

b. Geschlossene Fürsorge 
und Familienpflege. 
In Einrichtungen der ge-

schlossenen Fürsorge undinFa-
milien sind im Rechnungsjahr 
1930/31 insgesamt 1430227 
Personen untergebracht wor-
den (im Rechnungsjahrl929/30 
1356270), davon in Dauer-
fürsorge 371487 (362 436), vor-
übergeh!)nd l 058740 (993834). 
Die Stadt Berlin hat die in 

Familien untergebrachten (schätzungsweise 20000) Per-
sonen im Rechnungsjahr 1930/31 nicht mehr wie früher 
neben der geschlossenen Fürsorge besonders ausgezählt, 
sondern bei der offenen Fürsorge meist als laufend Unter-
stützte mit berücksichtigt. 

Die Zahl der dauernd in geschlossener Fürsorge unter-
gebrachten Personen hat sich im ganzen nur gering erhöht 
(von 234200 auf 238600) infolge der Zunahme der Zahl der 
Unterbringung In ge- Untergebrachte Personen Aufwand je unter-
schlossener Fürsorge in gebrachte 

und In Familien') 
. 1 davon Person 

(1930/31: ohne die im ganzen Minderjährige Mill .. 7Ut .7t.J( 
Familienpflege 

1929/30 / 1930/31 1929/3011930/31 rn!ll/aolmo/a1 1929/30/ 1930/31 _ ! ~ Stadt Berlin) 

I. Ingeschlosse· 
1 ner Fürsorge 

vorübergehend: 
Heilstätten . , ..... 59 047 50218 38994 32 513 14,3 12,2 242,761242,72 
Erholungs- u. Ge-

nesungsheimen .. 225 767 209 786 213 192 196 355 23,4 21,5 103,53 102,63 
Krankenhäusern 

usw ........•.•. 551 516 628 761 137 588 150 962 86,6 99,8 156,96 158,79 
Entbindungsheimen 

usw ..••....•.•. 28 075 33 049 3942 5 123 2,7 3,2 97,86 96,08 
sonst.Einrichtungen 112 581 124 370, 54 868 57704 16,7 17,0 148,41 136,76 

Zusammen 976 986 1 046184 448584 442 657 143,7 153,7 147,11 146,96 

dauernd 
Anstalten f. Geistes-

kranke, Taub-
stumme usw .••. 58077 57012 8484 8 335 51,3 52,5 882,71 920,46 

sonst. Einrichtung. 
usw .........•.. 176123 181 603 70 100 69 329 87,3 94,4 495,89 519,57 

Zusammen 1234 200 238 615 78584 77664 138,61146,9 591,82 615,35 
Zusammen in , 

geschloss. Fürsorge ·1 211 186 1284 799 527168 520321 282,3300,6 233,10 233,95 

II. In Familien 
vorübergehend ... 16 848 12 556 15421 11 753 1,9 1,7 113,93 132,13 

ohne Berlin .10 665 12556 9585 11753 1,3 1,7 118,57 132,13 
dauernd: 

Geisteskranke, Taub-
stumme usw .... 2 796 2 305 555 736 2,1 0,7 ')735,73 285,51 

Sonstige ••• „ „ •. 125 440 130 567 120 947 127 372 31,2 30,l 249,09 230,66 

Zusammen 128 236 132 872 121 5021128 108 33,3 30,8 259,70 231,61 
ohne Berlin 111 712 132 872 106 412128 108 26,8 30,8 239,ti8 231,61 

Zusammen . 
in Familien , . 145 084 145 428 136 923'139 861 35,2 32,5 242,78 223,02 

ohne Berlin 122 377 145 428 115 9971189 861 28,0 32,ii 229,04 223,02 
1) Einschließlich LFV. Württemberg und LFV. Berlin. - ') Ohne Berlin 

329,16 .7Ut. 
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in sonstigen Einrichtungen untergebrachten Personen, vor-
wiegend der Alten und Siechen; dagegen überstieg die Zahl 
der vorübergehend in geschlossener Fürsorge betreuten 
Personen mit 1046184 die des Vorjahres um rd. 69000, 
hauptsächlich infolge der Zunahme der Zahl der mit Kran-
kenhauspflege verbundenen Fürsorgefälle von 551516 auf 
628761 (ungünstiger Winter 1930/31). Die Zahl der in Ent-
bindungsheimen untergebrachten Personen erhöhte sich 
ebenfalls um rd. 5 000. Hingegen waren infolge der finanziellen 
Notlage der BFV. 16000 Personen weniger in Erholungs-
fürsorge und 9000 weniger in Heilstätten untergebracht. 

Bei der Familienpflege kann eine Vergleichsmöglichkeit nur 
gewonnen werden, wenn man die entsprechenden Zahlen ohne 
die Stadt Berlin einander gegenüberstellt. Im Reich ohne Berlin 
ist die Zahl der in fremden Familien betreuten Hilfsbedürftigen 
von 122 377 auf 145 428 heraufgegangen, und zwar hauptsächlich 
durch die um rd. 21 000 höhere Zahl bei der Dauerunterbringung 
(Minderjährige.) Hierin zeigt sich das Bestreben der Fürsorge-
verbände, die Anstaltsfürsorge immer mehr zugunsten der Unter-
bringung in Familien, die sich für die öffentliche Fürsorge billiger 
stellt, zu entlasten; seit dem Rechnungsjahr 1927 hat sich die 
Zahl der dauernd in Familien untergebrachten Minderjährigen 
mehr als verdoppelt (von 63 266 auf 128 108 im Reich ohne Berlin). 

Die höchsten Kosten je untergebrachte Person beansprucht 
die Dauerfürsorge, und zwar für Geisteskranke usw. in Anstalten 
920,46 .Jl.Jt (1929/30 882, 71 .7Ut), ferner für die in sonstigen 
Einrichtungen untergebrachten Personen 519,57 (495,89) .'lUt. 
Am billigsten ist die Familienpflege; hier handelt es sich aller-
dings zu einem großen Teil um Hilfsbedürftige (Minderjährige), 
die sich durch Arbeitsleistung den Pflegefamilien vielfach nütz-
lich machen, so daß das Pflegegeld von vornherein niedrig 
bemessen werden kann. Bei der vorübergehenden Unterbringung 
von Hilfsbedüritigen in Krankenhäusern, zum Teil auch in den 

Entbindungsheimen erhöhen sich die Durchschnittskosten je Per-
son infolge der Ausgaben für Operationen, Medikamente usw. Im 
übrigen aber stufen sich die Kosten je Person nach der Dauer der 
Fürsorge und nach dem durchschnittlichen Pflegesatz ab. Die Zahl 
der Verpflegungstage je untergebrachte Person (und die Kosten je 
Verpflegungstag in .'ll.Jt) betrugen nach der Statistik von 1929/30 
bei Yorübergehender Unterbringung inHeilstätten 59 (4,08), Erho-
lungsheimen 40 (2,61), Krankenhäusern 32 (4,84), Entbindungs-
hein;en 24 (4,02), in sonstigen Einrichtungen 59 (2,51), in Familien 
110 ~ 4  bei dauernder Pflege von Geisteskranken usw. in An-
stalten 284 (3,11), inFamilien 296 (2,48), von sonstigen Personen in 
Anstalten 241 (2,06), in Familien 265 (0,94). Der hohe Durch-
schnittsbetrag für dauernde Unterbringung von Geisteskranken 
in F'aniilien im Rechnungsjahr 1929/30 (735,73 .'ll.Jt) ist durch 
die verhältnismäßig hohen Aufwendungen der Stadt Berlin (1,40 
Mill . .'ll.Jt für 790 Personen) verursacht; ohne Berlin wäre der 
Satz 329,16 .'ll.Jt. 

2. Von den Landesfürsorgeverbänden betreute 
Hilfsbedürftige. 

In der Statistik der LFV. ist eine Berichtigung der Angaben 
über den Personenkreis für die früheren Jahre dadurch notwendig 
gewürden, daß die Zahlen einiger LFV. Angaben über die halb-
offene Fürsorge (z.B. Wandererfürsorge) mitenthielten, die nicht 
beim Personenkreis und bei den Fürsorgekosten, sondern nur bei 
den Gesamtausgaben und Einnahmen (Abschnitt III) mit zu 
er ~ksi htigen waren. Zum Teil waren auch Leistungen der 

freie'1 Wohlfahrtspflege mit einbezogen worden, die durch Pausch-
zahhmgen der LFV. abgegolten waren und daher ebenfalls nur in 
Abschnitt III zum Ausdruck zu kommen hatten. Aus diesem 
Grunde mußte sich vor allem die Zahl der vorübergehend in 
Einrichtungen der geschlossenen Fürsorge untergebrachten Per-
sonM gegenüber den früheren Veröffentlichungen wesentlich 
ermäßigen. 

Fürsorgekosten der Bezirksfürsorgeverbände und Landesfürsorgeverbände im Rechnungsjahr 1930/31. 

Fürsorgeaufwand der Bezirksfürsorgeverbände' 1 
Fürsorgeaufwand der 

Landesfürsorgeverbände') 

Länder Laufende Barunterstützungen für fßrson-
Einmalige Ge· stige Ge-im ga~z n für und Wohl- Arbeits- Bar· Bach- scltlosscne Gei- !Dr Ge· rorson· samt-Kriegs- sonst. lm Landesteile Klein- fahrts- lose mu Zu- 11ntf1r· leistun- n•rsorge stes- Taub· ldr für brech- stlge kosten 

bc· Sozial- rentner Zusatz- Hilfs- sam- stütiun- und 

1930/31 11929/30 
kranke Dlinde Kiilppcl lieht Hillsbe· anzen 

scb:idigte rentner er- bedürf- gen ~ u e 
usw. werbs- unter- men gen }'amilien- oder dürftige 

usw. tige usw. 
lose stützuug :1Dege Kranke 

iu 1000 .7Ut 
Prov. Ostpreußen ...... 53 3 589 7 4191 8 192 1121 5 800 25 170 2 486 3 082 6 2021 36 940 29462 5 390 

'.361 
399 1 521 

1391 ~o  71 

44425 
Stadt Berlin ......•... 1 184 23 731 30 568 58 214 1 920 19 68 135 300 13 055 27 949 63 060 239 363 199 858 

l 0092 0"11 
239 363 

Prov. Brandenburg •... 189 5 775 ~ r~~I : ~  304 5 SH 26 108 2 021 2 391 7 591 38 112 29 460 3 990 214 230 1840 46228 
• Pommern ....... 170 3 094 355j 3 58. 16 386 1 667 3 070 4 801 25 924 21 686 1568 15 84 370 111 469 2 61 28541 
• Grenzm.Pos.-Wpr. 10 404 575 647 7 63( 2 279 251 156 595 3 280 2 761 805 25 27 193 II 57 1 117 4397 
• Niederschlesien ... 24! 7 292 7 748 22 885 820 9 02< 48009 3 231 5 060 11 536 67 837 52 840 8 430 149 287 1 170 71 13 10 1211 77958 
• Oberschlesien .... 64 1 934 1 950 5 207 74 2 84( 12076 1 374 1 331 3 10, 17 885 13525 3 545 155 108 615 - 431 4859 22 744 
• Sachsen ......... 483 10 380 7 350 27 569 273 6 752 52 808 2 738 5 484 10 88E 71 916 51 554 6 631 140 184 1365 - 13 8334 80 250 
>) Schleswig-Holst ... 177 5 004 5 007 10 769 122 447< 25 555 1 224 4299 BW 39 742 32 463 477t 12 34 345 6 12E 5 30C 45042 . Hannover ....... 445 6240 6 285 13 612 520 6 749 33 850 2 598 3 826 9 858 50 133 37667 6390 120 77 800 405 1 235 9 025 59 158 
>) Westfalen ....... 426 9 908 3 512 36200 1 347 14901 66294 3 610 14558 19 561 104 023 81130 12 461 264 206 3 042 253 807 17032 121 055 
» Hessen-Nassau ... 763 6 899 4 625 24076 1 230 9 731 47 323 3 407 5 219 11 092 67041 52 876 7768 133 161 987 54 450 9 553 76 594 

Rheinprovinz ......... 1 485 17114 8 633 64371 3 261 29519 124 383 7 874 26235 41 980 200 472 154 816 22 192 499 353 3 969 160 803 27976 228 448 
Hohenzollern ......... 2 36 122 5 1 70 237 20 25 170 451 410 183 3 7 4 10 27 233 684 

Preußen .... 5 692,101 399 95 236 283 814 10347 119 29( 615 777 45557 102 685 199100 963 119 760 508 84 128 1 764 2 155 15473 3061 5 187 111 767 1074886 
Bayern rechts d. Rheines 1 011 12 527 11 040 20 928 424 10 989 56 919 5 939 13 878 2J 220 96 957 75 945 16569 351 158 354 470 686 18 581 115 544 
Bayern liuks d. Rheines 143 1 531 926 5 785 194 1 282 9 861 773' 2 863 2 152 15 648 11 535 2 428 56 48 192 185 25 2 934 18 582 

Bayern .... 1154 14 058 11 967 26 713 618 12 271 66 780 6 712 16 741 22 372 112 605 87 480 18 997 407 206 546 655 711 21 521 134126 

Sachsen .............. 2 093 17 217 13 288 49 137 3 121 15 622 100 478 6127 11 710 33 464 151 777 107 410 - - - - - - - 151 777 
Württemberg ......... 1 036 4 909 6 747 2 703 1 608 2 421 19 425 1 768 1 666 13 204 36062 29473 

:250 
36062 

Baden •.............. 966 5 102 4 841 9182 570 3 698 24359 1 695 6959 1:. 316 49 328 41 636 457 4 17 7 358 1 093 50 421 
Thüringen •........... 23 2 596 2 971 7 670 69 1 985 15 314 691 1 584 7 761 25 350 20 109 37 - 2 14 20 22 94 25 444 
Hessen ............... 81 5 240 ~ 743 12 632 302 3 105 24103 2 192 3 468 9 291 39 054 28 801 - - - 1 - 23 25 39 079 
Hamburg ............. 410 5 098 1 854 12 968 1160 9 819 31 309 2 631 8101 a398 56439 42 033 7 826 5 107 127 - - 8 065 64504 
Meoklenburg-Sohworin .. 6 1 154 1 769 1 650 16 1 56E 6161 501 1117 .3 321 11100 9 582 142 - ~I 4 144 

"1 
604 11 704 

Oldenburg ............ 9 901 783 1 557 118 680 4 046 240 1 278 :2 925 8 490 6758 5 - - 2 36 45 8535 
Braunschweig ......... - 1951 996 2 578 40 1 565 7 129 253 866 :2 869 11 117 8 665 - - - - - - 11 117 
Anhalt ............... 24 739 731 2 877 65 68( 5 116 314 603 880 6 912 4 187 457 36 10 - 467 969 7881 
Bremen .............. 213 . "'I 573 2 9851 338 1 000 "''I 427 '"" ·1180 13 793 9 372 

: :1 

13 793 
Lippe ................ 2 188 

2571 
301 37 298 1 081 114 42 719 1 957 1 593 24 - 1 2 6 35 1 992 

Lübeck ............... 30 398 421 561 428 92 1 931 88 450 1 503 3 972 3 254 3 972 
Mecklenburg-Stroli\z ... 17 198 338 269 8 182 1 013 149 118 567 1 846 1 628 10 - - 1 - 13 1 859 

hau urg- i~ 2 144 126 371 1 49 359 62 19 143 583 498 12 - - - 1 3 16 599 
--~ 

Deutsches Reich 1930/31 11 7581162 4071145 6401417 631 18 845 174 3201 930 601 69 5201160 37oi33:J 011 14935021 - 112 094 2 21612 500116 174 4 71316 551 144 247 1637749 
vH .... 0,8 10,9 9,7 28,0 1,2 11,7 62,3 4,7 10,7 21?,3 

1 ~ ! ;;-  
77,7 1,5 1,7 11,2 3,3 4,6 100,0 

Dagegen: 

~  ~ "'"" 1929/30 .... 9 8061156 5391147 1561165 991 12 985 146 945 106 080 2 14112 757115 931 4 57915 04C 136 53f 1299524 
vH .... · 0,8 13,5 12,7 14,3 1,1 12,6 55,0 17,7 27,3 - 100,0 77,7 1,6 2,0 11,7 3,3 3,7 100,0 

1928/29 .... 8 154,149 122153 635115 364 9 399 145 760 1 434 199 161 27 975 - 1052570 118210 2 0842 486 14 714 4 185 5 ~ 147 449 1200019 
vH .... 0,81 14,2 14,6 10,9 0,9 13,8 55,2 19,0 25,8 - 100,0 80,2 1,4 1,7 10,0 2,8 3,9 100,0 

1 ) Einschließlich LFV. Württemberg. - ') Ohne LFV. Württemberg. 

2* 

• j 
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.Nach den durchgeführten Berichtigungen stellen sich 
nunmehr die Zahlen der von den LFV. in den einzelnen 
Rechnungsjahren unterstützten Hilfsbedürftigen wie folgt: 

von den Lll'V. unterstützte 
Personen 

1930/31 ....•.•.•.•...••.. 
1929/30 .••......•..•.••.. 
1928/29 •••.•........•.••. 
(ohne Berlin) ············ 
1927/28 ............•.••.• 
(ohne Berlin) ............ 

1 

im 
ganzen 

224 2371 204 127 
232 347 
198 028 1 
205 849 
174 886 

162 258 72,4 61 979 27,6 
139 808 68,5 64 319 31,5 
163 486 70,4 68 861 29,6 
134 856 68,1 63 172 31,9 
146132 71,0 59 717 29,0 
117 185 67,0 57701 33,0 

Da die Angaben für den LFV. Berlin seit dem Rechnungs-
jahre 1929 nicht mehr in den Nachweisungen der LFV., 
sondern bei den Angaben der BFV. erscheinen, können als 
Vergleichszahlen für die Jahre 1927 und 1928 nur die Reichs-
zahlen ohne den LFV. Berlin herangezogen werden. Hier-
nach ist die Zahl der von den LFV. betreuten Hilfsbedürf-
tigen seit Beginn der Statistik dauernd gestiegen (von 
174886 im Rechnungsjahr 1927/28 auf 224237 im Rech-
nungsjahr 1930/31). 

Von den unterstützten Hilfsbedürftigen der LFV. waren 
im Rechnungsjahr 1930/31 193328 Personen in geschlos-
sener Fürsorge untergebracht (1929/30 186874); darunter 
waren 118063 (114158) Geisteskranke usw. Gegenüber dem 
Vorjahr ist die Zahl der anstaltspflegebedürftigen erwachse-
nen Geisteskranken um etwas über 4000 gestiegen, die der 
Minderjährigen um 134 zurückgegangen; bei den Krüppeln 
waren es fast 900 Erwachsene mehr, dagegen 2 448 Minder-
jährige weniger. Insgesamt ist die Zahl der in Anstalten 
untergebrachten Personen bei den Erwachsenen um fast 
10000 höher gewesen, die der Minderjährigen lag um 3408 
niedriger. 

Von den LFV. In geschlossener 1 Erwach. sene 1 Minderjährige 1 Zusammen 
Fürsorge untergebrachte Hllfs- --~----~-

bedürftige 1929/30l1930/31 1929/30l1930/31 1929/30l1930/31 

Geisteskranke usw .......... 97 206 101 245 16 952 16 818 114 158, l 18 063 
Taubstumme ............... 755 664 2 778 2 686 3 533 3 350 
Blinde ...........•......... 1 728 1 628 1 558 l 427 3 286 3 055 
Krüppel ................... 2 264 3 145 20 697 18249 22 961121 394 
Sonst. Gebrechliche od. Kranke 6548 7 390 1 474 1 434 8 022 8 824 
Sonstige Hil s e r tig~ 17 274 21 565 17 640 17077 34 914 38 642 

Insgesamt 1125 7751135 6371 61 0991 57 6911186 8741193 328 

II. Fürsorgekosten. 
1. Leistungen der Bezirksfürsorgeverbände. 
Die Ausgaben der BFV. für unmittelbare Leistungen an 

die einzelnen Hilfsbedürftigen, über die im Einzelfall abge-
rechnet wird (laufende Barleistungen, Sachleistungen, ein-
malige Beihilfen, Unterbringung in geschlossener Fürsorge 
und in Familien usw.) erreichten im Rechnungsjahr 1930/31 
den Betrag von 1493,5 Mill. !!Lf( (im Rechnungsjahr 1929/30 
1163,0 Mill . .ßLf(). 

Bei diesen Ausgaben (unmittelbaren Fürsorgekosten) handelt 
es sich um Bruttoaufwendungen. Die Erstattungen sind weder 
auf der Einnahmen- noch auf der Ausgabenseite berücksichtigt, 
ebensowenig die Aufwendungen für die halboffene Fürsorge, für 
pflegerisches Personal, die Zuschußleistungen an eigene Ein-
richtungen, an die freie W ohlfahrtspfiege und an Versicherungs-
träger, und auch nicht die sonstigen Ausgaben einschließlich der 
Verwaltungskosten; hierüber gibt erst Abschnitt III - Gesamt-
ausgaben und Einnahmen - Aufschluß. Da eine besondere Aus-
gliederung der einmaligen Barunterstützungen und der Sach-
leistungen für die einzelnen Gruppen der Hilfsbedürftigen nicht 
mehr durchgeführt ist, können hierüber nur Gesamtangaben 
gemacht werden. Die Kosten für Berufsausbildung und Er-
ziehung, ebenso für Wochenfürsorge sind nicht mehr besonders 
ausgegliedert. 

Gesamtausgaben und -einnahmen der Bezirksfürsorgeverbände 

Bezirks fürs o r g e verbände 1 ) 

Länder 
und 

Landesteile 

rovinz Ostpreußen ......... 
Stadt Berlin ............... 
p 

p rovinz Brandenburg ........ 
• Pommern ........... 
• Grenzm. Pos.·Westpr . 
• Niederschlesien ...... 
• Oberschlesien ........ 
• Sachsen ............ 
» Schleswig-Holstein ... 
• Hannover ........... 
» Westfalen ........... 

' Hessen-Nassau ...... 
Rheinprovinz . „ .. „ ........ 
Hohenzollern ............... 

Preußen 
Bayern rechts des Rheins .... 
Bayern links des Rheins ..... 

Bayern 

Sachsen .................... 
Württemberg ............... 
Baden ..................... 
Thüringen .................. 
Hessen ..................... 
Hamburg ................... 
Mecklenburg-Schwerin ....... 
Oldenburg ........ „ ........ 
Braunschweig ............... 
Anhalt ........... „ ........ 

Bremen. „ ................. 
Lippe „ .......... „ .. „ .... 
Lübeck .......... „ .. „ .... 
Mecklenburg-Strelitz ......... 
Schaumburg-Lippe .. .:..:.:.:.:.:.: 

Deutsches Reich 

Ausgaben 

Erstattungen 
Öffent- Pflege-Gesund- Wirt- liehe darunter an heitliche schaft- Ju- risches 

Für- liehe Perso- im BFV. J gend- LFV. 
sorge Fürsorge hi!fe nal ganzen des eigenen 

Landes 

4643 32 298 605 828 4754 840 3 905 
27 678 211 685 2 104 3 825 1 156 928 70 
5 507 32 605 691 978 6240 1 196 5 010 
3 752 22 172 407 713 3 804 672 3 093 

519 . 2 762 133 109 584 1111 471 
8 910 58 927 573 1 041 5 626 818 4 771 
2 424 15 460 668 364 2 469 245 2 214 
8 799 63 117 1 094 1 885 6379 931 5 260 
4927 34 815 471 893 4 754 916 3 537 
7 176 42 956 1 100 1 671 6243 756 5 272 

16 644 87 379 2 551 2 568 10 763 1 273 9 440 
7 892 59 149 780 1 322 6 218 386 5 729 

33 893 166 580 5 399 4 724 21 090 2 062 18 979 
34 417 10 18 147 1 141 

132 797 830 322 16583 20 939 80 226 II 134 67 892 
12 434 84523 507 1 634 4395 1 385 2 872 
2 017 13 632 91 245 788 206 480 

14 450 98 155 598 1 879 5 183 1 591 3 352 

16 912 134 865 1 805 3 058 1 662 1 045 337 
2 794 31 964 1 004 714 1 172 407 707 
6819 42 509 700 643 593 471 1 
2 471 22 879 321 895 346 191 16 
4 313 34 741 106 418 285 143 -

10 935 45504 312 1 469 4 650 86 4033 
1 144 9 956 106 271 289 172 13 

769 7 721 103 200 114 42 8 
l 393 9 724 105 205 263 93 1 

614 ' 6299 106 252 1 302 28 1 202 
1 994 II 799 178 279 210 75 -

193 1 763 22 78 85 II 44 
633 3339 - 123 65 - -
221 1 626 13 37 64 15 7 
38 545 10 6 10 1 -

198 489/ 12931101 22 010/ 31 464/ 96 5161 15 so5I 77 6131 
1 ) Ausschließlich LFV. Württemberg. - ') Einschließlich LFV. Württemberg. 

Zuschüsse bzw. 
Beiträge 

sonstige 
an an die freie 

Leis tun-Wohlfahrts-eigene gen 
Einrich- pllege und an 

Versiehe· tungen 
ruug~tr ger 

1 571 753 114 
40825 2 590 357 
3 683 549 185 
1 854 282 176 

311 106 4 
J 200 851 579 
1141 304 255 
3 957 498 625 
3381 451 132 
3 976 609 530 
6 581 1 146 1219 
2 310 470 251 

14790 2 682 1 307 
- 5 2 

87 579 II 295 5 736 
7 164 844 642 

446 117 71 
7 611 961 713 

15 082 2 868 629 
2 951 1 476 208 
4205 595 394 

980 624 559 
2114 158 93 
9 411 1 325 273 

666 162 227 
323 102 124 
319 21 44 
589 llO 57 
742 12 10 

87 31 40 
363 57 19 
48 5 31 

9 7 18 

133 080/ 19808/ 9 173/ 

---
Einnahmen 

Ver- darunter 
wal- Zn· im Er- ins· 

tungs- sammen ganzen stat- gesamt 
kosten tun gen 

3 185 48 749 10 711 4071 11 620 
27 203 317 423 19 524 15 704 

IJ546 3 479 53 918 7918 5 435 
3 178 36338 5 860 3 668 7 566 

472 4 998 579 377 1 667 
6929 86 637 10 546 6 308 13 116 
2 079 25 165 3 599 1 395 5 725 
5 03'.I 91 391 II 056 7249 12 601 
3 068 52 890 6997 5 000 6915 
4 165 68 426 9256 6 713 13 597 

II ~ 140 817 15 410 II 990 22 041 
6741 85 131 8 280 5 592 14345 

18 971 269 435 33 849 21 863 33 717 
30 661 140 54 277 

96502 1 281 978 143 724 95 421 )56 731 
8 160 120 303 20 389 13 238 29 758 

878 18 284 2 156 1 318 3 608 
"9 038 138 587 22 545 14555 33 366 
13 123 190 004 33 301 20 158 22 755 
3 610 45 894 15 944 7995 5 713 
4 442 60 900 15 231 7 253 II 404 
2 059 31 133 7915 3 393 5 853 
2 190 44 416 8 046 3 565 5 224 
653'.I 80 416 6145 4655 9 962 

950 13 770 2 390 1566 3 808 
444 9 899 1 504 958 541 
632 12 705 2 326 1 768 1252 
623 9 953 1304 817 1512 
963 16186 2 220 1 903 656 

"! 
2 512 671 341 166 

40 5 000 635 542 
140 2 184 458 277 113 
21 663 116 57 74 ---

141 889 1)1 946198 264 4771 165 225 ')259 132 
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Der gesamte Fürsorgeaufwand setzt sich für 1930/31 folgen-
dermaßen zusammen: 

Laufende Barunterstützung ...•................. 
Einmalige Barleistungen ........................ . 
Sachleistungen ................................ . 
Kosten für geschlossene Fürsorge und Unterbringung 

in Familien .......................... , ...... . 

Mill . . 7l.JC vH 
930,6 

69,5 
160,4 

333,0 

62,3 
4,7 

10,7 

22,3 

Die laufenden Barleistungen haben sich im Laufe von 
vier Jahren verdoppelt. Auf die verschiedenen Gruppen der 
Hilfsbedürftigen verteilen sich die Barleistungen in den einzelnen 
Rechnungsjahren in folgender Weise: 

Gruppen Laufende Barleistungen 

der 
Hilfsbedürftigen 

Mill..7i,,f{ 1 vH 
1921/2s l ms/29 1 1929/30 l rn30/a1 m1;2s l 102s/20 1 1929/30 1 rnm1/a1 

Kriegsbeschädigte 
usw ............ 8,89 8,15 9,81111,76 1,92 1,40 1,53 1,2 

Sozialrentner ... ... 126,94 149,12 156,54 162,41 27,.50 25,65 24,48 17,45 
Kleinrentner usw ... 130,50 153;64 147,16 145,64 28,27 26,42 23,02 15,65 
Wohlfahrtserwerbs-

6 

lose ............ '). 120,36 165,99 417,63 '). 20,70 25,96 44,8 
Arbeitslose mit Zu-

8 

Sonstige Hilfsbe-
1). 1,62 2,03 2,03 satzuntorstutzung I '). 9,40 12,98 18,85 

dlirftige .. .:_:_:_:__:_:_ 195,35 140,76 146,95 174,32 42,31 24,21 22,98 18,73 
Insgesamt 461,67l 581,43l 639,42l 930,60 100,ool 100,ool 100,ool 100,o. 0 

1) Bei den sonstigen Hilfsbedürftigen mitenthalten. 

Die Verdoppelung der laufenden Barleistungen der BFV. ist 
in erster Linie auf das Anwachsen ihrer Aufwendungen für Ar-
beitslose im Rechnungsjahr 1930/31 zurückzuführen. Für das 
Rechnungsjahr 1927 /28 sind für die unterstützten Arbeitslosen 
Auszählungen nicht durchgeführt worden, sondern erst seit dem 
Rechnnngsjahr 1928/29. Seitdem haben sich die laufenden Bar-
leistungen an die Wohlfahrtserwerbslosen und zusätzlich unter-
stützten Arbeitslosen von rd. 130 Mill . .fl.J(, auf 436 Mill . .fl.J(, er-
höht. Aber auch bei allen anderen Gruppen der Hilfsbedürftigen 

und Landesfürsorgeverbände im Rechnungsjahr 1930/31. 

L an d e s f ü r s o r g e v e r b ä n d e ') 

Ausgaben 
darunter für 

Erstattungen Zuschüsse bzw. Beiträge an Pflege- Ver-
darunter an eigene BFV. 

freie Wohl· risches wal-
Fürsorge· 

im BFV. 1 LFV. Ein- und 
fahrtsµflege Per· tungs-

kosten und an Ver- sonal kosten ganzen des rich- Jugend- slcherungs-
eigenen Landes tungen ämter träger 

7 485 905 905 - 61 312 l 083 - 1 744 

8116 
0

989 845 45 25 1 252 368 - 2 710 
2 617 3 3 - 3 857 193 178 - 604 
1 117 23 20 4 223 56 60 5 135 

10 121 l 083 1 051 - - 617 521 - 708 
4 859 220 220 - 55 131 185 - 253 
8 334 1 607 1 445 18 410 68 465 - 1 506 
5 300 1 054 141 905 95 65 197 - 198 
9 025 1 - 1 2 141 461 1 232 - 333 

17032 1 361 1 333 6 2 152 370 647 - 364 
9 553 775 749 1 1 848 1 168 479 5 448 

27976 2 427 2 326 18 244 215 622 - l 380 
233 1 0,2 - 1 - 7 - 21 

111 767 10 449 9 037 997 11 112 4906 6043 10 10 402 

18 587 4185 4 Oll 107 111 6303 243 32" 86 
2 934 477 462 - - 162 3 5 10 

21 521 4 662 4 473 107 111 6 465 246 37 96 

- 11 343 11 343 - 1 381 8 438 1 098 - 45 
l 304 891 891 - 125 

6°161 
43 33 272 

1 093 1 805 1 624 - 294 491 58 277 
94 634 612 -- 426 4336 190 - 98 
25 701 701 - - 4090 296 - 78 

8 065 48 48 - 618 621 - 104 505 
604 406 363 - l 788 659 165 38 145 
45 127 124 - 88 159 75 - 29 

- 600 600 - 28 343 172 - 96 
969 80 62 - 20 37 31 312 59 

'-- 656 656 - - - - - -
35 25 23 - 1 71 8 - 20 

13 88 83 - - 12 - - 0,1 
16 8 7 - 19 - 6 18 -

145551 1 32 522 1 30 646 1 1104 1 16 Oll 1 36 298 1 8 865 1 609 1 12 123 

hat trotz teilweisen Rückgangs der Zahl der Parteien der Bar-
aufwand sich von Jahr zu Jahr gehoben. Als Gründe kommen 
in Frage: die Erhöhung der Unterstützungsrichtsätze, die durch 
die Wirtschaftskrise verursachte durchschnittlich längere Dauer 
der Unterstützung und steigende Zahl der mitzuunterstützenden 
Angehörigen (sonstige Hilfsbedürftige mit großer Kinderzahl). Nur 
bei den Kleinrentnern und Gleichgestellten wirkte sich in den 
ländlichen BFV. der Rückgang der Zahl der Parteien auch in 
einem Sinken des laufenden Baraufwandes aus (1928/29 64 
Mill . .fl.J(,, 1930/31 56 Mill. .fl.Jf,). Anteilsmäßig ist aber infolge 
des :itarken Anstiegs der gesamten Kosten durch die Arbeitsfür-
sorg1i der BFV. der Aufwand für die einzelnen Gruppen zurück-
gegangen. 

Die Entwicklung der Aufwendungen ohne die Kosten für 
Wof.lfahrtserwerbslose und zusätzli eh unterstützte Arbeitslose 
zeigt die folgende Übersicht: 

---
Laufend unter- Fürsorgekosten in Mill . .71,,f{ 

Gruppen 
stützte Parteien im Rechnnnngsjahr 
(in 1000) am 

der darunter 
'lfsbedürftigen 31. März \ 31. 1928/29 1930/31 

laufende Barleistungen 
Dez. 1929/30 In Bill. ,7i,,f{ H 

1929 l 1930 1930 ms/29l1929 /30 l rnao/s1 

Krieg 
Sozia 
Klein 
Sonst 

3beschädigte usw. 71,l 57,9 44,7 41,2142,l 
200,71213,8 

8,2 9,8 11,8 
lrentner ....... 627,3 629,3 644,3 149,1 156,5 162,4 
rnntner usw ... . 339,2 330,3 311,6 182,1172,1 153,6 147,2 145,6 
• Hilfsbedürftige 522,3 514,2 547,5 498,6550,6 145,8 147,0 174,3 

Insgesamt 11559,9ll531,7l1548,0 922,61978,511 o51,ol456,?i46o,5l494,1 

in vH 
Kriegebeschädigte usw. 
Sozialrentner ...... . 
Kleinrentner usw . . . 
Sonst, Hilfsbedürftige 

4~:gl 4ul 4~:~ i:~ i:~  ~:~ ~:~ ~:: 21,7 21,5 20,1 19,7 17,6 33,6 32,0 29,5 
33,5 33,6 35,4 54,0 56,3 31,9 31,9 35,3 

Insgesamt 100,ol 100,oJ 100,0 100,01100,ol 100,ol100,ol100,ol100,o 

Da bei den sonstigen Hilfsbedürftigen ebenso wie bei den 
Kriegsbeschädigten die Fälle einmaliger Unterstützung in offener 

Zuschußbedarf 

Einnahmen 
insgesamt 

(BFV. und LFV.) 

auf 1 Einwohner Länder 

darunter 
,7i,,f{ und 

im Er· im 

1930/31 11929/30 

Landesteile 
ganzen stat· ganzen 

tungen 

4 320 3 978 45 339 20,09 17,89 Provinz Ostpreußen 

6 841 6°767 
297 900 74,03 65,22 Stadt Berlin 

52 705 20,33 17,49 Provinz Brandenburg 
4560 3 938 33 483 17,82 15,41 ' Pommern 

533 518 5 554 16,70 15,47 ' Grenzm. Pos.-Westpr. 
5 504 5 354 83 702 26,72 21,88 ' Niederschlesien 
2 743 2 705 24 547 17,80 14,33 ' Oberschlesien 
6 615 5 652 86 321 26,33 20,24 • Sachsen 
3 563 3 562 49 244 32,41 28,08 • Schleswig-Holstein 
5 853 5 675 66 914 20,97 17,18 • Hannover 

10 403 10 300 137 045 28,65 23,43 • Westfalen 
7 763 7 686 83 432 34,02 30,31 » Hessen-Nassau 

19 637 19 369 249 666 34,27 28,04 Rheinprovinz 
175 158 623 8,67 8,00 Hohenzollern 

78 509 75 662 1216476 31,86 26,87 Preußen 

9 190 5 336 120 481 18,69 15,58 Bayern rechts des Rheins 
l 369 671 18 367 19,71 15,16 Bayern links des Rheins 

10 559 6 007 138 848 18,82 15,53 Bayern 

1 OIB 1 018 178 440 35,73 27,43 Sachsen 
2 915 842 32 747 12,69 10,57 Württemberg 

865 108 56208 24,31 21,12 Baden 
925 39 28 146 17,51 14,24 Thüringen 
986 - 40 608 30,14 22,90 Hessen 

4041 4041 80 193 69,58 64,63 Hamburg 
650 149 14538 21,57 19,20 Mecklenburg-Schwerin 
24 14 8 912 16,35 13,03 Oldenburg 

1 - 11 629 23,17 18,31 Braunschweig 
1 324 1 146 8 837 25,17 17,89 Anbalt 
- - 14 622 43,15 29,82 Bremen 

EI 51 1 927 11,78 9,00 Lippe 
4365 34,11 26,91 Lübeck 

13 1 1 825 16,55 14,85 Mecklenbnrg-Strelitz 
11 1 611 12,72 '13,36 Schaumburg-Lippe 

101 %2 1 89 079 18389311 29,46 1 24,59 Deutsches Reich 
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Fürsorge eine sehr erhebliche Rolle spielen 1), ist der Anteil dieser 
Gruppen an den gesamten Fürsorgekosten verhältnismäßig höher 
(4,3 vH im Rechnungsjahr 1929/30 bei den Kriegsbeschädigten, 
56,3 bei den sonstigen Hilfsbedürftigen), als bei den Bar-
leistungen allein sich nach der Zahl der laufend unterstützten 
Parteien ergibt, während bei den Kleinrentnern und Sozial-
rentnern im wesentlichen nur laufende Barunterstützung in Frage 
kommt und daher der Anteil an den Gesamtkosten (17,6 bzw. 
21,8 vH) bedeutend niedriger ist als an den laufenden Bar-
leistungen (32,0 bzw. 34,0 vH). 

Die durchschnittliche Barleistung für eine laufend unter-
stützte Partei (Mittel der Stichtage) ergibt für die verschiedenen 
Groppen der Hilfsbedürftigen folgende Beträge: 

Durchschnittlicher Baraufwand für eine laufend unterstützte Partei 
1929/30 1930/31 

.'ll.Jt 
Kriegsbeschädigte............................. 181 278 
Sozialrentner .... „ ... „ .. „ .... „ ... „ „ „ „ 252 256 
Kleinrentner „ „ „ „ „ .. „ ••.... „ „ „ ..... „ 444 463 
Wohlfahrtserwerbslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 582 640 
Arbeitslose mit Zusatzunterstützung . . . . . . . . . . . 258 252 
Sonstige Hilfsbedürftige .... „ „ „ „ .....• „ „ • 300 341 

Insgesamt 349 417 

Im Gesamtdurchschnitt für alle Hilfsbedürftigen ist also 
der Aufwand je Partei von 1927 /28 bis 1930/31 von 284 
auf 417 .Yl.Jt gestiegen. Der Durchschnittsaufwand kann 
mit den Unterstützungsrichtsätzen nicht ohne weiteres ver-
glichen werden, da die Dauer der Unterstützung sowie die 
Zahl der in den Parteien mit unterstützten Personen nicht 
miterfaßt sind; die Dauer der Unterstützung und die Per-
sonenzahl sind aber auf die Höhe der Unterstützungsleistun-
gen von ausschlaggebendem Einfluß. 

An Aufwand der BFV. für Arbeitslose kommt neben 
den einmaligen und laufenden Barleistungen an Wohlfahrts-
erwerbslose ( 431 Mill . .Yl.Jt) und an Arbeitslose mit Zusatz-
unterstützung (24,4 Mill . .Yl.Jt) noch der Lohnaufwand der 
Gemeinden für die Fürsorgearbeiter in Frage, der auf rd. 
94,7 Mill. .Yl.J( ermittelt wurde. Von den Fürsorgeverbänden 
wurden nämlich am 30. Juni 1930 bzw. am 31. Dezem-
ber 1930 annähernd 71000 Arbeitslose in Fürsorgearbeit 
beschäftigt und außerdem in 17 773 Fällen einmalige 
Barunterstützung bewilligt. Die gesamten Barauf-
wendungen der BFV. an Arbeitslose stellten sich somit 
im Rechnungsjahr 1930/31 auf rd. 550 Mill . .Yl.Jt (1929/30: 
225 Mill . .Yl.Jt). Die Sachleistungen und die Kosten für die 
geschlossene Fürsorge sind hierbei noch nicht berücksichtigt. 

2. Leistungen der Landesfürsorgeverbände. 
Zu den unmittelbaren Fürsorgekosten der BFV. treten 

noch die Leistungen der Landesfürsorgeverbände in Höhe 
von 144,25 Mill . .Yl.Jt im Rechnungsjahr 1930/31 (136,54 
Mill . .Yl.Jt im Rechnungsjahr 1929/30). Den Hauptanteil 
erfordert die Fürsorge für Geisteskranke (112,09 Mill . .Yl.Jt), 
dann folgen die Krüppel (16,17 Mill . .Yl.Jt), die sonstigen 
Hilfsbedürftigen (6,55 Mill . .Yl.Jt), die sonstigen Gebrech-
lichen oder Kranken ( 4,71 Mill . .Yl.Jt), Blinde (2,50 Mill . .Yl.Jt), 
Taubstumme (2,22 Mill . .Yl.Jt). 

Von den Gesamtkosten von 144,25 Mill . .Yl.Jt entfallen 
4,1 Mill . .Yl.Jt auf die Außenpflege und 140,15 Mill . .Yl.Jt auf 
die geschlossene Fürsorge. Berechnet man den Durch-
schnittsaufwand für einen in geschlossener Fürsorge unter-
gebrachten Hilfsbedürftigen, so treffen auf einen Geistes-
kranken im Rechnungsjahr 1930 934 .Yl.Jt, auf einen Blinden 
800 .Yl.Jt, auf einen Krüppel 741.Yl.Jt, auf einen Taub-
stummen 612 .Yl.Jt, auf einen sonstigen Gebrechlichen oder 
Kranken 518 .Yl.Jt und auf einen sonstigen Hilfsbedürf-
tigen (bei durchschnittlich kürzerer Unterstützungsdauer) 
128 .Yl.Jt. 

Die Angaben der LFV. von Sachsen, Württemberg, 
Bremen, Lübeck und (seit 1929) Berlin sind wie in den Vor-
jahren bei den Leistungen der BFV. miteinbezogen. 

') Vgl. auch •W. u, St.«, 11. Jg. 1931, Nr. 13, S. 477. 

III. Gesamtausgaben und Einnahmen. 
Öffentliche Fürsorgelast. 

1. Ausgaben und Einnahmen 
der Bezirksfürsorgeverbände und Jugendämter. 

Außer den im vorigen Abschnitt aufgeführten unmittel-
baren Fürsorgeaufwendungen hatten die Bezirksfürsorge-
verbände (und Jugendämter) im Rechnungsjahr 1930/31 
noch 454,1 Mill . .Yl.Jt (im Rechnungsjahr 1929/30 461,5 Mill. 
.Yl.Jt) sonstige Kosten zu bestreiten. Darunter waren: 

22, 1 :Mill . .1l.Jt für öffentliche Jugendhilfe, 
31,5 ' ' Aufwand flir pflegerisches Personal, ' 
96,5 » • Erstattungen an andere Fürsorgeverbände, 

133, 1 » Zuschüsse an eigene Einrichtungen, 
16,l • ' Beiträge und Zuschüsse an die freie Wohlfahrtspflege, 

· 3, 7 » an Versicherungsträger, 
9,2 • » Sonstige Fürsorgeleistungen, 

141,9 • ' Verwaltungskosten (darunter 116,6 lllill . .1l.Jt Aufwand für 
Verwaltungspersonal), 

Die Zuschußleistungen an eigene Einrichtungen haben 
sich dadurch erheblich verringert, daß für Hamburg die Be-
rechnungsgrundlage sich geändert hat; während im Rech-
nungsjahr 1929/30 sämtliche öffentliche Zuschüsse an Kran-
kenhäuser usw. eingesetzt waren (15,7 Mill . .Yl.Jt), wurde 
diesmal ein Betrag als Zuschuß berücksichtigt, der dem 
Verhältnis der in den Anstalten betreuten Hilfsbedürftigen 
an dem erforderlichen Gesamtzuschuß entspricht (9,4 Mill. 
$.lt). Die Zuschußleistung ist aber auch tatsächlich in 
manchen Fällen deshalb gesunken, weil die Pflegesätze für 
die Anstaltsunterbringung den tatsächlichen Kosten mög-
lichst angeglichen, also erhöht wurden, um so den Ausgleich 
einigermaßen herzustellen. 

Die Erhöhung der Verwaltungskosten gegen das Vorjahr 
nm 9,8 Mill . .Yl.Jt erklärt sich vor allem daraus, daß durch 
die Ausdehnung der Fürsorge auf einen großen Kreis zu 
unterstützender Hilfsbedürftiger die Einstellung vermehrten 
Personals notwendig wurde und auch die sächlichen Ver-
waltungsausgaben eine Steigerung erfahren mußten. 

Den Gesamtausgaben in Höhe von 1946,2 Mill . .Yl.Jt 
(1929/30 1623,2 Mill . .Yl.Jt) standen 264,5 Mill . .Yl.Jt Ein-
nahmen gegenüber (239,6 Mill. .Yl.Jt. Der Zuschußbedarf 
der BFV. zur Deckung ihrer Ausgaben stieg daher von 
1383,5 auf 1681,7 Mill . .Yl.Jt (von 85,2 auf 86,4 vH der 
Gesamtausgaben) oder auf den Kopf der Bevölkerung von 
22,17 auf 26,95 .Yl.Jt. 

2. Gesamtausgaben und Einnahmen der Landes-
fürsorgeverbände und Landesjugendämter. 

Neben den unmittelbaren Fürsorgekosten (Abschnitt II 2) 
haben die LFV. und Landesjugendämter im Rechnungs-
jahr 1930/31noch113,5 Mill . .Yl.Jt (im Rechnungsjahrl929/30 
108,3 Mill . .Yl.Jt) aufgewendet; darunter waren u. a. 

32,5 Mill . .'!Ut Erstattungen an andere Fürsorgeverbände, 
39,6 » » Beiträge und Zuschüsse an BFV. usw. (34,4 Mill, .JUf, an 

leistungsschwache BFV„ 4,8 :Mill • .'fl.J( an die freie Wohl-
fahrtspflege, 0,3 :Mill . .'ll.Jt an Versicherungsträger), 

7,5 » » Leistungen auf dem Gebiet der öffentlichen Jugendhilfe, 
14,9 i> 1> Zuschüsse an eigene Einrichtungen, 
0, 7 » Zuschüsse für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen zugunsten 

der Schwerbeschädigten usw., 
12,1 » » Verwaltungskosten (darunter 10,7 Mill . .1l.Jt für Verwal-

tungspersonal). 

Bei 259,1 (1929/30 246,1) Mill . .Yl.Jt Gesamtausgaben 
hatten die LFV. 101,9 (95,3) Mill . .Yl.Jt Einnahmen, so 
daß der Zuschußbedarf der LFV. auf 157,2 Mill . .Yl.Jt oder 
60,7 vH der Gesamtausgaben sich erhöhte (1929/30 150,9 
Mill . .Yl.Jt bzw. 61,3 vH). 

Unter den gesamten Einnahmen der BFV. (1930/31 
264,5 Mill . .Yl.Jt) und der LFV. (101,9 Mill . .Yl.Jt) nehmen 
die Erstattungen von anderen Fürsorgeverbänden (51,9 bzw. 
80,2 Mill. .Yl.Jt), ferner der Kostenersatz von Versicherungs-
trägern (37,4 bzw. 5,3 Mill . .Yl.Jt) und von sonstigen, d. h. 
von dem Unterstützten selbst, von Unterhaltspflichtigen 
oder anderen Drittverpflichteten (75,9 bzw. 3,6 Mill . .Yl.Jt) 
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die wichtigste Stelle ein. Über das Erstattungswesen 
zwischen den Fürsorgeverbänden selbst geben folgende 
Zahlen Aufschluß: 

Erstattungen 
zwischen den 

Fürsorgeverbänden 
in Mill. Jl.J(, 

Rechnungsjahr 

1930/31 ........... 
1929/30 .... „ •.... 

1928/29 ........... 

1927/28 „ „ .. „ ... 

1930/31 ..... „ „ „ 
1929/30 .......... . 

1928/29 . „ „ ..... . 
1927/28 „ ........ . 

1. Erstattungsausgaben 

der BFV. an der LFV. an 
Fürsorge\·erbäntle (FV.) FV. FV. des FV. 

des eigenen Landes eines eigenen Landes eines 
an 

1 

an anderen an 
1 

an anderen 
BFV. LFV. Landes BFV. LFV. Landes 

15,5 

1 

77,6 

1 

3,4 30,6 

1 

1,1 

1 

0,8 
13,l 70,8 2,8 26,4 0,9 0,7 
12,7 55,l 2,6 23,4 1,3 0,5 

40,l 20,2 

2. Erstattungseinnahmen 

der BFV. von der LFV. von 

FV. des FV. FV. des FV. 
eigenen Landes eines eigenen Landes eines 

;FV. 1 LFV. t a~ :~ -B-VF_V_. -i-L-VF_V_. t ~ :~ 

22,6 1 25,2 1 4,1 78,l 1 1,4 1 0,7 
21,7 20,5 3,7 73,7 0,5 0,6 
--~ 

36,8 
29,l 

68,9 
57,4 

Die Anschreibungen der Fürsorgeverbände scheinen da-
nach noch nicht vollständig zu sein oder die Beträge sind 
an anderer Stelle (z.B. als Einnahmen bei den besonderen 
Zuschüssen des Reichs, Landes usw.) verrechnet, sie geben 
aber immerhin ein ungefähres Bild von dem Ausmaß des 
Erstattungswesens. 

3. Gesamte öffentliche Fürsorgelast 
im Deutschen Reich. 

An der Aufbringung der Mittel für Zwecke der öffentlichen 
Fürsorge sind neben den Fürsorgeverbänden (Gemeinden 
und Gemeindeverbände) auch Reich und Länder beteiligt. 
Die Zuschüsse aus Reichsmitteln zur Verbesserung der Klein-
und Sozialrentnerfürsorge z. B. betrugen im Rechnungsjahr 
1929 und 1930 je 35 Mill . .1?.Jt (im Rechnungsjahr 1928 
50 Mill . .1?.Jt). Eine genaue Berechnung der Nettofürsorge-
aufwendungen der Länder und der Fürsorgeverbände selbst 
ist aber zur Zeit noch nicht möglich, weil von den Fürsorge-
verbänden genaue Anschreibungen über die Herkunft 
ihrer Einnahmen bisher noch nicht durchgeführt worden 
sind, sondern erst vom Rechnungsjahr 1931 ab erfolgen. 
Es müssen daher die Zuschußleistungen des Reichs und der 
Länder bei den ausgebenden Stellen (Fürsorgeverbänden) 
zur Zeit noch als Ausgaben berücksichtigt werden. Die 
Verrechnungsbeträge (Erstattungen zwischen den Fürsorge-
verbänden selbst, Kostenersatz der Hilfsbedürftigen, Dritt-
verpfiichteten usw.) werden von den Bruttoaufwendungen 

abgesetzt, ebenso wie die Einnahmen aus Wohlfahrts-
vermögen usw. Hieraus läßt sich die Nettofürsorgelast be-
rechnen. Diese betrug in den letzten Jahren: 

Gesamte öllentllche Fürsorgelast Im Deutschen Reloh. 
I. Für den Bereich der Bezirksfürsorgeverbände:')') 

Gesamtausgaben .•...................... 
davon ab: 

1. Erstattungen bzw. Kostenersatz von: 
a) anderen Fürsorgeverbänden......... 51,91 
b) Versicherungsträgern ....•. „ . . • . . . . 37,43 
c) Sonstigen........... . . . . . . . . . . . . . • 75,89 

Zusammen 165,23 
2. Einnahmen aus Wohlfahrtsvermögen und 

1930 1929 
in Mill. Jl.J(, 

l 946,20 1623,18 

45,78 
34,34 
77,03 

157,15 

sonstiger Art . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 15,26 180,49 18,13 175,28 
l 447,90 Nettolast l 765,71 

II. Für den Bereich der Landesfürsorgeverbände:')') 
G3samtausgaben........................ 259,13 246,12 

davon ab: 
1. Zuschüsse an Bezirksfürsorgeverbände 

und an andere Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 36,30 31,44 

2. Erstattungen bzw. Kostenersatz von: 
a) anderen Fürsorgeverbänden......... 80,16 74,72 
b) Versicherungsträgern ...•.. „ . . . . . . . 5,28 2,30 
c) Sonstigen......................... 3,64 ~ 

Zusammen 89,08 82,58 
3. Einnahmen aus Wohlfahrtsvermögen und 

sonstiger Art ......•••..... „........ 4,16 129,54 4,08 118,10 
Nettolast 129,59 128,02 

III. Für das ganze Reichsgebiet zusammen: 
1 895,30 1 575, 92 

auf den Kopf der Bevölkerung 30,37 25,25 
---

1) Einschließlich - ') ausschließlich LFV. Berlin. - ') Ausschließlich -
') eimchließlich LFV. Württemberg. 

Die gesamte Nettofürsorgelast im D0utschen Reich er-
höhte sich also im Rechnungsjahr 1930/31 im Bereich der 
BFV. von 1447,9auf1765,7 Mill . .1?.Jt, im Bereich der LFV. 
von 128,0 auf ~  Mill . .1?.Jt, insgesamt für alle FV. von 
1575,9 auf 1895,3 oder um 319,4 Mill . .1?.Jt. Auf den Kopf 
der Bevölkerung waren zur Deckung dieser Fürsorgelast 
30,37 (1929/30 25,25) .1?.Jt aus öffentlichen Mitteln (Steuern 
usw.) aufzubringen. 

Der Vollständigkeit halber wird bemerkt, daß in dieser 
Statistik der FV. nur die Fürsorgeleistungen gemäß der 
Fürsorgepflichtverorduung vom 13. Februar 1924 und 
den Ausführungsvorschriften der Länder enthalten sind. 
Unberücksichtigt blieben daher die Fürsorgeerziehungs-
kosten, ferner die für Zwecke der allgemeinen Volkswohl-
fahrt und Volksgesundheit bestimmten Einrichtungen 
(Volksspeisungen, Schul- und Kinderspeisungen, schulärzt-
liche Untersuchung der Kinder, Schulkinderentsendung 
usw.), soweit nicht durch Teilnahme von fürsorgerechtlich 
Hifübedürftigen an diesen Einrichtungen Kosten entstanden 
sind. Nicht zur sozialen Fürsorge gehören ferner das ganze 
Sozialversicherungs- und Versorgungswesen, die Wohnungs-
fürsorge, die Krisenfürsorge usw. 

Ausgaben ftlr die Öffentlfche Fürsorge im Deutschen Reich und rhre Deckung 
in den Rechnungsjahren 1927/28 bis 1930/31 

Einnahmen 

Ausgaben der Bszirksfürsorgeverbände 
gedeckt durch 

Zuschuß 

Ausgaben der Landesfursorgeverbande 
gedeckt durch 

Einnahmen Zuschuß 192'7/28&555555::_ 1928/29 1929/30 
1930/31 

~ 8  
1928/29!55! 1929/30 
1930/31 

W,u.St.32 

t----r-----t- ~~- ~~--- ~~~ ---~~ --~~~-~~- -~~- -~~--  
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GUTERERZEUGUNG UND - VERBRAUCH 
Die deutsche Eisen- und Stahlwarenindustrie 

nach der Produktionserhebung für das Jahr 1928. 
In die Produktionserhebung für die Eisen- und Stahlwaren-

industrie, die erstmalig für das Jahr 1928 durchgeführt worden 
ist, sind alle im Deutschen Reich (ohne Saargebiet) liegenden 
Betriebe einbezogen worden. Ebenso wie bei der Produktions-
erhebung in der Maschinen-, Apparate- und Kesselbauindustrie 1) 

ist auch in dieser Erhebung bei Fabriken mit eigenen Gießereien 
der auf die Gießereien entfallende Teil der Arbeiter, Löhne usw. 
nicht mitgezählt worden. Bei den Erzeugnissen, die auch in 
Betrieben der Maschinen-, Apparate- und Kesselbauindustrie 
hergestellt werden - in Frage kommen Präzisionswerkzeuge, 
Winden und andere fortschaffbare Hebezeuge, Waagen, land-
wirtschaftliche Geräte, Kugel- und Rollenlager, Zahnräder und 
Eisenarmaturen -, ist die Produktion hier nur soweit aufge-
nommen, als sie in Eisen- und Stahlwarenfabriken erfolgt ist. 

Bei der Beurteilung der Zahlen ist zu berücksichtigen, daß 
ihnen das konjunkturell noch günstige Jahr 1928 zugrunde liegt. 
Infolge des inzwischen eingetretenen Rückganges der deutschen 
Produktion hat auch der Umsatz der Eisen- und Stahlwaren-
industrie einen Tiefstand erreicht, der weit hinter den angegebenen 
Zahlen zurückbleibt. Schlüsse auf die heutige Lage der Eisen-
und Stahlwarenindustrie können daher aus den vorliegenden Er-
gebnissen nicht gezogen werden. Wohl aber vermitteln die Er-
gebnisse dieser Erhebung erstmals einen Einblick in den Aufbau, 
die fachliche Gliederung und die standortsmäßige Verteilung 
der Produktion dieser bedeutenden Industrie„ 

Die deutsche Eisen- und Stahlwarenindustrie steht mit 
einem Eisen- und Stahlverbrauch von rd. 26 vH der ge-
samten deutschen Eisen- und Stahlerzeugung an der Spitze 
aller eisenverarbeitenden Industriezweige. Ihr Brutto-
produktionswert betrug im Jahre 1928 einschließlich der 
in Heimbetrieben hergestellten Erzeugnisse 2,8 Milliar-
den .'ll.J{. Die Produktion geht zu rd. 2/ 3 an inländische 
Verbraucher, 1/3 der Produktion wird ausgeführt. Die Ge-
samtausfuhr an Eisen- und Stahlwaren belief sich im Jahre 
1928 auf 957 Mill . .'ll.J{ oder 7,8 vH der deutschen Gesamt-
ausfuhr. Die Eisen- und Stahlwarenindustrie gehört somit 
zu den wichtigsten deutschen Exportindustrien und folgt 
nach der Textil-, der chemischen Industrie und dem Ma-
schinen-, Apparate- und Kesselbau an vierter Stelle. 

In den von der Erhebung erfaßten 7 645 Betrieben 
wurden am 1. Juli 1928 420 657 Personen beschäftigt. 
An den Stichtagen wurden festgestellt: 

Angestellte 
am 1. Januar 1928 . . . . . . . . . . . . . . 49 626 

• 1. April 1928 . . . . . . . . . . . . . . . . 50 469 
• 1. Juli 1928 „ „ „ „ „. „ . . . . 50 812 
• 1. Oktober 1928 ... „ „. „ „ „ 50 840 
• 1. Januar 1929 „ . „ „ ... „ „ 50 704 

Arbeiter 
375 459 
376579 
369 845 
361126 
350 727 

zusammen 
425 085 
427 048 
420 657 
411 %6 
401431 

Dazu kommen Heimarbeiter, deren Zahl wegen der 
Beschäftigung für mehrere Auftraggeber nicht ermittelt 
werden konnte. An Hand der für die Heimarbeiter ge-
zahlten Lohnsumme (25,7 Mill. :Jl.J{) kann aber angenommen 
werden, daß außer den oben genannten Personen noch 
etwa 20 000 Arbeiter in Heimbetrieben beschäftigt waren. 
An Löhnen und Gehältern wurden im Jahre 1928 867,3 
Mill . .'ll.J{ einschließlich der Löhne für Heimarbeiter ge-
zahlt, was einem Lohnanteil am Produktionswert von 
31 vH entspricht. 

Vergleichsweise sei erwähnt, daß bei der Maschinen-, Apparate-
und Kesselbauindustrie im Jahre 1928 mit einem Bruttoproduk-
tionswert von 3, 7 Milliarden .71.JC der Lohnanteil 33 v H betrug. 
Der Eisenverbrauch dieser Industrie bezifferte sich, gemessen an 
der deutschen Eisen- und Stahlerzeugung, im Jahre 1928 auf 
17,4vH. 

Die im Jahre 1928 in der Eisen- und Stahlwarenindustrie 
verarbeiteten Roh- und Halbstoffe hatten einen Wert von 

1) Vgl. •W. u. St.«, 11. Jg. 1931, Nr. 15, S. 555ff. 

Tausend t 
Walzwerkserzeugnisse 0 

Walzdraht- -- „ „ - - · 

Stabeisen und Formeisen 
unter 80 mm Höhe 
Feinbleche----------
Bandeisen u. Bandstahl 

200 400 600 800 1000 

warmgewalzt 
Halbzeug- ------- ----
Grobbleche, Kesselbleche 
und Universaleisen 
Weißbleche ----------
Mittelbleche --- ------
Röhren. warmgewalzt 

Träger und Fonneisen 
über 80 mm Höhe 
Sonstige Walzwerkserzeug. 

Gießereierzeugnisse 
Eisengu8,GcauguR---r-
TemperguB----------
Stahlguß, Stahlfocmguß 

Der Eisen-und Stahlverbrauch 
der Eisen-und Stahlwarenindustrie 

1928 

Sonstige Eisen-und Stahlerzeugnisse 

aus Eisen und Stahl · -
Rohblöcke ----------L Sonstige Erzeugnisse 

. . t----jl---t-----+------1 

W.u.St.32 0 200 400 600 800 1000 
Tousenrlt 

1 059,4 Mill . .'ll.Jt. Nach Abzug der von anderen inländischen 
Eisen- und Stahlwarenfabriken bezogenen Halbfabrikate 

Der Bohstollverbrauch der Elsen- und Stahlwarenlndustrle Im Jahre 1928. 

Rohstoffe 

1. Eisen und Stahl 
Eisenguß ( Graugnß) .... . 
Temperguß„ .......... . 
Stahlguß (Stahlformguß) 
Rohblöcke ............ . 
Halbzeug ............. . 
Stabeisen und Formeisen 

unter 80 mm Höhe ... 
Träger und Formeisen 

über 80 mm Höhe .... 
Bandeisen und Bandstahl, 

warmgewalzt ........• 
Grobbleche, Kesselbleche 

und Universaleisen 
(4,76 mm und darüber) 

Mittelbleche (3 mm bis 
nnter 4,76 mm) „ „ „. 

Feinbleche (unter 3 mm) 
Weißbleche ............ . 
Walzdraht „ „. „ „ „ _. 
Röhren, warmgewalzt ... 
Sonstige Walzwerks-

erzeugnisse .......... . 
Halbfabrikate von ander-

wärts bezogen: 
•Rohe schwarze Ware• 

(z. B. schwarze Mes-
ser, geschlagene 

1 

Verar-1 beitete 
Menge 
1 000 t 

195,0 
30,7 
18,2 
27,8 

286,6 

787,1 

46,5 

368,8 

146,0 

57,5 
373,3 
100,2 

1 026,3 
47,4 

17,5 

schwarze Scheren) .. 1)18151,8 
Gegossene Scheren . . . . 0,3 
Gesenkschmiedestücke 

jeder Art (ohne •rohe 
schwarze Ware«) .... 

Kaltgewalztes Band-
eisen ............. . 

Kaltgezogene Röhren 
Gezogener Draht .... . 
Verzinkter Draht .... . 
Schrauben, Nieten, Fe-

dern,Drahtstifte u.dgl. 
Sonstige Erzeugnisse aus 

12,4 

90,l 
12,8 

182,0 
59,8 

19,1 

Eisen und Stahl . ..:.-.:..:.:._ 37,4 

Gesamtverbrauch an Eisen 
und Stahl „ ......... „ . 3 942,8 

außerdem 1)18151,8 

Rohstoffe 

2. Nichteisenmetalle 
Rohmetalle zur Metallisie-

rung 
Nickel ........... „ .. 
Kupfer ............. . 
Sonstige Rohmetalle u. 

Rohmetallegierungen 
Bchwermetallgnß .......• 
Leichtmetallguß ....... . 
Walzwerkserzeugnisse aus 

Kupfer ............. . 
Messing ............. . 
Zink .. „ ............ . 
anderen Schwermetallen 
Aluminium,Aluminium-
und Magnesiumlegierun-
gen und anderen Leicht-

1 

Verar-
beitete 
Menge 

1000 kg 

701,7 
83,8 

23 408,3 
2 305,0 

274,2 

1 797,5 
17 234,7 
18241,8 
2242,l 

metallen ....... ·..:.-.:..:.:._ 745,4 
Gesamtverbrauch an Nicht-

eisenmetallen . . . . . . . . . . . 67 034,5 

Gesamtwert (frei Werk) 
der verarbeiteten Roh-
und Halbstoffe: 

Eisen und Stahl sowie Nicht-

In 
Mill. 
.7Ut 

eisenmetalle. . . . . . . . . . . . . 980,7 
(s.o. 1 u. 2) 

davon von anderen Ei-
sen- und Stahlwaren-
fabriken bezogene 
Halbfabrikate 

inländischer Her-
kunft . . . . . . . . . . 152,2 

ausländischer Her-
kunft „ „ .. „ „ 1,7 

Holz') ... „ ..... „. „.... 14,0 
Andere Materialien .. ·.:...:...:..:.. 64,7 

Insgesamt 1 059,4 

1) In 1 000 Dutzend. - ') Ohne Holz zu Verpackungszwecken. 
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in Höhe von 152,2 Mill . • 1Ut ergibt sich ein reiner Material-
wert von 907 ,2 Mill. :Jl.J(,, das sind 33 v H vom Produktions-
wert. Mehr als 9/ 10 des Rohstoffwertes entfallen auf Eisen 
und andere Metalle. Der Holzverbrauch im Werte von 
14 Mill. :Jl.J(, ist verhältnismäßig gering. Sonstige Ma-
terialien wie Gummi, Zelluloid, Porzellan, Farben, Lacke, 
Emaille wurden für 64,7 Mill. :Jl.J(, verbraucht. 

Der Verbrauch an Eisen und Stahl im Jahre 1928 betrug 
nach Abzug der von anderen inländischen Eisen- und 
Stahlwarenfabriken gelieferten Halbfabrikate 3,57 Mill. t. 
Davon entfiel allein auf Walzdraht fast 1/ 3 (1 Mill. t), d. h. 
rd. 9/ 10 der deutschen Walzdrahterzeugung. Dementspre-
chend bilden auch die Erzeugnisse aus Draht die wichtigste 
Gruppe unter den Eisen- und Stahlwaren. Von großer 
Bedeutung ist auch der Verbrauch an Stabeisen, Stabstahl 
und kleinem Formeisen, von denen 787 000 t verbraucht 
wurden. 

Der Gesamtwert der Erzeugung betrug im Jahre 1928, 
wie bereits angegeben, 2,76 Milliarden !fl.Jf,. Darunter sind 
auch die für den eigenen Bedarf hergestellten Maschinen 
und Werkzeuge im Werte von 32 Mill. !fl.J(, und der Erlös 
für Abfallmaterial im Werte von 30,3 Mill. :Jl.J(, mitgerechnet, 
der sich im einzelnen wie folgt zusammensetzt: 

Tonnen 
Gußbruch und Gußspäne. . . . . . . . . . . . . . . 16 666 
Kernschrott, Stahlschrott, Stahlspäne, 

Blechschrott und Drahtschrott . . . . . . . . 489 873 
Metallschrott und Metallspäne . . . . . . . . . . 12 240 

Zusammen 518 779 

Wert ab Werk 
in 1000 .:Jl.J( 

783 

23 296 
6187 

30266 

Die Wertschöpfung der Eisen- und Stahlwarenindustrie, 
die sich nach Abzug des Rohstoffwertes vom Bruttoproduk-
tionswert (ohne Berücksichtigung der Abschreibungen usw.) 
ergibt und durch die Leistung der beschäftigten Personen, 
Maschinen und Kapitalien entstanden ist, bezifferte sich im 
Jahre 1928 auf 1,85 Milliarden!/l.J(. Zusammen mit der 
Maschinen-, Apparate- und Kesselbauindustrie, die im 
gleichen Jahre eine Nettoproduktion von 2,5 Milliarden !fl.J(, 
hatte, ergibt sich für die beiden wichtigsten eisenverarbeiten-
den Industrien eine Nettoproduktion von insgesamt 4,35 
Milliarden :Jl.Jt,. 

Die Lagerbestände der Eisen- und Stahlwarenindustrie 
waren ziemlich erheblich. Ihr Wert betrug Anfang 1928 

Absatz der Eisen-
und Stahlwaren-Industrie 
nach Warenarten 1928 

Geräte für den gewerblichen, landwirtschaft-

Menge 
in 

1000 t 

lichen und hauswirtschaftlichen Gebrauch 153,4 
Schrauben, Nieten, Nägel, Stifte und ver-

wandte Erzeugnisse, nicht aus Draht ... 189,1 
Erzeugnisse aus Draht................... 1 243,4 
Eisenbahnoberbaumaterial, Eisenbahnwag-

gonteile, Teile für den Wagenbau (aus-
schließ!. des Kraftwagenbaus) ......... . 

Werkzeuge ............................ . 
Erzeugnisse aus Eisenblech ............. . 
Schlösser und Beschläge ................ . 
Eisenmöbel, Turn- und Sportgeräte, Reit-

172,4 
56,7 

442,4 
91,2 

und Fahrgeschirrteile . . . . . . . . . . . . . . . . . • 51,0 
Feine Schneidwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1)64200,4 
Maschinenteile für Textilmaschinen und 

landwirtschaftliche Maschinen und Ma-
schinenzubehörteile . „ .••••............ 19,7 

Bestandteile für Fahrräder, Motorfahrräder, 
Kraftwagen usw„ ................... „ 

Öfen und Herde „ „ „ „ • „ „ „ „ „ • „ „ 

Sonstige Eisen- und Stahlwaren und andere 
Erzeugnisse: Röhren, kaltgewalztes Band-
eisen, Armaturen, Geldschränke, Federn, 
Halbfabrikate der Hammerwerke, Signal-

111,6 
189,5 

ins~ 
gesamt 
Mill. 
.:Jl.J( 

156,8 

82,7 
582,2 

72,2 
161,8 
473,2 
125,6 

52,2 
143,6 

67,4 

221,4 
161,2 

Wert 

davon an 
Exporteure 
nnd an das 

Ausland 
Mill . .:Jl.J(j vH 

45,8 29,2 

8,0 9,7 
174,2 29,9 

8,7 12,1 
50,7 31,3 

103,6 21,9 
47,1 37,5 

5,7 10,9 
71,1 49,5 

18,6 27,6 

45,1 20,4 
19,1 11,8 

anlagen usw ... „ •••••..•...•• : __ ._. __ „_._„_
1 
__ 8_ _ - -_ _ 4~ - -___ 4~ _8~ _8 _  

1 2 824,6 I 6Q2,5 1 24,5 Insgesamt 

1) In 1 000 Dutzend. 

Absatz der Eisen- und Stahlwarenindustrie 1928 

~:eugnisse aus Draht- - - - - '"'"'"''"' 1 
Er;:eugnisse aus Eisenblech- -

Bestandteile f.Fahrräder, Motor-
fahrräder, Kraftwagen usw. 

Wnkzeuge--- - -- - - - - --

1 • ------Öfl!n u,Herde· - - - - - - - - - - • ----~!!!!!II -Geräte f. d.gewerbl, land·u. __ _ 
haJswirtschaftl.Gebrauch 

Fe ne Schneidwaren - - - - - - - --- ! !!! ~!!!!!!II-!!!!!! -~-
Sc1lösser und Beschläge- - - - ~ 
SC'1rauben Nägel usw. ____ _ 
ni< ht aus Oralit 
foenbahnaberbaumaterial usw. ------= M1schinenteile- - - - - - - - - -
i:;en el Tu u ortge ~ i:  

räle, Reit· u.rahrgeschirrteile 

IVAV.H/A! 

1 Scnstige Eisen-u.Stahlwaren 
u.andere Erzeugnisse - -

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 
W.t.St.32 vH 

264 Mill. :Jl.J(, und erreichte am Ende des Jahres infolge der 
einsetzenden Krise bereits 285 Mill. :Jl.J(,, d. h. rd. 10 vH 
der Jahresproduktion. 

Die im Jahre 1928 abgesetzten Eisen- und Stahlwaren hatten 
einen Wert von insgesamt 2,8 Milliarden ~ t  Der Anteil der 
einzelnen Warengruppen am Gesamtabsatz ist sehr verschiedei_i. 
Be[ weitem an der Spitze stehen die Erzeugnisse aus Draht mit 
rd. 1/ 6 und die Eisenblechwaren mit ~  1/ 6 • des e~~ ta s~tz
wertes. In großem Abstand folgen die übngen Te1hndustnen. 
Dfo für den Export und auf dem Weltmarkt so bedeutende So-
lin'5er Schneidwarenindustrie ist nur mit rd. 1/ 20 am Gesamt-
ab:;atz beteiligt . 

Bei einer Aufteilung der Betriebe nach Größenklassen unter 
Zuo-rundelegung des Jahresabsatzes der einzelnen Betriebe ver-
teilt sich der Absatz (in vH) wie folgt: 

Größenklassen 
der Betriebe 

bis 50 000 .:Jl.J( „ „ . „ „ 
50 001 • 100 000 .:Jl.J( • „ . „ „ . 

100 001 • 200 000 .:Jl.J( .•.. „ „ • 

200 001 • 500 000 .:Jl.J( • „ „ .. „ 
500 001 • 1 Mill . .:Jl.J( • „ „ „ „ . 
über 1 Mill . .:Jl.J( Jahresabsatz .... 

Anteil am 
Gesamtabsatz 

2,3 
2,7 
4,8 

12.6 
13,7 
63,9 

Anteil am 
Auslandsabsatz 

1,8 
2,6 
4,7 

10,9 
13,0 
67,0 

Fast 2/ 3 des Gesamtabsatzes entfallen also auf Betriebe mit 
einem Jahresabsatz von mehr als 1 Mill. ~ t  mehr als 1/, kommt 
auf die Größenklassen von 200 001 bis 1 Mill. ~ t Jahresabsatz. 
rne unteren Größenklassen sind nur mit 1/ 10 am Absatz beteiligt. 
Zi·3mlich das gleiche Bild ergibt sich beim Export. 

Die Standorte der Eisen- und Stahlwarenfabriken verteilen 
sic:h über das ganze Reich. Die Hauptzentren liegen im Rheinland 
ur.d in Westfalen, wo mehr als die Hälfte aller Eisen- und Stahl-
w:iren hergestellt wird. In größerem Abstand folgen Süddeutsch-
land, Land Sachsen, Berlin und Hessen-Nassau. Daneben werden 
noch in Thüringen, in der Provinz Sachsen, in Westhannover, 
in Schlesien, in Braunschweig und Schleswig-Holstein Eisen- und 
Stahlwaren in größeren Mengen hergestellt. Bei einigen Zweigen 
dEr Eisen- und Stahlwarenindustrie hat die Absatzfrage bei der 
Wahl des Standortes die Hauptrolle gespielt. Besonders gilt 

3 
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blieben erfolglos. Im Jahre 1930 war die 
Ausfuhr auf 974,9 Mill. !Jl.J{ gesunken. Der 
Rückgang setzte sich im Jahre 1931 (811 Mill. 
!ll.Jt) fort und ließ den Export fast wieder 
auf den Stand von 1926 zurückfallen. 

der Eisen-und Stahlwarenindustrie1928 

Durch die Produktionserhebung ist für das 
Jahr 1928 ein Ausfuhrwert in Höhe von 
692,5 Mill. !Jl.J{ ermittelt worden. Dazu 
kommen 57 Mill. !ll.Jt Ausfuhr an Eisen-
und Stahlwaren, die von Maschinenfabriken 
erzeugt worden sind. Insgesamt beziffert sich 
also im Jahre 1928 der Export nach der Pro-
duktionsstatistik auf 750 Mill. !Jl.J{ gegenüber 
957 Mill. !Jl.J{ nach der Außenhandelsstatistik. 
Dieser große Unterschied im Ausfuhrwert er-
klärt sich dadurch, daß die Produktions-
statistik, die sich an den Erzeuger und nicht 
an den Händler wendet, nur den unmittel-
baren Absatz der Fabriken an das Ausland 
und an Exporteure ermittelt. Nicht unerheb-
lich ist der Teil der Ausfuhr, der seinen Weg 
über Händler (Verleger) nimmt. Außerdem 
wird bei der Produktionsstatistik von dem 

_200 " " Ausland @ 
an Exporteure 

-sooMaL&.«: und • 

~~o~ : : r~~~: 

Absatz 
Beschäftigte Personen Löhne Ver-Die Elsen- und und arbei- dar.an Stahlwaren- Be- am 1. Juli 1928 Ge- tetes ins- Expor-

Industrie Im trie- häl- Mate- teure u. 
Jahre 1928 be ter rial gesamt an das 

nach Gebieten Ange-1 Ar- 1 zusam- Ausland 
stellte beit.er men in Mill . . 1Ul 

Berlin ............ 451 3 741 20832 24573 55,7 43,9 148,0 20,0 
Brandenburg ...... 86 746 4 979 5 725 9,9 8,9 30,2 6,2 
Niederschlesien .... 102 672 5 034 5 706 9,1 11,5 29,I 1,7 
Oberschlesien ...... 29 476 5016 5 492 10,4 18,8 41,9 4,8 
Sachsen (Provinz) . 257 1 250 II 260 12 510 21,5 22,5 63,3 13,7 
Schleswig-Holstein . 64 402 3 341 3 743 7,8 14,2 31,0 10,0 
Hannover ......... 164 1 226 8373 9 599 19,3 27,0 64,0 9,5 
Westfalen-......... 1366 10 404 80065 90469 187,3 347,0 762,3 181,3 
Hessen-Nassau .... 387 1 671 11 745 13 416 24,8 32,0 85,9 18,3 
Rheinprovinz ...... 2488 13 134 93 598 106 732 225,9 258,5 752,3 266,0 
Ostpreußen, Grenzm. 
Pos.-Westpr„ Pom-
mern, Hohenzollern 44 121 938 1 059 __ _!_,'7 5,5 _2,_2 _9_2 . ----

Preußen 5438 "'T .„,,,,,,.. 573,4 789,8 2017,2 531,7 
Bayern „ „ „. „ „ 431 4 494 31 319 35 813 70,1 64,4 200,l 50,I 
Sachsen (Land) ... 668 4 828 38 218 43 046 79,1 76,0 230,4 37,1 
Württemberg ...... 363 2 874 21 303 24 177 47,2 34,6 128,2 33,5 
Baden ... „ ....... 156 1 179 6 874 8 053 16,6 21,2 53,7 9,2 
Thüringen ........ 263 1 398 II 150 12 548 20,4 19,0 64,I 19,3 
Hesse1;1. „ ........ 68 635 4669 5 304 11,1 12,4 36,2 3,7 
Hamburg ......... 85 230 1 626 1 856 3,9 4,9 13,5 2,6 
Braunschweig ..... 47 694 5 133 5 827 10,8 22,6 47,5 1,4 
Anhalt •.••. „ .... 25 208 1 159 1367 2,4 2,6 8,0 0,7 
Lübeck ........... 12 140 1212 1352 2,5 4,3 9,0 1,3 
Übrige n ~  89 289 2 001 2 290 ~ 7,6 16,7 1,9 

Deutsches Reich 7 645 50 8121369 8451420 657 841,6 1059,4 2 824,61 692,5 

dies für die Blechwarenindustrie. Entscheidend dafür waren die 
Frachtkosten, die bei den Rohmaterialien viel geringer sind als 
bei den sperrigen Fertigwaren. Besonders auffällig ist die Absatz-
orientierung der Fabriken von Konservendosen, die z. T. von 
den Konservenfabriken selbst hergestellt werden. So entfallen 
in Braunschweig, dem Hauptproduktionsgebiet von Konserven, 
von dem Gesamtabsatz an Eisen- und Stahlwaren im Werte von 
rd. 47,5 Mill . .YUt fast 3/ 6 auf Blechdosen._ -

Auf dem Weltmarkt ist die deutsche Eisen- und Stahl-
warenindustrie führend. Obwohl die Vereinigten Staaten 
von Amerika bei weitem der größte Eisen- und Stahlwaren-
produzent sind - Gesamtwert der Erzeugung im Jahre 1925 
11,5 Milliarden !Jl.J{ - hat Deutschland die größte Ausfuhr 
aufzuweisen. Die deutsche Ausfuhr an Eisen- und Stahl-
waren ist trotz erhöhter Konkurrenz auf den ausländischen 
Märkten und gegnerischer Zollmaßnahmen bis zum Jahre 
1929 stetig gestiegen. Sie betrug im Jahre 1929 1,1 Mil-
liarden .Jl.J{ gegenüber 957 Mill . .Jl.J{ im Jahre 1928. Die 
Bemühungen der Industrie, durch weitere Steigerung der 
Ausfuhr auch für das Jahr 1930 einen gewissen Ausgleich 
für den starken Ausfall auf dem Inlandsmarkt zu erzielen, 

Preis ab Werk ausgegangen, während die 
Außenhandelsstatistik die Preise ab Grenze, also einschließ-
lich Frachtkosten, Händlerprovision, Versicherungsspesen 
usw., zugrunde legt. Unter Berücksichtigung dieser ~tho
dischen Unterschiede wird man eine annähernde Uber-
einstimmung der Exportergebnisse beider Statistiken fest-
stellen können. 

Der Anteil der Ausfuhr am Gesamtabsatz, soweit sie von der 
Fabrik aus unmittelbar oder über die Exporteure erfolgte, betrug 
im Reichsdurchschnitt rd. 25 vH. Weit über dem Durchschnitt 
steht die Solinger Schneidwarenindustrie, die mit einem Export-
anteil von rd. 50 vH den verhältnismäßig stärksten Export unter 
den Eisen- und Stahlwarenindustriezweigen aufzuweisen hat. 
Eine hohe Ausfuhr hat auch die Schloß- und Beschlägeindustrie, 
deren Produktion zu rd. 38 vH ausgeführt wird. 

Die Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Aus-
landes im März und im 1. Vierteljahr 1932. 

Die in der Rohstahlgemeinschaft zusammengeschlossenen 
Länder erzeugten im März insgesamt 1,29 Mill. t Roheisen und 
1,42 Mill. t Rohstahl, d. s. arbeitstäglich 7,1 vH bzw. 3,8 vH 
weniger als im Februar. Im 1. Vj. war die Roheisenerzeugung 
mit 3,45 Mill. t um 31 vH, die Rohstahlherstellung mit 4,23 Mill. t 
um 32 vH geringer als im 1. Vj. 1931. 

Dentsobe Roheisen- und Rohstahlerzeugung 
in1000t 

Erzeugung nach Sorten 
Hämatiteisen „ .. „ ... „ , „ „ „ . , ... „ . „ 
Gießereiroheisen n. Gußwaren 1. Schmelzung 
Thomasroheisen „ . „ „ ... „ ..... „ ..... „ 
Stahleisen, Mangan-, Siliziumroheisen ..... . 

Thom11;sstahl- • } Roh· { „ „. 
Bas. S10mens-Martm-Stahl- blö k •.... 
Tiegel- und Elektrostahl- c e •.... 
Stahlformguß •. „ .. „ . „ „ .. „ „ „ „ • „ „ 

Erzeugung nach Bezirken 
Rheinland und Westfalen •.....•......•... 
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet nnd Oberhessen .... 
Schlesien •.......•..•.•.•••.......••..... 
Nord-, Ost-, Mitteldentschland •......... : . 
Süddeutschland einschl. Bayerische Pfalz ... 

Rheinland und Westfalen •.........•...•.. 
Sieg-, Lahn-, Dillgebiot und Oberhessen. ; .. 
Schlesien „ •. „ ..• „ .. „ . „ .... „ . „ „ . „ 
Nord-, Ost-, Mitteldeutschland ...•.....••. 
Süddeutsehland einschl. Bayerische Pfalz ... 
Land Sachsen .. __ ... _ . _ . _ . ___ . _______ .. 

März 

13,9 
12,I 

216,5 
71,4 

170,7 
242,5 

3,9 
12,8 

267,6 
9,6 

23,5 
13,2 

355,3 
10,2 
16,8 
21,6 
13,2 
16,3 

1 Febr. ~ 1932 1931 

Roheisen 

1 

21,5 

1 

32,1 
15,5 47,1 

211,4 395,0 
81,7 86,4 

Rohstahl 

1 

167,2 

1 

322,5 
257,5 459,2 

4,4 9,4 
12,9 15,5 

Roheisen 
276,5 482,7 

11,3 15,1 
6,1 

28,0 38,1 
14,3 19,4 

Rohstahl 
346,8 663,6 

11,9 18,9 
17,1 35,5 
42,4 54,5 
14,8 16,1 
14,8 24,6 

------ --~--~----~--
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VierteUährlkhe Rohstahlgewinnung der Hauptproduktionsländer 
1. Vierteljahr 1931 bfs 1. Vierteljahr 1932 (tYlerh/i f93f• 1otJ) 

120 

gehalten, doch war sie im Ver-
hältnis zu der Kapazität außer-
ordentlich gering. 

120 Belgien 

100 

80 

40 

20 

Ver.St. 
v.Amerlka 

00 

0 

60 

40 

20 

Viege!i.1.2.3.4.1. 1.2.3.4.1. 1.2.3.4.1. 1.2.3.4.1. 1.2.3.4.1. 1.2.3.4.1. 1.23.4.1. 1.2.3.4.1. 
0 

Inden Vereinigten Staaten 
von Amerika wurde die Kapa-
zität der vorhandenen Hochöfen 
zu knapp 22vH ausgenutzt. Der 
Rückgang ihrer arbeitstäglichen 
Leistung gegen Februar betrug 
6 v H. Die Stahlwerke waren nur 
mit 25 vH ihrer Kapazität be-
schäftigt. Die . arbeitstägliche 
Herstellung von Siemens-Martin-
und Bessemer-Rohstahlblöcken 
war über 10 vH geringer als im 
Februar. Es wurden im 1. Vj. 
1932(1.Vj.1931)2,95(5,54)Mill. t 
Roheisen und 4,40 (8,08) Mill. t 
der vorbezeichneten Sorten Roh-
stahlblöcke hergestellt. Der Be-
stand unerledigter Aufträge beim 
Stahltrust ging gegen Februar 
um 74 000 t auf 2,51 Mill. t zu-
rück, gegen 4,06 Mill. t Ende 
März 1931. 

1931 32 1931 32 1931 32 1931 32 1931 32 1931 32 1S31 32 1931 32 
W.u.St.32 

Roheisen- und ohs~ahl- rz  Febr. I März 1März1 Febr. I März 1 März IFebr. 
erzeugung wichtiger Länder -~--

in 1 000 t 1932 1931 1932 1931 1932 

Roheisen Rohstahl Zahl der 
tätigen 

Deutsches Reich (ohne Insgesamt Insgesamt Hochöfen 
Saargebiet)') .......... 314 330 561 433 448 813 41 42 

Saargebiet • „ ........... 109 116 149 118 125 150 17 17 
Luxemburg ............. 151 153 178 153 156 172 21 21 
Belgien ................. 249 244 263 250 247 248 43 43 
Frankreich .............. 469 ')458 775 464 ')463 722 78 81 
Großbritannien .......... 341 329 363 470 488 508 72 71 
Rußland (UdSSR)') ..... 481 423 394 501 460 439 
Polen .................. 13 9 37 39 35 99 22 Schweden')') .. „. „ „. „ 

43 24 38 ') 44 49 

~al Tschechoslowakei') ....... 47 102 59 63 127 
Italien') ................ 39 37 44 109 99 121 
Ver. Staaten von Amerika') 983 980 2 065 1 433 1483 3 042 64 

Deutsches Reich (ohne Arbeitstäglich Arbeitstäglich 
Saargebiet) ......... „ 10,1 111,4 18,1 17,3 17,9131,3 Saargebiet .............. 3,5 4,0 4,8 4,6 5,0 5,8 

Luxemburg ............. 4,9 5,3 5,8 5,9 6,2 6,7 
Belgien ............... „ 8,0 8,4 8,5 9,6 9,91 9,5 Frankreich .............. 15,1 115,9 25,0 17,8 ')18,5 27,8 
Großbritannien .......... 11,0 11,3 11,7 18,I 19,5 19,5 
Ver. Staaten von Amerika 31,7 33,8 66,6 53,I 59,3 117,0 

1
) Rohstahl ~it Schweißstahl. - ') Roheisen ohne Ferrolegierungen. -

8 ) u~ K~ksrohel en bzw. Bessemer- und Siemens-Martin-Rohstahlblöcke. -
•) Berichtigt. 

Im Deutschen Reich ging die arbeitstägliche Roheisen-
erzeugung um 11 v H, die Rohstahlherstellung um 3 v H zurück. 
Im 1. Vj. 1932 (1. Vj. 1931) wurden 1,00 (1,68) Mill. t Roheisen 
und 1,29 (2,35) Mill. t Rohstahl erzeugt. Die Rohstahlgewinnung 
lag 1,60 (0,54) Mill. t unter der zugeteilten Quote.1) 

Im Saargebiet nahm die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
um 13 vH, die Rohstahlgewinnung um 9 vH ab. Die Abnahme 
der Produktion gegenüber dem 1. Vj. 1931 betrug 22 vH bei 
Roheisen und 21 v H bei Rohstahl. 
. In ~elgien hielten sich die Roheisen- und Rohstahlgewinnung 
1m 1. VJ. 1932 auf dem entsprechenden Vorjahrsstand, in Luxem-
burg erreichte der Rückgang 14 bzw. 10 vH. In Frankreich 
wurden im 1. Vj. 1932 1,42 Mill. t Roheisen und 1,40 Mill. t Roh-
stahl erzeugt, um 38 bzw. 35 vH weniger als im gleichen Zeit-
raum des Vorjahrs. In Elsaß-Lothringen betrugen die ent-
sprechenden Abnahmen 38 bzw. 32 vH. 

In Großbritannien war gegen Februar ein Rückgang der 
arbeitstäglichen Roheisen- und Rohstahlerzeugung von 3 bzw. 
7vH zu verzeichnen. Die Produktion im 1. Vj.1932 war nur unbe-
trächtlich geringer als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. Die 
Ausfuhr an Eisen- und Stahlerzeugnissen ausschließlich Schrott 
erreichte im 1. Vj. 1932 (1. Vj.1931) 481000 (489 000) t, die 
Einfuhr 562 000 (619 000) t. Am Beginn des Berichtsmonats 
trat der Eisenschutzzoll in Kraft. Seit September 1931 hat sich 
die Eisen- und Stahlproduktion annähernd auf derselben Höhe 

1 ) Vgl. »W. u. St.«, 11. Jg. 1931, Nr. 10, S. 379. 

Getreide- und Mehlvorräte in Mühlen und Lager-
häusern Ende April 1932. 

In die April-Erhebung wurden die Mühlen mit über 10 t 
Tagesleistung, die Lagerhäuser mit mehr als 500 t Fassungs-
vermögen sowie alle genossenschaftlichen Lagerhäuser einbezogen. 
In den erfaßten Betrieben wurden folgende Vorräte festgestellt: 

Getreide- und Mehl-
vorräte in 1000 t 

Weizen „ „ ........... . 
Roggen „.„.„„„„. 
Hafer „„.„.„„.„„ 
Gerste ..... „ ...... „ .• 
Weizenbackmehl ....•... 
Roggenbackmehl. ...... . 

Inländischer 
Herkunft 

308,3 
120,0 
67,5 
51,2 

118,2 
52,6 

Ausländischer Herknnft 
verzollt unverzollt 

30,0 79,3 
70,0 155,3 
0,1 0,7 

14,9 20,0 
1,5 0,3 
0,5 0,0 

Rechnet man zu diesen Vorräten noch die schätzungsweise 
ermittelten, insgesamt unerheblichen Bestände der kleinen 
Mühlen von' 5 bis 10 t Tagesleistungsfähigkeit und der nichtge-
nossenschaftlichen kleinen Lagerhäuser von 150 bis 500 t Fassungs-
vermögen hinzu, so erhält man nachstehende Ergebnisse, die 
etwa 95 vH aller Getreide- und Mehlvorräte der zweiten Hand 
umfassen; nicht einbegriffen sind die bei den industriellen V er-
brauc:hern (Mälzereien, Kornkaffeefabriken, Nährmittelwerken 
usw.) lagernden Getreidemengen, die Mehlvorräte der Bäcker 
und die rollenden und schwimmenden Mengen. 

Die Vorratsentwicklung der letzten Monate läßt vor allem 
bei "' eizen, Hafer und Gerste einen stärkeren Rückgang erkennen, 
während sich die Vorräte an Roggen und Mehl in weit geringerem 
Maße verringert haben. Die Abnahme gegen den Vormonat 
betrug beim Weizen 21 vH, beim Roggen 10 vH, beim Hafer 
23 vH, bei der Gerste 31 vH. Beim Weizenmehl ergab sich eine 
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A~nah e von 5 vH, beim Roggenmehl eine Zunahme von 7 vH. 
Die unverzollt lagernden Weizen- und Roggenvorräte haben sich 
beträchtlich erhöht. 
. Die Brotgetreide· und Mehlvorräte der zweiten Hand lagern größtenteils 
m den Mühlen, während die Futtergetreidevorräte sich hauptsächlich in Lager· 
häusern befinden. 

Getreide- und Mehlvorräte 1 Inländ. und ausländ. I Ausländischer Her· 
In Mühlen und Lagerhäusern Herkunft, verzollt kunft, unverzollt 

in 1 000 t April 1 März 1 Febr April 1 März 1 Febr 

Weizen .....••............ 355,4 451,4 512,2 79,4 57,0 31,7 
davon in Mühlen ......... 250,5 308,8 348,7 64,0 46,7 24,2 

in. Lagerhäusern ... 104,9 142,6 163,5 15,4 10,3 7,5 
Roggen .......•...... „ .• 218,7 242,3 224,9 155,3 131,3 139,9 

davon in Mühlen ......... 152,5 180,3 159,0 15,2 14,3 18,4 
in Lagerhäusern ... 66,2 62,0 65,9 140,l 117,0 121,5 

Hafer ••.................. 77,3 99,9 131,4 0,7 0,7 0,7 
davon in Mühlen .•....... 16,0 22,0 22,1 0,0 0,5 0,5 

in Lagerhäusern ... 61,3 77,9 109,3 0,7 0,2 0,2 
Gerste •••••••............ 72,8 105,2 150,8 20,0 23,5 28,7 

davon in Mühlen ......... • 22,4 28,3 29,6 1,9 3,4 3,4 
in Lagerhäusern ... 50,4 76,9 121,2 18,l 20,l 25,3 

Weizenbackmehl. ........ 125,6 130,1 148,3 0,3 0,1 0,2 
davon in Mühlen ......... 98,8 101,8 120,9 0,2 0,1 0,1 

in Lagerhäusern ... 26,8 28,3 27,4 0,1 0,0 0,1 
Roggenbackmehl ........ 59,7 55,7 60,7 0,0 0,0 0,0 

davon in Mühlen ......... 
1 

46,2 43,7 49,9 o,o 0,0 0,0 
in Lagerhäusern ... 13,5 12,0 10,8 0,0 0,0 0,0 

Saatenstand im In- und Ausland. 
Saatenstand im Deul!chen Reich Anfang Mai 1932. Durch 

das. zu eis ~ kalte ette~ in ~en ersten Aprilwochen ist die Vege-
tation zunachst noch weiterhm stark gehemmt worden. Erst im 
letzten Monatsdrittel hat unter dem Einfluß wärmeren Wetters 
im Verein mit gleichzeitigen Niederschlägen eine kräftige Be-
lebung des Pflanzenwachstums eingesetzt. Ende April war der 
Stand der Wintersaaten allgemein befriedigend. Die früh-
zeitig bestellten Saaten zeigen gute Bestockung. Die späten 
Saaten sind noch in der Entwicklung zurück. Sie stehen ver-
einzelt auch lückenhaft, was - von den Witterungseinflüssen 
abgesehen - teilweise auch auf unzureichende oder zu späte 
Kuns~ nge:an en ung zurückgeführt wird. Die Frühjahrs-
~r bei ten smd durch den langen Nachwinter stark verzögert 
worden und konnten meist erst in der zweiten Aprilhälfte voll 
aufgenommen werden. In günstigeren Lagen ist die Aus-
saat des Sommergetreides überall beendet. Das Drillen der 
Rüben sowie das Auspflanzen der Kartoffeln ist in vollem Gange. 
Auf den Wiesen und Weiden sowie bei den Futtergewächsen 
hat sich in den letzten Aprilwochen unter dem Einfluß der wärme-
ren Witterung eine gute Weiterentwicklung bemerkbar gemacht; 
doch konnte der Weidegang des Milchviehs in größerem Um-
fange noch nicht aufgenommen werden, lediglich das Jungvieh 
wurde gegen Ende April vereinzelt tagsüber schon ausgetrieben. 
Der Umfang der durch Auswinterungsschäden bedingten 
Umpflügungen ist im allgemeinen geringer, als man nach dem 
ungünstigen Witterungsverlauf der Monate Februar und März 
befürchtet hatte und durchweg bedeutend kleiner als im Vorjahre. 
Im Reichsdurchschnitt stellten sich die Umpflügungen in vH der 
Anbaufläche wie folgt: 

Winter· Winter· Winter· Winter· Klee Luzerl)e roggen weizen spelz gerste ) 

1932 ...... 0,5 vH 1,0vH 0,9vH 0,5vH 0,7vH 0,7vH 
dagegen 

1931 ...... 3,0 • 3,8 ' 3,1 • 3,5 • 4,3 • 8,1 • 
1930 .....• 0,1 • 0,7 • 0,9 ' 0,2 ' 1,2 ' 1,5 • 
1929 .....• 1,8 • 6,3 • 2,9 • 18,3 • 4,5 • 2,7 • 
An Schädlingen sind hauptsächlich Mäuse, Fritfliegen, Draht-

würmer und Kleekrebs festgestellt worden. Im allgemeinen wird 
der durch diese Schädlinge angerichtete Schaden aber als nicht 
bedeutend bezeichnet; nur in einigen Bezirken scheint durch 
Mäusefraß größerer Schaden entstanden zu sein. 

Stand 
Reichsdurchschnitt 1 ) Preu-1Becklen·1 T~il- a  \ Wilrt-ßen borg· nn- ern tem· 

der Wintersaaten Anfang . Sehweriu gen berg 

Fruchtarten 
Mai \Aprill Mai 
1932 1932 193111930 Anfang Mai 1932 

Winterroggen ..... 2,6 3,1 3,0 2,4 2,6 3,1 2,8 2,8 2,9 
Winterweizen ..... 2,8 3,2 2,9 2,3 2,8 2,9 2,9 2,9 2,9 
Winterspelz •...... 2,7 3,1 2,8 2,4 2,7 - 3,0 2,4 2,8 
Wintergerste ...... 2,8 3,1 2,9 2,5 2,8 3,0 2,8 2,9 2,8 
Klee .....•....... 2,8 - 3,1 2,6 2,8 2,8 2,8 2,8 2,9 
Luzerne .....•.... 2,8 - 3,1 2,4 2,9 3,0 2,8 2,6 3,0 
Bewässerungswiesen 2,9 - 2,9 2,3 3,0 3,2 2,8 2,8 3,0 
Andere Wiesen ..•. 3,0 - 3,1 2,5 3,1 3,3 3,0 2,8 3,0 

1 ) NQte i = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering. 

Saatenstand im Ausland. Der Fortbestand zumeist kühler und 
regnerischer Witterung bis Anfang Mai hat auf die Entwicklung 
des Pflanzenwachstums in ganz Mittel- und Westeuropa 
hemmend eingewirkt. Doch zeigen die jungen Saaten im allge-
meinen kräftiges und gesundes Aussehen. Die Frühjahrs-
bestellung ist gegenüber normalen Jahren vielfach noch stark 
im Rückstand. In den östlichen Teilen Europas haben sich 
die Witterungsverhältnisse inzwischen gebessert. Die Beurteilun-
gen über den Saatenstand lauten im allgemeinen durchaus be-
friedigend, und zwar selbst in denjenigen Gebieten, in denen bisher 
wegen des strengen Nachwinters starke Auswinterungsschäden 
befürchtet wurden. Die Aussaat des Sommergetreides macht über-
all gute Fortschritte. In Rußland (UdSSR) sollen nach Berichten 
der Sowjet-Regierung bereits 6,4 Mill. ha mit Sommergetreide 
bestellt sein, beinahe die doppelte Fläche wie zur gleichen Zeit des 
Vorjahrs, zu der insgesamt erst 3,32 Mill. ha Sommergetreide an-
g~ a~t a~en  In _8üdeuropa. haben günstige Witterungsver-
haltmsse die Entwicklung der 3ungen Saaten weiter gefördert. 

Über den Stand der Winterweizensaaten in den Vereinigten 
Stl_taten von Amerika lauten die Nachrichten jetzt im allge-
memen besser. Ausgiebige Niederschläge in letzter Zeit haben 
nunmehr in den meisten Anbaugebieten der Union eine lebhaftere 
Entwicklung der Getreidesaaten hervorgerufen, so daß ihr Stand 
nunmehr der Jahreszeit entsprechend vorgeschritten ist. Trotz-
dem dürfte aber die diesjährige Winterweizenernte nicht die Höhe 
des yorjahrs erreichen, da sich der Anbau um 10,4 vH gegen 1931 
verrmgert hat. Nach privater Schätzung wird der diesjährige 
Winterweizenertrag der Vereinigten Staaten auf Grund des 
Saatenstandes zu Anfang Mai auf etwa 12 bis 12,5 Mill. t veran-
schlagt gegen 17 ,9 Mill. t zur gleichen Zeit des Vorjahrs. Die 
Aus~aat des Sommergetreides hat in letzter Zeit gute Fort-
schritte gemacht. In Kanada haben sich die Aussichten für 
die neue Ernte durch Eintritt ausreichender Regenfälle auch 
in den Gebieten, die bisher unter Trockenheit zu leiden 
hatten, erheblich gebessert. Es wird jetzt überall über hin-
reichende Bodenfeuchtigkeit berichtet, die günstige V orbedin-
gungen sowohl für die Weiterentwicklung der Wintergetreide-
saaten als auch für die Bestellung mit Sommergetreide ge-
schl_tffen hat. Auf Grund einer Ermittlung über die Anbau-
absichten der Farmer wird in diesem Jahre mit einem Weizen-
anbau von insgesamt rd. 10,2 Mill. ha gerechnet. Davon treffen 
rd. 200000 ha auf Winterweizen und 10 Mill. ha auf Sommer-
weizen. Gegenüber dem Vorjahr, in dem der Weizenanbau 
Kanadas 10,6 Mill. ha umfaßte, würde sich hiernach eine Ver-
ringerung von rd. 400000 ha = 3,5 vH ergeben. 

Auf der südlichen Erdhälfte sind die Witterungsverhält-
nisse für_die Aussaat weiterhin günstig geblieben. In Argentinien 
haben die Bestellungsarbeiten für Weizen, Hafer und Gerste gute 
Fortschritte gemacht. Soweit bisher übersehen werden kann' 
scheint der Getreideanbau eine weitere Ausdehnung anzunehmen'. 
Auch .in Australien wird mit einer weiteren Vergrößerung des 
Getreideanbaus gerechnet. Nach überschlägiger Schätzung wird 
sich die diesjährige Anbaufläche für Weizen auf etwa 6,5 Mill. ha 
stellen gegen 5,9 Mill. ha im Vorjahr, was eine. Zunahme um 
~  vH bedeuten würde. Der Eintritt ausgiebiger Regenfälle hat 

die Bestellungsarbeiten für die neue Getreidesaat gut gefördert. 
Stellenweise wird allerdings schon über zu große Bodenfeuchtig-
keit geklagt. 
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HANDEL UND \lERKEHR 
Die deutsche Zahlungsbilanz des Jahres 1931. 

An den Methoden zur Aufstellung der Zahlungsbilanz hat 
sich nur insofern etwas geändert, als die Kapitalbewegung mit 
Unterstützung der Reichsbank etwas genauer erfaßt werden 
konnte. Für 1930 werden endgültige Zahlen gegeben, zu denen 
alle im Laufe des letzten Jahres nachträglich eingegangenen 
Unterlagen benutzt werden konnten. Für 1931 werden orl u~ re 
Zahlen veröffentlicht. Die Fälle, in denen rohe Schätzungen 
gegeben oder mangels jeglicher Unterlagen die Vorjahrszahlen 
v.:iederholt werden mußten, sind in den Anmerkungen zu den 
Übersichten bezeichnet. Es ist nicht zu erwarten, daß die end-
gültigen Zahlen, die voraussichtlich erst geg~n Ende des Jahres 
festgestellt werden können, irgendwelche Anderungen in den 
Größenordnungen bringen werden. 

Die Entwicklung der deutschen Zahlungsbilanz seit 1929 
ging dahin, daß ein immer steigender Anteil der kommerziellen 

kredi1;e) 4,8 Milliarden .1/.J( betrug. Finanziert wurde dieser Kapi-
talentzug durch die hochaktive Handelsbilanz (2,8Milliarden .1/.Jt) 
und durch den Gold- und Devisenabfluß bei den Notenbanken 
(1,7Milliarden .1/.Jt). Die Reparationen beliefen sich noch auf fast 
1 Milliarde .1/.Jt, der Passivsaldo der Zinsen auf rd. 1,3 Milliarden 
.1/.Jt. Der Aktivsaldo der Dienstleistungen ist seit 1929 dauernd 
geringer geworden und betrug 1931 nur noch rd. 150 Mill . .1/.Jt. 

Zu den einzelnen Posten ist zu bemerken: Die holfe Aktivität 
des Warenhandels ist in erster Linie auf den Rückgang der 
Einfuhr (um 3,7 Milliarden .1/.Jt) zurückzuführen. Die Ausfuhr 
(einschließlich der Reparationssachleistungen) ist dagegen nur 
um 2,5 Milliarden .1/.Jt zurückgegangen. Infolge der neuen Er-
schwerungen in der deutschen Ausfuhr ist in den ersten Monaten 
des Jahres 1932 nur noch eine aktive Handelsbilanz von knapp 
100 l\iill . .1/.J( im Durchschnitt erreicht worden. 

und politischen Verpflichtungen 
aus dem Überschuß des Waren-
handels getilgt werden konnte. 
Die Kumulation der beiden Ver-
pflichtungsarten ließ schon seit 
Jahren erkennen, daß es nicht 
möglich sein würde, beide Ver-
pflichtungen zugleich aus den 
Überschüssen.der deutschen Wirt-
schaft (aktive Handels- und 
Dienstebilanz) abzudecken. Es 
war vorauszusehen, daß das Ge-
bäude des Auslandskredits, auf 
dem allein der bisherige Aus-
gleich der Zahlungsbilanz be-
ruhte, an dem Zeitpunkt zu-
sammenbrechen müßte, an dem 
keine zusätzlichen Kredite mehr 
hereinkämen. Dieser Zeitpunkt 
ist Mitte 1931 eingetreten. Im 
Frühjahr 1931 erreichten die Ab-
züge kurzfristiger Auslandskre-
dite eine beträchtliche Höhe, ohne 
daß neue Kredite hereinströmten. 
Als hierdurch die Gold-und Devi-
senreserven der Reichsbank ernst-
haft in Mitleidenschaft gezogen 
wurden, brach die Vertrauens-
krise aus; man war sich darüber 
klar, daß die Eingänge aus dem 
Warenhandel und den Diensten 
bei fortbestehenden Reparations-
verpflichtungen nicht einmal zur 
Deckung der laufenden V er-
pflichtungen ausreichten und daß 
die Gold- und Devisenreserven 
der Notenbanken - die im 
Durchschnitt des Monats Mai 
noch 2,6 Milliarden .1/.Jt betrugen 
- nur einen kleinen Teil der 
kurzfristigen deutschenAuslands-
schuld (die für Ende Juli mit 
12 Milliarden .1/.Jt ermittelt wur-
de, also in der ersten Hälfte des 
Jahres noch erheblich größer ge-
wesen sein muß) decken konnten. 
Hoover-Moratorium, Devisen-
gesetzgebung und Stillhaltever-
träge in den Monaten Juli bis 
September konnten diese Ent-
wicklung zwar in geregelte 
Bahnen lenken, aber nicht mehr 
umbiegen. Das Kennzeichen der 
deutschen Zahlungsbilanz im 
Jahre 1931 ist der außerordent-
liche Kapitalabzug auf der einen 
Seite, der bei den Banken allein 
rd. 1,9Milliarden .1/.J{, imganzen 
(einschließlich der Kapitalflucht 
und der Erweiterung der Export-

Die deutsche Zahlungsbilanz 
1 1929 1 1930 1931 

1929 bis 1931 *) 
A: ~i  1 a~si I Ak~i -  Pas.siv-1 Aktiv· 1 Passiv· 1 in Mill. ,7l.J( s31te seite Saldo se1te seite Saldo seite seite Saldo 

1. Warenhandel ····················· 13 632 13676 - 44 12172 10609 +I 563 9 739 6 948 + 2 782 
und zwar: 

Reiner Warenhandel, freier Verkehr 1:; 810 13580 - 770 11465 10521 + 944 9 337 6 838 + 2499 
Beweg. d. freien Edelmetallbestände - 88 - 88 - 88 - 88 - 110 - 110 
Kraitlieferungen ... „ ............. 3 8 - 5 0 . 0 
Reparationssachlieferungen .......• 819 - + 819 707 - + 707 393 - + 393 

2. Dienstleistungen im freien Verkehr ..• 1 266 941 + 325 1 013 790 + 223 730 578 + 152 
und zwar: 

Schiffsverkehr (ausschl. Personenvk.) 663 385 + 278 511 391 + 120 379 365 + 14 
Durchfuhrverkehr . „ ............. 172 36 + 136 145 33 + 112 140 30 + 110 
Passagiergeschäft der deutschen See-

schiffahrt .. „ „ .. „ ............ 80 - + 80 60 - + 60 40 - + 40 
Sonstiger Reiseverkehr ........... 180 300 - 120 185 210 - 25 130 130 ± 0 
Versicherungsgeschäfte ........... 57 38 + 19 27 49 - 22 - 20 'J- 20 
Postverkehr ..................... 2 23 - 21 3 32 - 29 4 25 - 21 
Löhne ausländischer Arheiter ..... - 50 - 50 - 24 - 24 - 8 - 8 
Filmlizenzen .... „ .... „ ......... 8 18 - 10 15 3 + 12 12 - ') + 12 
Amt!. deutsche Vertretungen i. Aus!. - 46 - 46 - 48 - 48} Amt!. ausländ. Vertr. in Deutschland 20 - + 20 27 - + 27 25 - ') + 25 
Sonstige Dienstleistungen 1 ) ······· 84 45 + 39 40 - + 40 

3. Dienstleistungen i. Reparationsverfahr· 188 - + 188 - - - - - -
im Inland') .......... „ .......... 40 - + 40 - - - - - -
im Ausland•) .................... 148 - + 148 -1- - - - 1 -4. Zinsen ............................ 400 1 200 - 800 400 1 400 -1000 300 1600 -1300 

5. Reparationsleistungen ...... ~ - 2 501 -2501 - 8 )1699 -1699 - ') 992 - 992 
Summe der laufenden Posten -2832 - 913 + 642 

6. Gold- und Devisenbewegung bei den . 
Notenbanken •................ „ 510 345 + 165 192 72 + 120 1 653 - + 1653 

Edelmetallbewegung 
Kassenbestand .. „ ............. 510 - + 510 140 - + 140 1 116 - + 1 116 
·Auslandsbestand ............... - 64 - 64 - 72 - 72 110 - + 110 

Devisenbewegung ....•.•.. .:.:..:.:.:..:. - 281 - 281 52 - + 52 427 - + 427 
Summe der laufenden Posten und der 

Gold- und Devisenbewegung bei den 
Notenbanken ......•............. -2667 - 793 + 2295 

Saldo d. Kapitalbew. im engeren Sinne +2 667 + 793 -2295 
7. Langfristige Anleihen und Kredite .• 340 111 + 229 1 097 130 + 967 358 269 + 89 

Öffentl. aufgel. langfristige Anleihen•) 321 - + 321 1 058 - +1058 322 - + 322 
Gewährung and. langfristiger Kredite 19 - + 19 39 - + 39 36 5 + 31 
Tilgung und außerplanmäßige Rück-

zahlung ....... „ .............. - III - 111 - 130 - 130 - 264 - 264 
8. Effektenbewegung ................. 1 546 1361 + 185 1 013 1 175 - 162 478 681 - 203 

Verkäufe an das Ausland ......... 1546 - +1546 1 013 - +I 013 478 - .f 478 
Käufe vom Ausland ············· - 1361 -1361 - 1175 -1175 - 681 - 681 

9. Sonstige Bewegung ausländischer An· 
lagen in Deutschland .............• 7 17 - 10 - - - 185 - + 185 

10. Sonstig& Bewegung deutscher Aus-
landsanlagen „ ..... „ . „ „ ..... ') 275 19 + 256 8) 377 •) 63 + 314 ') 80 - + 80 

11. Kurzfristige Kapitalbewegung ....... 1575 483 +1092 1 191 1159 + 32 2 682 2 205 + 477 
Kurzfr. Anleihen•) und verwandte 

Kredite und ihre Rückzahlung ..• 
Bewegung des Kassenbestandes des 

389 45 + 344 1 135 572 + 563 791 305 + 486 

Reparationsagen ten . ............ 199 - + 199 - 10) 159 - 159 - - -Bewegung der Auslandsschulden 
deutscher Banken .. ; „ . „ .... „ 987 - + 987 - 428 - 428 - 1 900 -1900 

Bewegung der Auslandsforderungen 
deutscher Banken ..........•.•• - 438 - 438 56 - + 56 1 700 - + 1 700 

Sonstige kurzfristige Kapitalbeweg. - - - - - - 191 - + 191 
12. Nicht aufgliederbare Kapitalbeweg. ') 915 - + 915 - 358 - 358 - 2 923 -2923 

*) Vgl. für die Erklärung der einzelnen Posten vor a.llem der Warenhandelsbilanz »Wirtschaft u. Statistik• 11. J g.1931 
Nr. 12, S. 447fg. - 1) .Auswandererheimsendnngen (jährlich mit rd. 50 Mill . .71.J{ auf der Aktivseite eingesetzt), Pro-
visionen u.ä. Einnahmen und Ausgaben im Kreditverkehr u. dgl. - ') Leistungen für Besatzungstruppen und Kommissio-
nen. - 8 ) Unterschied zwischen den vom Agenten verrechneten und den in der Handelsstatistik erfaßten Sachleistungen. 
- •)Nach dem Auszahlungskurs eingesetzt. -·')Als Saldo errechnet. - ') Freigabe deutschen Eigentums in den Ver-
einigten Staaten von Amerika. - ') Rohe Schätzung. - 8) Nach dem Neuen Plan und den Sonderabkommen. - ')Ein-
lage bei der B. J. Z. - 10) Differenz zwischen der Anschreibung der Sachleistungen in der Handelsstatistik und beim 
Treuhänder. 
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Die Hauptposten 
der deutschen Zahlungsbilanz 

in Milliarden .7l.Jt 
1

1924 11925 11926119271 1928 1 1929 1 1930 1 1931 
~ ~ S ldo S ldo Ak~i - as;si -  Saldo Ak~i - as si  Saldo Ak~i - as si -  Saldo Ak~i - as si  Saldo a 0 a 0 a a se1te se1te se1te se1te se1te seite seite se1te 

Warenhandel') .................. -1,8 -2,5 + 0,8 -3,0 12,6 13,9 -1,3 13,6 13,6 + 0,0 12,2 10,6 + 1,6 9,7 6,9 + 2,8 
Dienstleistungen') ............... + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,5 1,4 0,9 + 0,5 1,4 0,9 + 0,5 1,0 0,8 + 0,2 0,6 0,5 + 0,1 
Zinsen ........ „ ............... + 0,2 + 0,0 -0,2 -0,3 0,4 1,0 -0,6 0,4 1,2 -0,8 0,4 1,4 -1,0 0,3 1,6 -1,3 
Reparationsleistungen ··········· -0,3 -1,0 -1,2 -1,6 - 2,0 -2,0 - 2,5 -2,5 - 1,7 -1,7 - 1,0 -1,0 

-.--
Laufende Posten zusammen -1,6 -3,0 -0,1 -4,4 -3,4 -2,8 -0,9 + 0,6 

Gold- und Devisenbewegung bei den 
-0,9 0,5 0,4 0,2 0,1 1,7 + 1,7 Notenbanken ..•.............. -1,3 -0,1 -0,5 + 0,5 - 0,9 + 0,1 + 0,1 -

Langfristige Kapitalbewegung .... + 1,0 + 1,1 + 1,4 + l,7 3,8 2,1 + 1,7 2,l 1,5 + 0,6 2,5 1,4 +1,1 1,1 1,0 + 0,1 
Kurzfristige Kapitalbewegung .... + 1,5 + 0,3 + 0,1 + 1,8 2,2 0,8 + 1,4 1,6 0,5 + 1,1 1,2 1,2 + 0,0 2,7 2,2 + 0,5 
Nicht aufgliederbar ') ............ + 0,4 + 1,7 -0,9 + 0,4 1,2 - + 1,2 1,0 - + 1,0 - 0,3 -0,3 - 2,9 -2,9 

1) Einschl. Edelmetallbewegung im freien Verkehr und Reparations-Sachlieferungen. - ') Einschl. der Reparations-Leistungen im Inland und der handels· 
statistisch nicht erfaßten Reparations-Sachleistungen. - ') Nicht aufgliederbare Kapitalbewegung als Saldo errechnet. 1 

Die wichtigsten Posten der deutschen Zahlungsbflanz 
Mrd.!l!.A! 1927 1928 1929 1930 1931 Mrd.U 
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Die deutsche Warenhandels· 
bllanz 

inlMill . .1l.Jt 

~ezialhan  n. d. Handelsstat. 
eredelungsverkehr') ........ 

Schiffsan- und ·Verkäufe') ... 
Fischereierträge') ........... 
Bew. d. freien Edelmetallbest. 
Warenhandel im freien Verkehr 
Reparationssachlieferungen ... 
Kraftlieferungen .... ~  

Warenverkehr insgesamt 

Aus· 
fuhr 

Ein· 
fuhr 

1 1931 
Aus- Ein· 

1 Saldo fuhr 1 fuhr 1 Saldo 

11328 10393 + 935 9 206 6 727 + 2479 
123 128 - 5 10? 111 - 4 

6 - + 6 18 - + 18 
8 - + 8 6 - + 6 - 88- 88 - 110 - 110 

11465 10 609 + 856 9337 6 948 + 2389 
707 - + 707 393 - + 393 

± 0 ± 0 
12 1121 106091+1 563 9730169481+2782 

1) Soweit nicht im Spezialhandel. - ') Soweit nicht angeschrieben. 

De:r Rückgang des Aktivsaldos bei den Dienstleistungen 
ergibt sich in erster Linie aus dem Schiffsverkehr. Für die meisten 
anderen Dienstleistungsposten, vor allem für den Fremden-
verkehr und die Versicherungsgeschäfte, liegen bisher nur sehr 
unzulä,ngliche Unterlagen vor. 

Der Passivsaldo der Zinsen ist für die Jahre 1930 und 1931 
erheblich höher eingesetzt worden als für die früheren Jahre. 
Dies ist darauf zurückzuführen, daß die Reichsbankerhebungen 
Mitte 1931 eine höhere Verschuldung ergaben, als man bisher 
annehmen konnte. Eine nachträgliche Korrektur für die Jahre 
bis 1929 ist unterblieben, weil hierfür kein zahlenmäßiger An-
halt besteht. Es ist aber durchaus möglich, daß in den Jahren 
von 1927 an der jährliche Passivsaldo um 100 bis 200 Mill . . JU{ 
höher gewesen ist als bisher angenommen. 

Die langfristige Kapitalbewegung war nicht beträchtlich; die 
Aufnahme langfristiger Anleihen und Kredite übertraf die Til-
gung nur um 89 Mill . .Jlft. Die Effektenkänfe aus dem Aus-
land sind um rd. 200 Mill . .7Ut höher als die Verkäufe an das 
Ausland. Hierin prägt · sich neben den Stützungskäufen für 
deutsche Papiere eine gewisse Kapitalflucht in den Krisenmonaten 
Juni/Juli aus. Aktienverkäufe außerhalb des Kapitalmarktes 
(z. B. der Adam Opel A. G. und der Berliner Licht- und Kraft-

werke), Freigabe deutschen Eigentums in den Vereinigten Staaten, 
Effektenverpfändung u. ä. brachten eine weitere Kapitaleinfuhr 
von rd. 450 Mill . .7Ut (Posten 9 und 10 und Posten »sonstige 
kurzfristige Kapitalbewegung« aus Nr. 11). Weit größer waren 
die kurzfristigen Kapitalumsätze. Rediskontkredite und kurz-
fristige Anleihen ergaben einen Überschuß von 486 Mill . .'Jl.J{ 
über die Rückzahlung kurzfristiger Anleihen hinaus. Der Rück-
gang der Auslandsschulden deutscher Banken (1 900 Mill . .Jllt) 
ist zum größten Teil durch Verminderung der Auslandsreserven 
der Banken (um 1 700 Mill . .'Jl.Jt) gedeckt worden. 

Der Rückgang der sonstigen kurzfristigen Auslandsschulden läßt sich 
dagegen nicht im einzelnen nachweisen, da eine Statistik dieser Schulden erst 
seit Mitte 1931 besteht. Auf diese Kreditabziehung außerhalb der Banken 
entfällt der größte Teil des ungeklärten Saldos von 3 Milliarden .1l.Jt. Welche 
Rolle daneben noch die Erweiterung der deutschen Auslandskredite, vor allem 
bei der Ausfuhr, und die Kapitalßucht spielen und wieweit dazu no~h Fehler 
aus den anderen 'Posten der Zahlungsbilanz kommen, läßt sieh nicht abschätzen. 

Die Bilanz des Seeschllls- 1 1929 1 1930 ~ 1931 
und Fremdenverkehrs 

in Mill • .1l.Jt !kUv 1 Pass!vl Saldo !ktlT 1 ""1•1 Saldo !kltv 1 Pass!vl Saldo 

Frachteneinnahmen der deut· 
sehen Seeschiffahrt ...... 637 - +637 483 - +483 359 - +359 

Auslandsausgaben der deut-
sehen Seeschiffahrt ...... - 385 -385 - 391 -391 - 365 -365 

Hafen· u. Kanalabgaben aus-
länd. Schiffe in Deutsch!. 12 - + 12 13 - + 13 10 - + 10 

Sonst. Ausg. ausländ. Schiffe 
in Deutschland .•........ 14 - + 14 15 - + 15 10 - + 10 ---

Seesehiffahrt insgesamt 663 385 +278 511 391 +120 379 365 + 14 
Reisen von Ausländern in 

Deutschland ...........• 180 - +180 185 - +185 130 - + 130 
Einnahmen und Ausgaben im 

Passagierverkehr •....... 80 12 + 68 60 12 + 48 40 8+ 32 
Ausgaben von Deutschen 

in Europa .......•.... - 260 -2r!C - 1101-110 - 100 -100 
in Übersee ............ - 28- 28 - 28- 28 22- 22 ---

Fremdenverkehr insgesamt 2601 3001- 40 2451 2101 + 35 1101 1301+ 40 

Kursiv-Zahlen: rohe Schätzungen. 
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Der deutsche Außenhandel im April 1932. 
In der Entwicklung der Einfuhr ist nach dem starken 

Rückgang im Vormonat im April wieder eine beträchtliche 
Steigerung eingetreten. Wertmäßig war die Einfuhr im 
April mit 427 Mill. !fl.J{ um 63 Mill. !fl.J{, d. h. um 17 vH 
höher als im März dieses Jahres. Mengenmäßig beläuft sich 
die Zunahme sogar auf mehr als 20 vH, da der Durch-
schnittswert der Einfuhr um etwa 3 v H gesunken ist. Durch 
die Saisonbewegung findet diese Zunahme, mit der die Ein-
fuhr - mengenmäßig betrachtet - noch über den Stand der 
Monate Januar und Februar dieses Jahres hinaus gestiegen 
ist, keine Erklärung, da saisonmäßig etwa der gleiche Um-
fang der Einfuhr wie im März erwartet . werden konnte. 
Offenbar handelt es sich dabei zu einem Teil um eine Re-
aktion auf die unverhältnismäßig starke Schrumpfung der 
Warenbezüge im Vormonat. 

Die Erhöhung der Einfuhr entfällt im wesentlichen auf 
die Gruppen Lebensmittel und Rohstoffe, die um 30 bzw. 
32 Mill. !fl.J{ höher ausgewiesen sind. Die Fertigwaren-
einfuhr hat sich dagegen wert- und mengenmäßig kaum 
verändert. Soweit sich jetzt schon übersehen läßt, sind an 
der Steigerung der Einfuhr im April vor allem folgende in 
der Hauptsache Lebensmittel und Rohstoffe nach Deutsch-
land liefernde Länder beteiligt: die Niederlande (Küchen-
gewächse), Rußland (UdSSR) (Getreide), Argentinien (Wolle), 
die Vereinigten Staaten o~ Amerika (Baumwolle, Kupfer) 
und Niederländisch Indien (Ölfrüchte). Die deutschen Waren-
bezüge aus der Schweiz sind weiter gesunken. 

Warenverkehr Einfuhr Ausfuhr') 
Im Reiner 1 Lebens-! Rob-1 Fertig- Reiner ILebens-1 Roh-1Fertig-Spezialhandel Waren- mittel stoffe waren Waren· mittel stoffe waren 

verkehr verkehr 

Mill . .1l.Jt 
Dezember 1931 490,6 158,1 

243,11 
86,4 738,3 31,7 115,7 589,4 

Januar 1932 439,8 140,6 221,0 75,4 541,6 22,1 101,6 416,8 
Februar • 440,8 132,9 229,9 75,6 537,7 15,6 96,6 423,4 
März • 363,6 112,8 188,4 60,3 527,0 15,6 92,8 417,0 
April • 427,3 143,0 219,9 61,9 481,3 15,4 92,0 372,4 
April 1931 679,0 191,6 367,3 115,2 817,9 32,6 159,9 619,9 

llonals· { 1931 560,6 164,1 289,8 102,1 799,9 29,9 151,1 615,0 
durebsebnitl 1930 866,1 247,4 459,0 149,8 1003,0 40,0 204,l 753,1 
Jan./April 1932 1 671,5 529,3 859,2 273,2 2087,6 68,6 383,0 1629,6 

• 1931 2 597,9 751,2 1369,8 453,8 3 237,8 112,2 661,7 2448,1 
1} Einsohl. Reparations-Sachlieferungen. 

Die Ausfuhr belief sich im April auf 472 Mill. !fl.J{. 
Hinzu kommen Reparations-Sachlieferungen im Betrag von 
9 (Vormonat 11) Mill. !fl.J{. Gegenüber dem März ist die 
Gesamtausfuhr somit um 46 Mill. !/l.J{ gesunken. Dieser 
Rückgang ist nur zu einem kleinen Teil durch die weitere 
Senkung der Preise zu erklären. Der gewogene Ausfuhr-
durchschnittswert liegt um etwas mehr als 1 v H unter dem 
Vormonatsstand. Auch wenn diese Senkung des Ausfuhr-
durchschnittswerts hinter dem tatsächlichen Rückgang der 
Ausfuhrpreise zurückbleiben sollte, handelt es sich bei der 
wertmäßigen Abnahme der Ausfuhr doch überwiegend um 
eine Schrumpfung der Ausfuhrmengen. Im großen und 
ganzen entspricht diese Abnahme der Ausfuhr im April 
zwar der saisonüblichen Tendenz, jedoch ist dabei zu be-
rücksichtigen, daß im Vormonat die Ausfuhr entgegen der 
Saisontendenz bereits abgenommen hatte. 

Der Rückgang der Ausfuhr entfällt ausschließlich auf 
die Gruppe Fertigwaren, deren Ausfuhrwert um fast 11 v H 
unter dem Stand des Vormonats liegt. Die Ausfuhr von 
Lebensmitteln und Rohstoffen hat sich etwa auf der Höhe 
des Vormonats gehalten. 

Soweit sich bereits jetzt feststellen läßt, war für die 
Entwicklung der Gesamtausfuhr vor allem der Rückgang 
der Ausfuhr nach Großbritannien und Rußland entschei-
dend. Tn der Gestaltung der Ausfuhr nach Großbritannien 
wirken sich offenbar nunmehr die neu eingeführten Zoll-

Der deutsche Außenhandel Aprfl 1931 bis Aprn 193Z 
Reiner Warenverkehr nach Hauptwarengruppen 
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maßnahmen vollständig aus. Die Ausfuhr nach Rußland 
(UdSSR) unterliegt infolge ihrer Zusammensetzung (haupt-
sächlich Großmaschinenanlagen und Großeisenerzeugnisse) 
im allgemeinen beträchtlichen Schwankungen. Bezüglich 
der weiteren Ausfuhrentwicklung nach Rußland (UdSSR) 
lass,en sich daher aus dem Aprilergebnis noch keine Schlüsse 
ziehen. Abgesehen hiervon, scheinen in der Verteilung der 
deutschen Ausfuhr auf die einzelnen Absatzländer keine 
nennenswerten Veränderungen eingetreten zu sein. 

Die ~~a; r!~~~ aeh- 1 April\ März\ i~ 1 April \ März \ i~ri  
Warengruppen 1 000 .1{.lt Mengen in dz 

I. 
II. 

III. 

IV. 

Lebende Tiere ••.•.• 
Lebensmittel und Ge-
tränke ••••.•••••••• 
Rohstoffe und halb-
!artige Waren ••..••. 
Fertige are~ 

Zusammen 
.bßerdem 

Wase erfahrzeuge (Stück) 

- - -
11 18 73 

4382 4055 17659 
4 706 6 955 24999 

\ ~ ~ 8 4:  

:i) Ohne W asserfa.hrzeuge. 

- -
298 355 

2599949 2608822 
1) 59 978 1)101542 

-
143 2 

484 
690 

10611 
1)331 

2660 22512710 71911094460 

2 6 11 

6 

Die Handelsbilanz schließt im April mit einem Aus-
fuh::überschuß in Höhe von 45 (März 152) Mill. !fl.J{ ab. 
Einschließlich der Reparations-Sachlieferungen belief sich 
der Ausfuhrüberschuß · auf 54 Mill. !/l.J{. 

Die Veränderungen in der Warenbewegung zeigen im einzel-
nen folgendes Bild: 

An der Steigerung der Einfuhr von Lebensmitteln sind 
zunächst solche Waren beteiligt, deren Einfuhr sich im März ver-
mindert hatte (Kaffee und Südfrüchte). Jahreszeitlich erhöht 
ist die Einfuhr von Küchengewächsen. Im übrigen hat vor allem 
die Einfuhr von Roggen, von Gerste und von Mais und Dari 
zugenommen. Stark vermindert ist die Einfuhr von Butter. 

Auch in der Rohstoffeinfuhr ergeben sich Einfuhrsteige-
rungen zunächst bei solchen Erzeugnissen, deren Einfuhr im 
Vormonat eine Abnahme zu verzeichnen hatte. Gestiegen ist 
insbesondere die Einfuhr von Wolle, von Rohtabak und von 
Mineralölen. Zugenommen hat im übrigen die Einfuhr von Baum-
'Yolle, die auch ~  März gestiegen war, ferner die Einfuhr von 
Ölfrüchten und Ölsaaten, Ölkuchen und Kupfer. 

In der Fertigwareneinfuhr sind im einzelnen erhebliche 
V er.'i.nderungen nicht eingetreten. 

.1 
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Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im April 1932. 

Warenbenennung 
1 Einfuhr IAusfuhr*>I Einfuhr 

1 
Ausfuhr*) Warenbenennung 

1 
Einfuhr IAusfuhr*)I Einfuhr 

1 
Ausfuhr*) 

Werte in 1000 .Yl.Jt Mengen in dz Werte in 1000 .Yl.Jt Mengen in dz 
Lebende Tiere •.• 2 520 1 536 ') 44 920 ') 13 927 Unedle Metalle: 

Pferde ••••.•..••• 302 292 ') 631 ') 862 Eisen •...••...•• 531 1 065 82 972 359 084 
Rindvieh .••.•..•• 1344 419 ') 8 059 ') 2 020 Kupfer •... „ ..• 7703 1 722 136 690 29 028 
Schweine ••••••••• 20 349 ') 316 ') 5 062 Blei. ••...•...•. 1 453 286 78 125 11 681 
Sonst. lebende Tiere 854 476 9 681 1 628 Zinn •...•.. „ .• 2 577 430 13 588 2 176 

Zink ••.••••...• 2 425 185 123 296 8 899 
Lebensmittel Aluminium •••.•• 123 201 1 531 1 828 
n. Gelrinke .•• 143 056 15 375 6 616 495 1443823 Sonstige unedle 

"Weizen •.•.••••••• 5 585 433 411 622 50289 Metalle •.•.•.• 672 965 4467 16 664 
Roggen •••••••..• 9 765 44 999 739 4451 Eisenha.lbzeug u.dgl. 637 653 88 745 87003 
Gerste •••••.•.•.•• 9 965 2 1085418 25 Kalisalze •.•••.•.• - 1 844 - 251 822 
Haler •.•.••.•..•• 76 13 5 191 616 Thomasphosphatm. 873 6 320 692 1 419 
Mais, Dari ..•...•• 8 111 1 998 853 29 Schwefels.Ammoniak 255 1 753 24226 192 358 
Reis ••••.••••.••• 4191 787 301 996 42 513 Sonstige chem. Roh-
Malz „., .. ,.,., .. 60 289 2 056 II 181 stoffe u. Halbzeuge 5 347 10.341 522 812 715 480 
Mehl u. a. Müllerei- Sonst. Rohstoffe u. 

erzeugnisse. , , •• , 191 835 6 787 57 511 halbfertige Waren 8 306 7 546 525 008 919 961 
Kartoffeln, frisch , • 555 3 540 73 736 479 124 Fertige Waren, • , 61 886 372 417 ') 931 838 ') 3 488 841 Speisebohnen, Erb· 

sen, Linsen •..••• 1 026 37 64596 606 Kunstseide und Flo-
Kflchengewächse .•• 9 064 148 505 524 6570 rettseidengarn ••• 4595 2 973 10 373 4 490 

Garn aus: Obst •••••••••.•.• 6 927 91 175 522 2 233 Wolleu.a.Tierhaar 3 072 2 745 8 385 4207 Sfldfrflchte •...•.•• 17 639 39 742 070 895 Baumwolle .•••• 4257 1 917 12 434 6562 Zucker •••••...•.• 677 731 16834 54053 Flachs, Hanf u. a. 949 484 10 020 2 938 Kaffee •••••••....• 15 306 58 134 032 576 Gewebe u.a.nicht ge-
Tee •••••••••.•.•• 851 - 4072 - nähte Waren aus: 
Kakao, rol) ••...•• 3 294 1 76870 724 Seide, Kunstseide 1 428 8 833 479 4 424 
Fleisch,Speek,Wurst 3 039 174 46 616 883 Wolle u.a. Tierhaar 2 149 8 754 1 471 8 729 
Fische u. Zubereit. 4922 611 214 497 10 477 Baumwolle ..•••• 2 660 12 835 3 717 12 301 
Milch ••••.•..••.•• 50 25 2 215 401 Flachs, Hanf u. e.. 229 804 3 018 8656 
Butter •••••••••••. 7220 98 43 751 390 Kleidung, Wäsche .. 493 10094 156 4523 Hart- u. Weichkäse 3 118 98 36307 1 029 Filzhflte, Hutstump. 87 277 12 119 Eier von Federvieh 11 971 11 155 367 67 Sonstige Textilwaren 412 4558 782 9 052 Schmalz, Oleomarg. 6246 - 104 850 - Leder „ „ .. „ •••• 2 180 6967 2 859 6231 Rinder-, Schaf· und Schuhe und andere 

Preßtalg. „ •.••• 713 46 19 601 1 Oll Lederwaren •.•.• 749 4395 402 2 986 Margar., Speisefette 438 902 11 155 15 139 Pelze und Pelzwaren 2 973 8 005 974 1 638 Pßanzl. Öle u. Fette Paraffin u. Waren aus (auch technische) 5 291 1 445 167 694 35 941 Wachs od. Fett ... 1 002 2 476 24082 24 988 Gewflrze „ ... „ „ . 808 10 7 583 517 Holzwaren •.••.•.• l 381 4560 20 123 47979 Branntwein, Sprit 8 ) 43 355 416 3 577 Kautschukwaren ..• 721 4626 1 989 11 325 Wein und Most ..• 1 636 624 52 843 5 609 Celluloid und Waren 
Bier ••••• „ •. „„. 169 1 371 10 093 47 028 daraus ( o. Filme) 345 3 562 1 221 4873 Sonst. Lebensmittel Filme .•.•.•• „ .... 467 2 655 136 1 246 und Getränke •.• 4 109 2 556 138 589 610 358 Papier, Papierwaren 1 483 16 497 20 431 319 813 
Robstoße u. halbf. Bücher, Musiknoten 1175 3 382 3 042 6 128 

Waren •• „ .• 219 859 92 032 19 344 622 30 025 294 Farben, Firnis, Lack 2 201 16704 42 228 108 061 
Roh· u. Florettseide 2 280 349 3 036 1 423, Schwefelsaures Kali, 
Wolle u. a. Tierhaar 28736 2 948 231 737 14038 Chlorkalium ....• - 796 - 60 663 
Baumwolle ..•.•..• 32 762 4 985 465 536 70 242 Sonst. chem. u. phar-
Flachs, Hanf u. a •.• 4421 321 120 937 8 154 mazeut. Erzeugn. 4240 29320 195 438 598 315 
Lamm· u. Schaffelle 359 62 4568 1 008 Ton- u. Porzellanw. 334 4418 8 237 89 092 
Kalbfelle, Rindsh„ • 5 804 1641 83 209 23 628 Glas und Glaswaren 991 9 705 5 169 68 095 
FellezuPelzwerk,roh 7 579 3 398 4421 3 072 Waren aus Edelmet. 116 1 599 4 87 
Sonst. Felle u. Häute 1882 214 9 197 1118 Waren aus Eisen: 
Federn und Borsten 2 373 505 7126 1 031 Röhren u. Walzen '.250 3 108 13 888 95 654 Tierfett und Tran für Stab· u.Formeisen 2 636 5 215 257 235 387 581 gewerbl. Zwecke •• 3 130 649 131 606 24251 Blech und Draht 2 422 7153 181197 374 692 
Därme,Magen u. dgl. 3 276 615 37 624 3 134 Eisenbahnober-
Hopfen. „ •.•.•.•• 53 210 544 1 408 baumaterial .•. 506 323 37 843 21 729 
Rohtabak ••••••••. 10 546 52 56301 347 Kessel;Teile u.Zu-
Niohtölhaltige Sä- behör v. Masch. 556 9 995 4546 62 252 mereieil ......... 3 736 1 387 46056 20310 Messerschmiede-
Ölfrflchte, Ölsaaten 29 493 78 2 131 552 3 463 waren ........ 44 2 841 45 3 392 
Ölkuchen .„.„ .•. 8 704 695 823 738 61 514 Werkz. u. landw. 
Kleie und ähnliche Geräte „ ..... 240 4244 888 24 119 

Futtermittel. •.•• 1 264 112 153 382 14889 Sonst. Eisenwaren 1 499 31 548 13 267 436 481 
Bau• und Nutzholz 3 574 2 404 579 719 628 145 Waren aus Kupfer .. 876 12 466 2 232 73 761 Holz zu Holzmasse 1 216 17 417 555 8 945 Vergoldete u. versil· 
Holzschliff usw. . •• 1 546 4774 104021 342 594 berte Waren „ „ 145 1 584 33 882 
Gerbhölzer, ·nnden Sonstige Waren aus 

und ·auszflge ..• 1 580 194 86346 6 112 unedlen Metallen. 558 5 566 5 015 27 359 
Harz, Kopale, Sehei- Textilmaschinen ..• 581 6369 2 432 29 033 

lack, Gummi ••.• 1299 606 38572 7 392 Dampflokomotiven. - 136 - 1 976 
Kautschuk, Gutta- Werkzeugmaschinen 263 16 480 972 94706 peroha ••.••••..• 1 924 208 41 602 6624 Landw. Maschinen • 114 946 847 II 704 Steinkohlen ...•••• 5 881 19224 4028 960 15 176 590 Sonstige Maschinen 
Braunkohlen .••••• 973 22 1003000 13 520 (ohne elektr.) •... 1 979 31 846 6175 190 192 
Koks ••••• „.„„. 1235 5 966 725 420 3 292 190 Elektr. Maschinen .. 338 7 374 1 185 29 099 
Preßkohlen ••••••• 137 3 623 93 490 2 554 360 Elektrotech. Erzeug. 1 819 19 790 l 704 49 194 
Steinkohlenteer,·öle Kraftfahrz„ ·räder • 774 2 819 2 057 11 016 und Derivate •••• 2 438 2 042 108 747 263 092 Fahrräder, Teile •.. 138 1 492 294 8 209 Mineralöle „ .. „ „ 10 476 2 694 1594804 201 999 Wasserfahrzeuge .• 91 268 ') 14 ') 202 Mineralphosphate •• 601 21 209 041 2 800 Musikinstrumente .. 274 1 973 262 3 591 
Zement „ .. „ „ .. 138 702 40 289 301 973 Uhren„„.„„„. 463 2 306 54 4150 
Sonstige Steine und Sonst. Erzeugnisse Erden •••••. „„ 2 476 3 547 808 716 3 962 037 der Feinmechanik') 857 5 556 532 4465 Erze, Metallaschen: Kinderspielzeug ••• 51 1 797 196 9 315 Eisenerze ••....• 2 654 36 1700490 16620 Sonst. fertige Waren 3 723 15 281 21 757 116 768 Kupfererze .••..• 892 97 202 242 7900 

Zinkerze „.„„. 543 165 99424 56 514 Rein. Warenverkehr 427 321 1 481 360 ') 26 937 8751 ') 34 971 885 
Schwefelkies •.•. 911 87 431 653 44950 Hierzu 
Manganerze , •••• 478 52 109 464 2 369 Gold und Silber .• 35 780 64 165 2 169 335 
Sonst.Erze u. Met. 1587 333 688 345 278 135 (nicht hearb.,·Mflnz.) 

*) Einschl. Reparatlons·Saohliefernngen. - 1) Ohne Pferde. - ') Stflck. - 8 ) Einschl. Brennspiritus. - 4 ) Ohne Wasserfahrzeuge. - 'l Apparate, Instrumente, 
Schreibmaschinen u. dgl. - ') Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannten Stückzahlen. 
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Die Abnahme der Ausfuhr von Fertigwaren verteilt sich 
auJ' eine große Anzahl von Warengruppen. Besonders stark ist 
der Rückgang bei Werkzeugmaschinen, elektrotechnischen Er7 
zeugnissen, Kesseln und Maschinenteilen, Farben, Firnissen, 
Lacken. 

In der Entwicklung der Rohstoffausfuhr ist bemerkens-
wert eine Steigerung des Auslandsabsatzes an Holzschliff, Zell-
stoff und an Steinkohlen. Abgenommen hat die Ausfuhr an nicht-
ölhaltigen Sämereien und Kalisalzen. 

In der Ausfuhr von Lebensmitteln und Getränken sind 
im einzelnen keine nennenswerten Veränderungen festzustellen. 

Im Rahmen der Reparations-Sachlieferungen hat sich 
gegenüber dem Vormonat die Ausfuhr von Eisenfertigwaren 
etwas vermindert. 

Der Güterverkehr im März 1932. 
Im März war der Güterverkehr der Reichsbahn im ganzen 

ein wenig lebhafter als im Vormonat; er lag jedoch um rd. 20 vH 
unter dem Umfang im März des Vorjahrs. Bei den Hauptwaren-
gruppen war die Entwicklung verschiedenartig; der Kohlen-
versand aus den deutschen Kohlengebieten hat gegenüber Fe-
bruar geringfügig nachgelassen, der Verkehr mit landwirtschaft-
lichen Bedarfsgütern dagegen und in geringerem Maße auch der 
Versand von Baumaterialien zeigten eine durch die Jahreszeit 
bedingte Belebung: für die Beförderung von künstlichen Dünge-
mitteln wurden 103 000 Wagen gestellt (im Vormonat 93 000), 
für Saatkartoffeln 19 000 (8 000) und für Zement 14 000 (7 000). 

Gllterverkehr der Reichsbahn 

W agengestellung ') in 1000 Wagen'). 
• je Arbeitstag .... 

Güterwagenachskilometer') in Mill„. 
darunter beladen. „ „ „ •... „ . „ 

Beförderte Güter in Mill. t .......• 
dar. im öffentl. Verkehr ...••..... 

Verkehrsleistungen in Mill. tkm ...• 
dar. im öffentl. Verkehr .••••... :. 

Mittl. Versandweiteinkm{öfftl. Verk.) 
Einnahmen in Mill„Jl/Jt")„. „. „ „ 

• in .1lpt je tkm {öfftl. Verk.)') 

1 

März 1 Febr. I Jan. \ März 1 Ionats-
19321) 19321) 1932 1931 dnrc1i::;:•lll 

2 461 2 334 2222 2 919 2 862 
98,4 9"3,4 89,6 112,3 112,6 

1 073 1 000 943 1284 1 200 
753 701 659 914 852 

22,53 21,00 19,62 28,07 27,13 
19,77 18,60 17,27 25,72 23,84 
3 808 3 632 3140 4700 4267 
3319 3202 2747 4289 3792 

168 172 159 167 159 
144,37 135,00 122,87 212,87 "192,29 

4,35 4,22 4,47 4,96 5,07 
1) Vorläufige Zahlen. - ') Endgültige Ergebnisse. - 1) Im April 1932 

2 560, je Arbeitstag 98,5. - ') Ausschließlich Verkehrssteuer; einschließlich 
Nebenerträge. 

In den wichtigeren Häfen des Binnenwasserstraßennetzes 
stieg der Verkehr gegenüber dem Vormonat ebenfalls, insgesamt 
um rd. 900 000 t oder 16 vH. Die Zunahme beträgt beim Kohlen-
verkehr 307 000 t oder 12 vH und beim Getreideverkehr 230 000 t 
oder 54 vH; der Erzverkehr hat den des Vormonats um 2 000 t 
übertroffen. Dagegen zeigt der Vergleich mit dem Verkehr des 
Monats März 1931 einen bedeutenden Rückgang, der insgesamt 
2 041 000 t (rd. 24 vH) ausmacht und an dem die Kohlen mit 
609 000 t, die Erze mit 756 000 t und Eisen und Eisenwaren 
mit 227 000 t beteiligt sind. 

Außer den in der Übersicht aufgeführten Warep sind noch folgende zu 
nennen: Abgang von Erzen insgesamt 103 000 t (davon 44 000 t ans Emden und 
12 000 t aus Duisburg·Ruhrort), Abgang von Getreide 226 000 t (Hamburg 
73 000 t und Berlin 34 000 t), Ankunft von Eisen und Eisenwaren 53 000 t 
(Rhein-Ems-Kanäle 12 000 t und »Übrige niederrheinische Häfen• 11 000 t). 
Der Holzverkehr belief sich in der Ankunft auf 48 000 t und im Abgang auf 
30 000 t; der Verkehr mit Düngemitteln in der Ankunft auf 103 000 t (Hamburg 
J3 000 t und Duisburg-Ruhrort 20 000 t) und im Abgang auf 115 000 t (•Übrige 
Elbhäfen• 29 000 t, Frankfurt a. M. 17 000 t und Duisburg-Ruhrort 16 000 t). 

Beim Güterverkehr über See ging der Versand, der im Vor-
monat gestiegen war, wieder zurück; die Zunahme des Güter-
empfangs fällt dagegen nicht sehr ins Gewicht. Insgesamt blieb 
der Verkehr im März hinter dem Februarverkehr um 4 vH zu-
rück, den er seit dem Jahre 1925 dauernd übertroffen hatte. 
Im Gegensatz zur Abnahme des Güterverkehrs steht die Zunahme 
des Schiffsraumes; die Ausnutzung desselben verminderte sich 
daher und ging im Eingang von 0,70 t auf 0,65 t, im Ausgang 
von 0,47 t auf 0,41 t je N.-R.-T. zurück. 

Die Nordseehäfen haben beim Verkehr in beiden Rich-
tungen abgenommen (insgesamt um rd. 127 000 t oder 6 vH), 
die Ostseehäfen jedoch nur beim Ausgang (um rd. 3 000 t 
oder 2 vH), während hier der Gütereingang gestiegen ist (um 
rd. 28 000 t oder 12 vH). 

Der Empfang von Erz (in Stettin und Lübeck), Getreide (in Emden), 
Steinkohlen und Sojabohnen (in Hamburg) hat gegenüber dem Vormonat 
erheblich abii:enommen; zugenommen haben dageg:en die Löschungen von 
Phosphaten (in Stettin) von Mais und Baumwolle (in Bremen), von Weizen, 

•Jüterverkehr Ankunft Abgang 

der wichtigeren davon davon 
:Blnnenhäfen1) Alle 

Stein-1 1 
Alle 

Stein- , Eisen-
Im März 1938 Güter- und Ge- Güter- und und 

in1000t arten Braun- Erze treide arten Braun- Eisen• 
kohle kohle waren 

Königsberg i. Pr ........• - - - - - - -
Übrige:i Ostpreußen (5) ... 0 - - - 0 - 0 
Kose! ............ „ .... 2 - 0 - 121 115 1 
Breslau ................. 21 - - 8 41 20 0 
MittlereOder u.Warthe')(6) 13 1 - 2 26 13 0 
Stettin und Swinemünde .. 22 0 - 6 61 16 1 
Berlin insgesamt .......• 313 93 0 67 85 1 1 
Übrige märk. Häfen ( 9) ... 21 4 - 6 60 8 0 
Dresden und Riesa ...... 51 1 0 12 32 4 1 
Magde"1>urg „ . „ „ . „ .... 39 1 0 8 25 1 0 
Übrige Elbhäfen (9) ..... 32 1 4 6 64 2 0 
Hafen Hamburg ......... 219 16 4 39 344 65 4 
Halle.„„ .... „ ........ 15 - - 3 11 0 0 
Lübeck„.„ ...•. „ ....• 15 3 3 1 7 4 0 
Holste:.n (5)„ „. „ „ .. „ 21 2 - 12 8 - 1 
Ober- 11. Mittelweser ( 4) ..• 13 5 - 4 16 8 0 
Bremen.„„.„„.„ .... 74 32 0 6 41 5 1 
Übrige Unterweser (5) ... 27 11 - 2 26 1 0 
Ems-Wes9'-Kanal (5) .... 69 48 - 6 28 - 2 
Rhein-Ems-Kanäle (18) .. 205 18 91 17 799 736 20 
Emder .................. 88 70 - 0 61 2 -
Kehl .• „„ ............. 104 38 - 48 19 0 1 
Karlsnhe„ „ ..... „ .... 197 178 - 2 12 0 1 
Mannheim ........ „ .... 287 138 1 62 66 7 2 
Ludwigshafen ........... 130 83 4 13 39 1 9 
Mainz •. „.„„„ ... „„ 77 49 2 1 23 - 1 
Übriger Mittelrhein (16) .. 106 41 0 10 194 124 0 
Köln„.„ .............. 79 8 8 14 96 57 15 
Düsselforf „ „ .......... 64 0 0 18 47 6 9 
Duisburg-Ruhrort ........ 133 6 21 24 617 549 15 
übriger Niederrhein (14) . 417 6 198 20 390 229 42 
Heilbr>nn und Jagstfeld .. 6 3 - - 15 - 0 
Bayrischer Main (3) ..... 47 36 0 1 12 0 0 
Frankfurt u. Umgegend ( 4) 148 97 2 10 47 0 5 
Regerniburg und Passau .. 7 0 - 2 23 0 3 

Alle Häfen 3 0621 98913381430 3 45611 9741 135 
Dagegen Februar 1932 . 2 594 ') 881 353 272 8)3024 1 775 135 

• März 1931') .. 4 059 991 1 003 444 4499 2581 306 
Eingang Ausgang 

Grenzo Emmerich ....... 
9641 1121 2451 

252 14401 8881 89 
Dagegen Februar 1932. 890 120 211 207 1 423 895 101 

' März 1931. „. 1 440 84 701 242 2 228 1 469 228 
1) Bei den Hafengruppen ist in Klammern die Zahl der Häfen angegeben. -

•) Landsberg a. W. unvollständig. - ') Berichtigt. 

Roggei, Mais, Chilesalpeter, Reis und Palmkernen (in Hamburg). Dem Rück-
gang cles Versandes von Kohlen, Koks und Briketts (aus Emden), von Ge-
treide (aus Königsberg und Stettin), von Mais, Weizen und Ölkuchen (in Ham-
burg) iteht eine Zunahme des Abgangs von Kohlen und Briketts (aus Stettin) 
und v>n Chilesalpeter (aus Hamburg) gegenüber. 

In Rotterdam wurde der stark verminderte Empfang von Eisenerzen und 
Kohle:1 durch vermehrte Löschungen von Getreide und Erdöl nahezu aus-
geglichen, ebenso das NachlaBBen des Kohlenversandes durch vermehrt.an Aus-
gang ·ron Kunstdünger. In Antwerpen ist der Rückgang des Verkehrshaupt-
sächlfoh auf den verminderten Eingang von Mais, Gerste, Mineralölen, Holz 
und Holzwaren zurückzuführen. 

skehr über See Gflterv 
w lchtlger Häfen 
1 m"März 1982 

stseehäfen. „ •• f 
berg „.„„.„. 

0 
Königs 
Stetti 
Saßni 
Rosto 
Lübeck 
Kiel. 
Flensb 

n ............... 
tz„„.„.„„ ... 
ok „„„„„„„ 
··············· ················ urg ••.•..••••..• 

"ordseehäfen ••• li 
Rendi 
HafeD 
Breme 
Breme 
Bremi 
Brake 
Norde 
Wilhel 
Emden 
Rheinh 

1burg .•.•• „ •••.• 
Hamburg ......• 

n •············· rhaven„ „. „ ... 
sehe Häfen „„„ ................ 
nham„„„„.„ 
mshaven ........ ............... 
äfen .„„„„„ 

---

Verkehr 1 Davon mit dem 
insgesamt Ansland 

~ ili 1 an ab 
in 1000 t 

262,8 158,6 182,2 107,7 
78,3 45,7 61,9 21,8 

124,4 60,9 85,2 45,9 
') 5,7 8,3 ') 5,7 8,3 
') 6,0 12,2 ') 4,8 10,2 

12,1 21,0 4,6 17,0 
24,4 6,7 14,9 1,5 
11,9 3,8 5,1 3,0 

1 391,7 734,7 1 303,7 600,9 
1,2 1,7 0,4 1,1 

1 063,8 501,4 1 019,3 441,7 
181,3 108,8 160,0 94,3 
36,9 10,0 35,0 8,2 

(218,2) (118,8) {195,0) (102,5) 
17,6 9,3 17,6 8,2 
13,5 16,0 12,2 13,6 
4,8 0,3 - -

63,7 73,8 58,7 31,2 
8,9 13,4 0,5 2,6 

Veränderung 
gegen den Vor· 
monat (= 100) 
Güter- 1 Schiffs-

verkehr 

106 112 
122 1115 
128 115 
105 1015 

87 124 
62 89 
79 108 
68 8 ~ 

94 105 
59 53 
96 105 
98 99 

119 129 
(101) 

.59 
(108) 

73 
109 140 

28 1.1 
90 109 
62 

Doutsohe Häfen zus. 1 6551 8931 1 4861 7091 96 106 
Februar 19321)........ 1 631 1 020 1 456 833 96 91 
März 1931 ') •• :.:.:.:..:.::_:1 __ 2_0_50_,_,_1_2_10_,_,_1_1_a_1,,___1_0_0_1 .:___12_8-;._1_16_ 

Rotteirdam • • . . . . . . . • • 939,51 643,91 1 1 101 
Antwerpen • • • . . . . • • • • 648,6 642,0 92 

1·1 Geschätzte Zahlen. - ') Berichtigte Zahlen. - •) Ausschl. Rendsburg 
und Wilhelmshaven. 
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Die Binnenschiffahrtsfrachten im 1. Vierteljahr 1932. 
Nach der saisonmäßig bedingten, leichten Steigerung im 

Herbst 1931 haben sich die Binnenschiffahrtsfrachten im 1. Viertel-
jahr 1932 wieder gesenkt. Die Gesamtindexziffer zeigt mit 85,7 
einen Rückgang um 3,6 vH gegenüber der Vorberichtsperiode. 

Am stärksten (um 6,S vll) gab der Index für das Elbe·Oder-Gebiet nach, 
da eine Reihe wichtiger Frachten, insbesondere für Massengüter, z. T. beträcht· 
lieh niedriger waren als im 4. Vierteljahr 1931. Für den Kohlenverkehr auf der 
Oder ermäßigte der Frachtenausschuß aus Wettbewerbsrücksichten gegenüber 
der Reichsbahn die Sätze von Kose! nach Groß-Berlin und Stettin um 8, 7 bzw. 
5,1 vH. ;\us dem gleichen Grunde wurden die Frachten für Mauersteine von 
Zehdenick nach Berlin um durclu<chnittlich 16,8 vll abermals herabgesetzt; 
der Rückgang gegenüber dem 1. Vierteljahr 1931 beträgt rd. 40 vH. Auch die 
l<llbfrachten gingen trotz der zeitweise behinderten Schiffahrt ffir verschiedene 
Güter zurück. Das Niveau der Rheinfrachten hat eich gegenüber dem Vor· 
vierteljahr nur um 0,8 v H gesenkt, da eich die Kohlen· und Erzfrachten durch· 
schnittlich nur wenig geändert haben; nach den Aufschreibungen der Schiffer· 
börsen wurden die Sätze fUr Kohlen von den Ruhrhäfen nach Mannheim und 
für Erz von Rotterdam nach Duisburg sogar leicht erhöht. Dagegen gingen die 
Getreidefrachten von den niederländischen und belgischen Seehäfen und die 
Raten für Salz und Abbrände von Mannheim nach dem Niederrhein infolge 
der umfangreichen Leerraumangebote bei unverändert schwacher Nachfrage 
z. T. beträchtlich zurück. 

Blnnenschllfahrtll-
fraehlsitze•) 

Von-nach 

Rotterdam-Ruhrhifen ••. 
-Köln ••••••.• 
-Mannheim •••• 

Ruhrhifen •i-Rotterdam •. 
• -Antwerpen .. 
')-Mannheim .. 

Mannheim-Rotterdam ..•• 
Hamburg-Berlin } Unter· 

• -• spree 
• -Magdeburg ••.• 
• -Halle •....•... 

-Riesa ••••.•... 
-Tetechen •.•••• 

Magdeburg1)-Hamburg ••• 
Koeel')-Groß·Berlin ..... . 

• ')-Stettin •.••.•••• 
Breslau, Maltsoh')-Stettin 
Stettin-Kose! •••.•..•••• 

• -Berlin •••••.•••.• 
Zehdenick-Berlin ••...•.. 

in .11.Jt je t 
Eisenerz O, 92 0,60 0,62 0,57 0,60 0,61 0,62 
~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

Kohlen 
• • 

~lz  .lhbrände 
Kohlen 
Getreide 

Massengut 

Salz 

3,06 1,85 2,17 2,41 2,21 2,12 2,12 
• 0,60 0,73 0,74 0,69 0,74 0,72 

1,43 1,20 1,32 1,20 1,19 1,24 1,22 
1,76 1,70 1,88 1,87 1,91 2,05 1,95 
1,63 1,14 1,23 1,51 1,28 1,15 1,19 
2,85 2,50 2,65 2,42 2,50 2,50 2,48 
3,21 3,20 3,33 3,20 3,10 2,90 3,07 
2,19 1,74 1,74 2,28 2,30 2,00 2,25 
4,05 4,50 4,50 4,58 5,00 5,00 5,00 
4,15 3,77 3,68 4,38 4,40 4,05 4,32 
5,10 4,74 4,68 5,78 5,60 5,20 5,57 • 
1,70 1,73 1,78 1,49 1,46 1,40 1,44 

Kohlen 4 ~  5,89 5,38 5,25 5,38 
4,58 4,65 4,65 4,08 4,00 3,60 3,87 

•') 2, 90 3,55 3,55 2,68 2,60 2,Zl 2,49 
Eisenerz 4,55 3, 70 3, 70 3,42 3,50 3,50 3,50 
Kohlen 1,90 1,80 1,80 1,40 1,55 1,48 

auersteine') 4,75 8,00 8,00 5,83 4,80 4,75 4,85 

Indexziffern der Binnenechiffahrtsfrachten 

Alle Wasserstraßen •••..••••••.•..•• · ~ 88 8 8 ~ 85,7 
Rheingebiet •• ._...................... 100 84,7 90,4 85,6 84,0 85,9 84,9 
Elbe·Oder-Geb1et... •• . . • • . . . . • . . . . • . 100 99,3 99, 87,1 81,8 79, 81,6 

') Kahnfrachten einschl. Schlepplöhne. - ') Durchschnittsfrachten aus 
täglichen Notierungen der Schifferbörse Duisburg. - ') Grundfrachten. -
') Vom Frachtenausschuß für die O'der festgesetzte Schiffsfrachten (Grund· 
frachten) einschl. Abfertigungsgebühren. - ') Gültig nur bis Berlin-Oberspree. 
- ') Niederschleaische Kohlen. - ') Je 1 000 Stück. 

Indexziffern der Seefrachten im deutschen Verkehr 
im April 1932. 

Die Gesamtindexziffer der Seefrachten im deutschen Ver-
kehr beträgt für April 1932 73,8 (1913 = 100). Die leichte 
Steigerung um 0,4 vH gegenüber dem Vormonat ist hauptsäch-

lieh auf höhere Frachtsätze im Verkehr nach und von Außer-
europa zurückzuführen. So belegte die Linienschiffahrt sämt-
liche, bisher in Papier-Pfund notierten Frachten nach Süd-
afrika seit dem 4. April mit einem Währungszuschlag von 
20 vH; von diesem Zuschlag befreit blieben nur die Sätze für 
Düngemittel. 

Seefrachten Mittlere Fracht April 1932 

Im April 1932 Güter-
gegen 

art in März 1 April 
je 1932 1931 von - nach Landeswährung 

1 in.11.Jt 
1000kg (= 100) 

Königsberg-Hamburg ..... Getreide 6,25 .1l.J( !• 1000 kg 6,25 ll4 78 . - . ..... Hob 33,00 » 11,78 94 88 
Emden, Rotterdam-Stettin Kohlen 3,75 . 3,75 99 94 
Rotterdam-Westitalien ..• . 5/111/4 sh je !MI kg 4,62 95 74 
Lübeck-Dänemark!) ...•. Stelnsab 4,00 d. Kr Je 1000 kg 3,46 92 65 
Huelva-Rotterdam ••••.. En 5/6 sh Je !M6 kg 4,28 100 103 
Südrußland-Nordseehäfen. Getreide 10/61/2 • 8,20 99 78 
Donau-Nordseehäfen •.•.. . 14/41/2 " 11,18 103 85 
Tyn&-Rotterdam ••••.•... Kohlen 2/9 . 2,14 85 64 

• -Hamburg •......... . 3/81/4 . 2,87 106 87 
• -Stettin ••.•........ . 4/6 . 3,50 92 73 

Norwegen-Stettin ••.••••. Schwefelkies 6,00 n. Kr Je 1000 kg 4,82 98 86 
England, Ostknste-Iönlgsberg ... Heringe 1/4 sh je Fall 9,58 87 80 
Rotterdam-Buenos !lres •.•.•• Kohlen 9/- sb je 10!6 kg 7,00 104 72 
Hamburg- . . ..... Papier 12/62) sh je 1000 kg 12,80 56 . -Bio de Janeiro •••••• Zement 12/62) . ')12,80 100 84 

" -New York ••••••••• IWoll 3,25 $ je tooo kg 13,69 100 100 
" -Kapstadt ......... KJ.-Eisenwar. 70/....ll) sh je 1016 kg 65,35 124 93 . -Japan, China Jlasehioen-

(auller Schanghai) •.•• tello 60/....ll) " 56,90 104 101 
Ob. La Plata-N ordseehäfen Getreide 17/7lf44) . 13,70 101 75 
Vereinigte Slaateo Atl.·H.-Nordseeh!reo • 8,50 ets Je !Oll lbs 5,11 100 67 

" . » -Hamburg•. Schmalz 45,005) • 41,80 100 100 
" . . - . .. luprer 4,265) $ je 1110 llls 17,62 100 90 . ' Galreston--Bremeo. Bamnwolle 31,00 ets je 100 lbs 28,79 102 78 

Montreal-Nordseehäfen •.. Getreide 9,104) " 8,45 !Os 87 
Burma-Nordseehäfen .•..• Bols 26/4") sb je !MI kg 20,49 88 
Singapore-Hamburg ...... Zlno 77 /- sh je 1110 lbs 59,90 92 99 
Wladiwostok-Nordseehäfen Sojabohneo 25/81/4 sh je tM6 kg 19,98 106 77 

') Häfen nördlich Aarhus. - 1) Goldbasis. - 1) Dazu 20 vll Entwer-
tungszuseh!ag. - ') Nur in Trampsohiffen. - ') Kontraktraten. - 6l Berich-
tigung: Die ~ra ht für März betrug .1l.!t 12,80. 

Im Verkehr von Asien nach Nordeuropa st.iegen die Raten für So;abohnen 
und Reis infolge der zeitweise stärkeren Nachfrage nach Tonnage. In Süd· 
amerika nahm der Getreideversand eaisonmäßig zu. Die Frachtsätze zogen 
jedoch infolge der starken Leerraumangebote nur leicht an. Für die diesjährigen 
ersten Transporte von Weizen über die oetkanadischen Häfen waren die Frachten 
um 13 vH niedriger als im April 1931. (Vergleichszahlen für den Vormonat 
liegen hierfür nicht vor.) Deutschlands Käufe auf den überseeischen Getreide-
märkten blieben verhältnismäßig gering, da die Devisenquote für die deutschen 
Einfuhrhändler weiter herabgesetzt wurde. Sehr uneinheitlich war die Ent· 
wicklung der Frachten im Verkehr mit den· europäischen Häfen. Besondere 
auf den Kohlenfrachtmärkten in Rotterdam und an der englischen Ostküste 
waren die Raten starken Schwankungen ausgesetzt, zeigten aber vorwiegend 
fallende Tendenz. Die Holzfrachten aus den Ostseegebieten sowie die Sätze 
für Heringe von England waren z. T. erheblich niedriger als im Vormonat. 
Dagegen haben die Frachten für Erz und Phosphat aus den Mitteimeerbezirken 
den Stand des März allgemein beibehalten. 

hdexzmern 1 1 
Europa 

1 

Außereuropa 
der Seefrachten Küsten- 1 Gesamt· 

Im deutschen Verkehr verkehr Ver-
1 

Emp· Ver-
1 

Emp· index 
(1913 - 100) sand fang sand fang 

April 1931 ••••..•• · 1 100,4 

1 

83,6 

1 

84,3 

1 

101,2 

1 

80,4 

1 

85,7 
März 1932 .•.•••..•. 92,5 69,8 74,2 91,8 64,3 73,5 
April • •...•••.•• 91,7 70,7 72,7 95,9 66,0 73,8 

PREISE UND lOHNE 
Die Großhandelspreise Anfang Mai 1932. 

Die Abwärtsbewegung der Gesamtindexziffer der Groß-
handelspreise hat auch Anfang Mai angehalten. An den 
landwirtschaftlichen Märkten sind seit Mitte April neben 
den Preisen für ausländischen Weizen, Speisekartoffeln und 
Braugerste vor allem die Preise für Kraftfuttermittel ge-
sunken. Diese Preisrückgänge wurden in der Indexziffer für 
Agrarstoffe durch Preiserhöhungen für Inlandsweizen, 
Weizenmehl und Zucker und die teils infolge der ungünstigen 
Witterung, teils infolge der lebhafteren Nachfrage vor den 
Festtagen eingetretenen Preisbefestigungen der Vieherzeug-
nisse nicht ausgeglichen. Von den industriellen Rohstoffen 
und Halbwaren sind namentlich die Preise für Textilien 

sowie für Häute und Leder weiter gefallen. Neben dieser 
konjunkturell bedingten Abwärtsbewegung, zu der noch 
Preisrückgänge für Mauersteine (Süddeutschland) traten, 
wirkten sich in der Indexziffer für industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren auch saisonmäßige Preisabschläge für Haus-
brandkohle und künstliche Düngemittel (Thomasmehl) aus. 

An den Märkten der industriellen Fertigwaren sind unter 
dem Druck der Nachfrageschrumpfung und unter dem 
Einfluß der rückläufigen Preistendenz einer Reihe wich-
tiger Rohstoffe insbesondere die Preise der Konsumgüter 
weiter gesunken. Neben Preisrückgängen für Möbel, 
Porzellangeschirr und Uhren wurden in erster Linie reis~ 
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ermäßigungen für Oberkleidung, Wäsche und Schuhzeug 
gemeldet. Bei deh Produktionsmitteln waren für gewerb-
liche Maschinen sowie Wagen und Karren Preisrückgänge 
zu verzeichnen. 

Am inländischen Getreidemarkt war das Angebot an 
Weizen von Seiten der Landwirtschaft - zum Teil iuiolge der Be-
stellungsarbeiten - verhältnismäßig gering. Die Preise für In-
landsweizen haben sich daher weiter erhöht. Anfang des Monats 
stellten sie sich am Berliner Markt auf 272 .Jl.Jt gegenüber 261 .Jl.Jt 
um die Mitte des Vormonats. Für Auslandsweizen waren die Preise 

im ganzen rückläufig. Die Roggenpreise sind an einer Reihe von 
Märkten, darunter auch an der Berliner Börse, leicht gestiegen. 
Sie lagen Anfang Mai mit 199 !ll.J{ je t ab märkische Station 
ungefähr auf dem Stand des Vorjahrs. Die Nachfrage wurde 
jedoch nach wie vor hauptsächlich durch den von der Deutschen 
Getreide-Handels-Gesellschaft abgegebenen russischen Roggen 
befriedigt. Der in Berlin seit Anfang März notierte Abgabepreis 
der Deutschen Getreide-Handels-Gesellschaft für russischen 
Roggen cif Berlin war mit 195 .Jl.Jt je t unverändert. Die Gersten-
prei:;e, insbesondere die Preise für Braugerste, neigten zur Ab-
schwächung, während die Haferpreise sich befestigt haben. Einen 

Großhandelspreise im April 1932 in 9lJt. 
Sortenbezeichnungen, Handelsbedingnngen und vergleichbare Vorkriegspreise s. 12. Jahrg. 1932, Nr. 4, S. 107, einzelne Änderungen s. Nr. 6, S.171 und Nr.8, S. 237. 

1 1 April 1932 
Ware und Ort .Menge Monats-1 lellzlffer 

durch- (1913 
schnitt = 100) 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Roggen, Berlin „ „ „ „ „ 1 t 199,30 128,2 

' Breslau„. „ „ .. . 207,10 130,3 
• Mannheim .....• ' 224,20 130,4 

Weizen, Berlin„„„„ •. . 262,50 139,6 
' Breslau„ „ ..... . 261,70 136,4 
' Köln.„.„„ ... . 270,00 132,3 
• oi! Hamburg .... . 109,40 66,3 

Gerste, Brau·, Berlin •••. . 190,50 108,2 
• Pntter· uodlndustrte-,Berlin • 181,30 120,4 
• ansl. Folter·, ueverz., Hbg.1) • 106,30 83,6 

Hafer, Berlin „ . „ • „ „ • • 164,30 102,9 
Mais, Donau-(Gallox)cll llamburg • 71,00 -
• La Plata, eil Hbg ... . 68,60 59,7 . • • ,verzollt,Hamllurg . 163,20 111,0 

Roggenmehl, O/I (0-7rfJ/0), Bin. 100kg 27,02 129,6 
Weizenmehl, 000, Berlin .• » 33,58 124,8 
Roggenkleie, Berlin •.•..• . 10,44 95,3 
Kartoffeln, rote, Berlin .. 60 kg ') 1,83 92,0 

• gelbe, Berlin • • 2,54 -
• weiße, Breslau • ') 1,48 85,5 • Fabr., Breslau •) • ') 0,081 73,6 

Kartoffelstärkemehl, Berlin 100kg 28,36 111,9 
Kartoffelflocken, Breslau . • 18,39 -
Hopfen, Nürnberg .••..•. • 109,00 33,6 
Bier, Bayern „ ...... „ „ 1 hl ") 32,00 177,8 
Zucker, Magdeburg .....• 50 kg ') 20,79 177,7 . Hamburg „„„. • 5,26 -
Erbsen, Berlin •.•••••••• 100kg 22,50 122,6 
Bohnen, Breslau ......... . 19,78 74,2 
Stroh, Berlin •.. „ . „ „ .. . 2,90 
Heu, Berlin. „ „ „ . „ • „ • 3,05 64,1 
Trockenschnitzel, Berlin .. • 9,46 106,8 
Sojaschrot, Berlin •••••.. • 12,41 -
Erdnullkuchen, Breslau •. • 14,78 90,3 
Leinkuchen, Berlin •••••• • 11,22 80,1 
Ochsen, Berlin •••••••..• 50 kg 34,50 66,5 

• München .• „ .... » 35,40 66,2 
Kühe, Berlin. „ „. „ .. „ • 23,60 51,5 

• Breslau • „ „ „ ... • 25,60 61,1 
Schweine, 80-lOOkg, Berlin • 35,20 61,4 . 100·120kg, Berlin • 37,30 63,7 . Frankfurt a. M. » 37,20 60,6 
Kälber, Berlin ••••.•.... 40,40 69,9 • . München ...•.••• • 41,50 66,8 
Schafe, Berlin ••••.•••••. • 31,50 75,2 
Ochsenfleisch, Berlin ..... • 59,70 72,4 
Schweinefleisch, Berlin ••• • 52,30 75,1 
Schellfische, Wesermünde. 1 kg 0,63 106,8 
Kabeljau, Wesermünde .•. • 0,24 114,3 
Heringe, Stettin .•....•.• 1 Faß 17,75 77,2 
Milch, Frisch-, (A), Berlin . 100 1 15,81 105,4 

• Werk·, (B), Berlin .. • 9,00 -
Butter, Berlin •....••..•• 100kg 226,38 96,1 
Käse, fl> 0/. Fetlgeh„ Kempten 1 kg 1,38 93,2 
Speisetalg, Berlin .•..•..• 100kg 50,00 52,l 
Schmalz, Hbg„ unverzollt » 55,64 49,7 
Speck, Berlin „ „ • „ . „ . • 114,00 71,0 
Eier, inl., gedemp. 53-59 g, Berllu 100 St. 5,44 76,9 
• • frische, tlber!S!S g, IHIID. • 5,45 79,6 
eis, Hamburg, verzollt .. 100kg 19,50 75,0 R 

1 1 April 1932 
Ware und Ort Menge Monats· 1 Meßziffer 

durch- (1913 
schnitt = 100) 

Noch: Lebens·, Futter- und Genußmittel 

""""·-·· ... ) 60 kg· 47,75 71,8 
• Guatemala, Hbg. • • • 55,50 73,0 

Tee, Hamburg • • • • . . un- 1 kg 1,81 100,6 
Kakao, !"" good lerm„ Hbg. ~; 100kg 44,00 38,3 

> Arrllla sup. epooa, Hbg. '° • 98,00 76,0 
Tabak, Hamburg ••.. 1 kg 0,84 52,5 
Erdnußöl, Harburg ••.•.• 100kg 58,55 79,l 
Kokosöl, Harburg •...•.. • 44,06 44,4 
Sojaöl, Harburg ......... • 36,06 58,6 
Margarine, Berlin •.•••••• 50 k~  49,00 76,6 

2. Industriestoffe 
Fettförderkohle, rh.-westf. 1 t 14,21 115,2 

• rh.·westr.,Hbg • . ') 17,00 99,4 
Gasstückkohle I, rh.·westf. • 18,54 127,9 
Gasstückkohle, oberschl •• • 15,50 107,6 
Flam.mstückk., niederschl. • 20,74 115,9 
Y orkshire N ußk„ dp. ges„ Hbg. • 20,25 116,4 
Steinkohlenbriketts, rh.-wesll. • 17,19 123,3 
Hochofenkoks, rh.·westf .• • 19,26 101,0 
Brechkoks I, Essen •••••• • 23,00 106,1 
Braunkohlen-{ milteld„ Lelp1lg • ') 12,60 132,8 

briketts nlederlaos„Borlln • 13,60 136,8 
Eisenerz,sehwed„ tret Ruhr, Dnsseld. • ') 21,00 127,3 

• Bilbao Rnbfo, eU Rotterd. • ") 11,24 62,8 
Spateisenstein, ab Grube , • 18,50 98,1 
Schrott, Stahl·, Düsseldorf .. 25,15 41,9 . Kern-, Düsseldorf • 23,15 41,3 

• Kern-, Berlin ...• • 16,00 33,7 
Maschinengußbruch, Berlin • 32,00 -
Eisen, Gieß.-, III, Bas. Oberhaus. • 69,00 92,6 

• Lux.-, III, ab Apach 61,00 96,8 • Knüppel, Bas. Dortmund. 11 ) 96,45 96,5 • Stabeisen, Bas. Oberhaus. • 11 ) 110,00 101,4 
Formeisen, Bas. Oberhaus. • 11) 107,50 94,5 
Kesselbleche, Bas. Essen .. • 11 ) 129,10 107,5 
Mittelbleche, Ba. F.sse11 od. Dill • 11)130,90 103,l 
Feinbleche, Bas. Siegen •. • ") 144,00 108,8 
Weißblech, ab Werk„. „ 101 kg 34,30 87,4 
Kupfer, Elektrolyt-, Berlin lOOkr, 56,38 38,6 
Blei, prompt, Berlin •...• • 17,25 44,3 
Zink, prompt, Hamburg • • 18,77 41,4 
Zinn, prompt, Hamburg • • 188,00 44,9 
Aluminium, Berlin, ••.•.. • 160,00 94,1 
Silber, Berlin „ ..... „ .. 1 kg 41,50 50,9 
Gold, Berlin „ „ „ .. „ .. lg 2,85 101,4 
Platin, Pforzheim ........ • 5,05 84,2 
Kukferbleche, Berlin ..... 100 kg 88,37 50,1 
Zin blech, Berlin •....... • 33,42 61,8 
Aluminiumbleche, Berlin . • 211,70 97,2 
Messingbleche, Berlin •.•. » 100,28 73,4 
Messingschraubenspäne, Bin. • 27,90 35,5 
Wolle, Dtsch. A., Joco Lagerort 1 kg 3,09 71,5 
Kammz.,Austral. } 1 • 3,35 61,1 

» La Plata 000 • 3,38 64,3 
• Buen.Air. Lagerort • 2,20 60,3 

Cheviot, 130 cm, Berlin .. 1m 1,32 73,3 
Serge, mittl„ 130 cm, Berlin • 2,80 86,2 
Baumwolle, amer„ Bremen 1 kg 0,69 53,3 

• oberägypt., Leipzig • • 0,98 53,3 
Baumwollgarn, Augsburg. • 1,27 70,9 
Kretonne, Augsburg ....• lm 0,26 85,5 
Hemdentuch, 80 cm, Berlin . 0,42 121,0 

1 1 "'"' "" Ware und Ort Menge 1 Monats· 1 ll•Dzller 
durch- (1913 
schnitt = 100) 

Noch: Industriestoffe 
Flachs, Schwing-, ab Stat. 1 kg 

• Litauer, fr. Grenze • 
Leinengarn, Berlin •.••••• • 
Rohseide, Krefeld ....... • Kunstseide, Krefeld ...... • 
Hanf, Roh·, Füssen •...• • 
Hanfgarn, Füssen ..•.•.•. • Jute, Roh-, eil Hamburg • Jutegarn, Hamburg •..... • 
Jutegewebe, Hamburg •.. • Jutesäcke, Hamburg ..... 1 St. 
Ochsen·u.Kuhhäute, Berlin '/,kg 
Rindshäute, Frankfurt a. M. • Ochsenhäute, FrtgortHco,Hamburg • Rindshäute, Buen. Air„ Hamburg • Roßhäute, LeiJ?zig •.••••. 1 St. 
Kalbfelle, Berlin •••••.... 11, kg 

• München„„„ • 
Unterleder, Hamburg •••• 1 kg 
Kalbleder, Frankfurt a.M • lQF. 
Chevreauleder, Franklllrl a.11 .• • Treibriemenleder, Berlin •• 1 kg 
Ammoniak, lelnk.Ware,lr.Empl.·St. 1kgN . grobk:. • • • • . 
Thomasmehl, Aachen .... • PaOa 
Superphosphat, Ir. Empl.·Slat. • Kalidüngesalz. Sondershau„n •• • 1,0 
Benzin } 1001 Benzol In Kesselwagen, Berlin • Treiböl, ab Werk„ „. „ • 100kg 
Gasöl, ab Hamburg ••... • 
Maschinenöl } • Maschinenfett ab Wllbelmslmrg • Leinöl, Hamburg •.....•• • Paraffin, Hamburg •..... • Talg, cif Hamburg •....• • 
Kartoffelspiritus, Ir. Empf.-St. 1 hl 
Kautschuk, r. s. s. Hbg ••. 1 kg 
Zellstoff, fr. Empf,·Stat ••. 100 kg 
Zeitungsdruckpa p.,rr.Empl.-!t. . 
Packpapier, Berlin .•...•. . 
Pappe, ab Fabrik ..•.... • Mauersteine, Berlin .•...• lOOOSt. 
Dachziegel, Berlin •.•.... • Kalk, Berlin „ „ „ „ „ .• 10 t 

Zement, Berlin .. „ „ „ „ • . Breslau .•...•.•• • . Leipzig„ „ „„. • • München „„.„ • • Essen „„„„„ • Röhren, schmiedeeis., ab Werk 100m 
• gußeis., fr. Berlin 1 St. 

Kantholz, Berlin ••.•...• 1 obm 
Stammbretter, Berlin •..• • Ausschußbretter ") ....... • Unsort. Bretter") ....... • 
Fensterglas, ab Werk ..•• 1qm 
Dachpappe, ab Werk •.. 100qm 
Leinölflrnis, Berlin .•..... 100kg 
Schwefelsäure, ab Werk .. • 
Salzsäure, ab Werk. „ „. • 

0,77 
0,44 
2,76 

19,38 
5,10 
0,69 
1,75 

") 
") 
") 
") 

0,19 
0,24 
0,24 
0,35 
6,00 
0,25 
0,32 
2,80 
0,87 
1,00 
3,90 

") 76,00 
17) 82,00 
17) 22,50 
") 33,10 
17)16)16,48 
") 25,00 

36,00 
12,50 
9,80 

20,75 
30,50 
26,38 
31,00 
33,75 
49,35 
0,28 

") 18,40 
21,50 
28,35 
17,45 
23,95 
50,15 

215,30 
")") 

407,00 
")350,00 
")420,00 

468,00 
341;00 
81,00 
3,66 

44,00 
90,00 
27,50 
21,00 

1,44 
35,00 
38,15 
5,60 
1,55 

81,1 
67, 

111, 
49, 
40, 
85, 
94, 

7 
7 
0 
8 
2 
6 

31,1 
40,0 
26,1 
24,1 
28, 6 
26,3 
33,7 
70,0 
74,0 

100, 
84, 
57, 

0 
4 
6 

62,1 
91,8 
94,6 

")101,0 
76,4 

145,2 
138,9 
92,9 
79,8 
87,1 
49,8 
77,5 
45,0 

105,0 
4,5 

105,1 
102,4 
105,0 
109,1 
136,9 
145,4 
126,6 

131,7 
118,2 
121,0 
126,5 
110,0 
112,5 

91,7 
100,0 
67,9 
66,7 
84,7 

148,9 
61,5 

124,4 
77,5 

1 ) Zoll 1913 = 13.ß je t. Gegenwärtig hauptsächlich erhobener Zoll für Gerste zur Viehfütterung 40 .:ll.ß je t bei Bezug von im Inland erzeugter Gerste durch 
die Deutsche Getreide-Handels-Gesellschaft; der Bezug von 1 dz Inlandsgerste berechtigt zur Einfuhr von 2 dz zollbegünstigter Gerste. - ')Monatsdurchschnitt 
April 1913 = 1,99 .ß. - ') Monatsdurchschnitt April 1913 = 1,73 .ß. - ') Je Stärkep1,ozent. - ')Monatsdurchschnitt April 1913 = 0,11.ß. - ') Ohne Steuer 
(10,50 .:ll.ß) und ohne Sack (0,50 .:ll.ß). - ') Für Industrie und Hausbrand; für Bunkerzwecke 13,30 .:ll.Jt. - 8 ) Preise für Hausbrand im Kerngebiet; für fracht· 
ungünstige Absatzgebiete werden je nach der Marktlage Preisnachlässe gewährt. Für fadustriezwecke 12,60 .:ll.Jt. - ') Marktpreis seit Oktober 1931 20 .:ll.Jt, 
neue Abschlüsse wurden jedoch nicht getätigt. - 10) Nominell. - 11 ) Unter Berücksichtigung der ab De•ember 1931 bei ausschließlichem Bezug von Verbands· 
material gewährten Sondervergütungen. (Vergl. Heft 6, S.171.) - ") Ab Dezember 1931 wird bei ausschl. Bezug von Verbandsmaterial eine Sondervergütung von 
6 .:ll.Jt gewährt; sie wird vom Rechnungsendbetrag (Grundpreis+ Stärkenaufschlag - die•er beträgt z.B. bei Feinblechen von 0,5 ~ 60 vH des Grundpreises-) 
abgezogen. - 18) l\[ärz 1932 = 0,28 .:ll.Jt (Meßz. = 49,1). - ") März 1932 = 0,55 .:ll.Jt (lll:eßz. = 66,3). - 11) März 1932 = 0,64 .:ll.lt (Meßz. = 56,6). - 11) März 
1932 = 0,46 .71.ß (Meßz. = 63,9). - ") Preise in !ftp!. - 18 ) Nach Abzug der Lagervorgütung, die sich ab 16. April auf 6 vH stellte. Bei Barzahlung wurde 
außer einem - auch in der Vorkriegszeit gewährten - Abzug von 1'/, vH noch eine Sondervergütung von 2 vH gewährt. - 1•) Unter Berücksichtigung der 
bei Barzahlung gewährten Sonderrabatte, die von den angegebenen Preisen nicht abg1,zogen sind. - ") Die Preise gelten für die gebräuchlichste Abnahme-
menge, und zwar von weniger als 250 t innerhalb 2er Monate. - ") Auf diesen Preis wird eine Umsatzvergütung bis zu 1,50 !11.Jt gewährt. - ") In Schiffs-
ladungen 5 !11.ß weniger. Seit dem 1. Januar 1932 werden für das Wirtschaftsgebiet Eerlin nach der bis SO. Juni 1932 abzunehmenden Menge gestaffelte Ab-
schlußvergütungen gewährt, und zwar bei mindestens 75 t 9 :Jl..Jt, bei mindestens 2511 t 18 !lt.lt und bei mindestens 500 t 27 .71.ß je 10 t. - „) Nach Abzug 
eine• Sonderrabatts von 7 .:ll.ß. - ") Berichtigung: Monatsdurchschnitt März 34,03 .JUt (Meßz. = 189,1). - ") Großhandelsverkaufspreisc in Oberbayern. -
") Werksverkaufspreise in Oberbayern. 
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Indexzlller der Großhandelspreise April 1932 Mai 1932 
1913 = 100 

Mooats·' /Veränderung\ 

1 
durch- iD vH gegen 27. 4. 11. 

Indexgruppen schnitt Vormonai 

L Agrarstoffe 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel .... 122,4 + 0,7 121,7 121,7 122,3 
2. Vieh .. „ ..• „.„ ............. 64,2 -2,1 64,6 64,0 64,8 
3. Vieherzeugnisse ............... 90,3 -7,5 90,6 90,8 91,5 
4. Futtermittel ......... „ ....... 99,7 + 0,7 97,7 96,8 97,I 

Agrarstoffe zusammen 94,7 -1,9 94,4 94,1 94,8 

5. II. Kolonialwaren .......... 87,9 -1,6 87,8 87,3 87,0 
III. Industrielle Rohstoffe 

und Halbwaren 
6. Kohle .................. : ..... 114,9 -1,2 114,9 113,2 113,2 
7. Eisenrohstoffe und Eisen ....... 102,9 + 0,3 103,1 103,I 103,I 
8. Metalle (außer Eisen) .......... 49,8 -3,5 49,8 50,0 49,6 
9. Textilien ..................... 63,3 -3,8 62,8 61,3 61,1 

10. Häute und Leder ............. 61,9 -5,4 60,4 58,3 58,0 
11. Chemikalien . „ ........ „ ..... 105,6 -0,4 1) 106,0 ') 105,6 ') 105,6 
12. Künstliche Düngemittel. ....... 71,7 -0,7 71,3 70,4 70,4 
13. Technische Öle und Fette ...... 97,6 -0,3 97,5 97,3 97,4 
14. Kautschuk .............. ; .... 5,6 -3,4 5,7 5,7 5,7 
15. Papierstoffe und Papier ........ 100,0 -0,2 99,6 99,9 99,9 
16. Baustoffe ..................... 109,9 -1,0 109,9 109,5 108,2 

Industr. Rohst. u. Halbw. zus. 89,2 -1,3 89,0 88,2 88,0 
IV. Industrielle Fertigwaren 

17. Produktionsmittel ............. 119,5 -0,2 119,4 119,4 118,9 
18. Konsumgüter ................. 119,9 -1,3 119,6 119,3 119,0 

Industr. Fertigwaren zus. 119,7 -0,8 119,5 119,3 119,0 
V. Gesamtindex ......... 98,4 -1,4 98,2 97,7 97, 7 

1 ) Monatsdurchschuitt März. - ') Monatsdurchschnitt April. 

Überblick über den gegenwärtigen Stand der Getreidepreise bietet 
die zweitfolgende Übersicht, in der die Preise der letzten Monate 
mit den Preisen der entsprechenden Monate in den Jahren 1913 
und im Durchschnitt der Jahre 1925/29 verglichen sind. Sie zeigt 
den infolge der geringen Ausfuhrmöglichkeiten und des hierdurch 
bedingten Verkaufsdrucks vergleichsweise niedrigen Stand der 
Haferpreise. Einen sowohl im Vergleich zum Jahre 1913 wie 
auch zum Durchschnitt 1925/29 höheren Stand verzeichnen 
die Preise für inländischen Weizen. Ihnen stehen allerdings 
besonders niedrige Vorräte der ersten Hand gegenüber, was bei 
der Beurteilung dieser Preisverhältnisse hinsichtlich ihrer Be-
deutung für die Lage der deutschen Landwirtschaft zu berück-
sichtigen ist. 

Großhandelspreise 
März 1 April März 1 April 

Meßziffern für 
landwlrtschaHJloher März 1932 April 1932 

Erzeugnisse 
Marz \')Marz April \')April 1932 1925/29 1925/19 llH3 191!1/19 1913 

Ware und Marktort .?l.lt .?l.lt =100 =100 =100 =100 

Roggen, märk. Berlin 1 t 195,10 199,30 220,00 228,40 89 126 87 128 
Weizen, • • » 248,10 262,50 249,00 259,60 100 133 101 135 

• Man.II,cifHbg.• 111,40 109,40 270,50 265,30 41 66 41 64 
Gerste, Bran·, MUnchen • 190,10 189,20 236,80 235,90 80 106 80 114 

• Industr.-,Breslau • 181,00 187,80 205,80 212,60 88 117 88 124 
Hafer, märk„ Berlin •• • 159,30 164,30 198,00 215,20 80 98 76 100 
Mais, La'Plata1), Hbg„ • 168,00 163,20 198,90 199,60 84 111 82 106 
Kartoff., rote, Bin. • 50 kg 2,02 1,83 3,00 2,88 67 92 64 92 
Zucker'), Magdebg„ • 20,65 20,79 19,76 19,86 105 168 105 173 
Ochsen, a1, b1, Bin. . 34,70 34,50 54,60 56,00 64 69 62 68 
Kühe, a, b, Bin .•.• • 23,00 23,60 41,20 42,80 56 53 55 53 
Schweine, c, Bin ••• • 40,30 37,30 67,20 65,30 60 66 57 67 
Kälber, c, München • 37,10 41,50 75,70 75,30 49 57 55 63 
Butter, I a, Bin„ ••• 100kg 248,80 226,38 364,91 333,23 68 99 68 97 
Eier'), Bin. • • • • • 100 St. 8,57 6,75 14,42 11,85 59 112 57 103 

') Preise für März und April 1913 s. •W. u. St.•, 11. Jg. 1931, Nr. 8, 
S. 326 und Nr. 10, S. 387; vergleichbare Preise März und April 1913 in .lt fflr 
Braugerste, München 180,00, 166,00; Wintergerste, Breslau 154,20, 152,00 nnd 
Mais, La Plata, Jooo Bremen 152,00, 154,00. - ') Verzollt. - ') Ohne Steuer und 
Sack. - •) Trinkeier über 65 g. 

Die Preise für Kraftfuttermittel sind bei geringer Nach-
frage angesichts des nunmehr einsetzenden Weidegangs durchweg 
zurückgegangen. 

An den Schlachtviehmärkten war die Preisbewegung für 
Rinder und Schweine nicht einheitlich. Die Kälberpreise, die 
Ende April abwärts gerichtet waren, haben sich Anfang Mai bei 
der vor den Festtagen lebhafteren Nachfrage überwiegend be-
festigt. 

Am Buttermarkt war die Geschäftstätigkeit etwas lebhafter. 
Die Berliner Notierung für la Qualität blieb Anfang Mai unver-

Weizen Roggen 
Chi-1 Uver-1 ~r- New/ Hamburg 1 Ber- Chi· j Ber- Ber-1 Po-Weizen-und cago pool Im York cif !in cago !in lin sen 

Roggenprelse Effektivpreise Effektifpretse 
in :Jl.J( je t Terminpreise 1) 1 1 1 mark. 

Termin- märk. I Red- Man. Barosso ab preise') ab 
wlnter lll") ') Stat. Stat. 

Febrnar 1932 93 90 265 110 - 87 245 76 210 197 109 
März » 89 90 266 104 - 92 248 78 202 195 115 
April • 88 89 273 107 - 93 263 73 196 199 127 
11. 4.-16. 4. 32 93 92 272 112 - 93 262 n 195 199 123 
18. 4.-23. 4. » 88 90 274 10, - 95 263 72 196 199 130 
25. 4.-30. 4. » 86 

871 
278 106 - 93 268 64 196 199 131 

2.5.- 7.5. ' 87 91 288 105 - 92 274 65 199 200 8) 134 
9. 5.-14. 5. ' 87 92 283 106 - 94 275 67 196 205 8 ) 135 

16. 5.-21. 5 •• 89 93 277 109 - 94 274 66 191 204 8)135 
1) Maitermin; ab Mai Julitermin. - ') :lqotiernngen für Abladung (im 

Verschiffungshafen) im laufenden Monat. - ') Vorläufig. · 

ändert. Die Eierpreise haben angezogen. Von den übrigen Vieh-
erzeugnissen sind die Preise für Schmalz zurückgegangen. 

Von den Kolonialwaren ist Kaffee im Preis gestiegen, wäh-
rend die Preise für Tee, Kakao und Margarineöle zurückgegangen 
sind. 

Am inländischen Kohlenmarkt sind am 1. Mai weitere 
Sommerpreisabschläge für Hausbrandsorten in Kraft getreten. 
(Vgl. auch Nr. 9, S. 269.) Das Aachener Steinkohlensyndikat ge-
währt die gleichen Sommerrabatte wie das Rheinisch-Westfälische 
Kohlensyndikat. Die Preisabschläge für Brechkoks lauten wie 
folgt (die in Klammern angegebenen Zahlen beziehen sich auf das 
Vorjahr): 

Brechkoks I 
Mai. .......• 2,50 (4,-) :Jl.lt 
Juni. ....... 2,- (3,50) • 
Juli ........ 1,50 (3,-) • 
Augnst ...... 1,- (2,-) • 

Brechkoks II 
3,- (4,50) :Jl.J( 
2,50 (4,-) • 
1,50 (3,-) • 
1,-(2,-) ' 

Brechkoks· III 
2,25 (4,-) :Jl.J( 
2,- (3,50) ' 
1,50 (3,-) ' 
1,-(2,-) ' 

Auch bei anderen Steinkohlensyndikaten sind die Sommer-
rabatte zum Teil niedriger als im Vorjahr. Am Berliner Markt 
wurden ab 1. Mai die Preise für Gasbrechkoks III (ab Gasanstalt 
Berlin) von 29,50 auf 25,50 herabgesetzt (im Vorjahr von 34,-
auf 31,- Jf.J{). Die Schrottpreise haben seit Ende April etwas 
angezogen. 

Von den Textilien sind die Preise für Baumwolle, Baum-
wollgarn, Rohseide, Leinengarn und teilweise auch für Wolle 
zurückgegangen. 

Der Rückgang der Preise für Rindshäute und Kalbfelle 
hat sich fortgesetzt. Die Preise für Unter- und Oberleder sowie 
für Treibriemenleder sind gleichfalls gefallen. 

Mit Wirkung vom 27. April sind die Zapfstellenpreise für 
Benzin, Benzol und Treibstoffgemische zum Teil um 1 ../Yfrl 
herabgesetzt worden. Hauptsächlich gilt dies für Schlesien, 
Schleswig-Holstein und den größten Teil Bayerns. In Berlin 
blieben die Preise unverändert. 

Die Steigerung der Indexziffer für Papierstoffe und Papier 
ist auf vereinzelte Preiserhöhungen für Holzstoff zurückzuführen. 

Unter den künstlichen Düngemitteln sind ab 2. Mai für 
Thomasmehl Sommerpreisnachlässe in Kraft getreten, Für Ab-
rufe, die bis zum 21. Mai 1932 für sofortige Ausführung eingehen, 
wird auf den Grundpreis von 22,50 ../Yfrl je kg°!o P205 eine Lager-
vergütung von 45 Jf.J{ je 15 t (= 2 ../Yfrl je kg0/ 0 bei150/oiger Ware) 
gewährt. Im Vorjahr betrug die Lagervergütung für die Zeit vom 
1. bis zum 22. Mai 4 ../Yfrl je kg°lo P205 bei einem Grundpreis von 
25../Yfl/. 
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Großhandelspreise an ausländischen Märkten im April 1932. 
Bei weiterer Einengung des internationalen Güteraustauschs 

hat sich die Abwärtsbewegung der Weltmarktpreise im April ver-
stärkt. Nur an wenigen Märkten (Getreide, Kaffee, Tee, Hanf, 
Zink) lagen die Preise Ende April noch ebenso hoch oder höher 
als zur gleichen Zeit des Vormonats. Die Rückschläge waren 
teilweise ungewöhnlich stark (Rindshäute bis zu 33 vH, Baum-
wolle und Kautschuk 10 vH). Insgesamt dürfte das Niveau der 
Rohstoffpreise an den Weltmärkten im Laufe des Monats um 
etwa 4 bis 5 vH gesunken sein. Die Unterbrechung des Ende 
1929 einsetzenden Preissturzes, die während eines Zeitraums von 
mehr als 4 Monaten angehalten hatte, in dem die Preise nur 
geringfügig um das im Dezember 1931 erreichte Niveau schwank-
ten, hat damit ihr Ende gefunden. 

An den Getreidemärkten zogen die Preise in der ersten 
Monatshälfte unter dem Einfluß ungünstiger Ernteschätzungen, 
abnehmender Vorräte und lebhafter Nachfrage noch an. Von 

Mitte April an führten günstigere Witterungsnachrichten und 
Auswirkungen der schwächeren Tendenz an den Effektenbörsen 
zu Rückschlägen. Ende April lagen die Preise infolgedessen im 
allg:emeinen wieder auf dem Stand, den sie zur gleichen Zeit 
des Vormonats gehabt hatten. Die Zuckermärkte waren bei 
unbefriedigender Nachfrage weiter abgeschwächt; immerhin hat 
sich der Preisrückgang im Vergleich zum Vormonat beträchtlich 
verlangsamt. Von den Kolonialwaren zogen Kaffee und -
infolge von Eindeckungen vor der erneuten Einführung eines 
Zolls in Großbritannien - Tee im Preis an. Für Kakao ergaben 
sich dagegen Preisrückschläge. 

Die Preise der landwirtschaftlichen Veredelungs-
pndukte sind im April fast durchweg zurückgegangen. 
Aui~h die Preise für Fleisch haben ~ihren gegenüber Januar 
sta.rk erhöhten Stand von Ende März nicht behauptet. Gegen 
Monatsende löste der Streik in den dänischen Export-

Großhandelspreise an ausländischen Märkten im April 1932. 

Ware 

Weizen, einh., gaz. aver .•• . nächste Sicht . N orth. Man. 2 . . . 2 . Hardw.2 ..•. . . 2 ••.• . Plata, Rosaf6 . nächste Sicht 
Weizenmehl, stand. ex mm 
Roggen, einheim. . ... . Western 2 ... . . 2 ... 
Hafer, Plala f. a. q ......• 
Gerste, Donau 3 "/o ••• 

• Can. 3 ........ . amer. 2 .•••... 
Mais, Donau, Gal.-Fox . Plata, gelb ..... . nächste Sicht ... . mixed 2 •...... 
Reis, Burma 2 ..... „ . Japan •.•.•.... 
Rinder, Farsen u. Oolden I. 
Schweine, leichte ...•. 

" » ••••• 
Rindfleisch, Kilbi·, argent. 
Hammelfleisch, Gef.·,neos. 
Schweinelleisch .•..•• . einh •••• . neuseel .• 
Bacon, dän .•..•..•.. 
Schmalz, p. Western .. 
Butter, Molkerei ..... . ............. . dänieche ..... . neuseeländ .... 
E ier, 1 ......... •h ••• . .............. . dänische ... „. 
Zucker, Kuba 96° unreri. . Java, w.caf. IBd •• . tschech. . Br. W. J., 96° . 
K affee, Rio 7 ••..••.. . Santos 4 ••...• . . sup .•.• . Costa-Rica m •• g. 

akao, Accra ••••.... . . ff. 
ee, Indian ekoe:g~~  

K 

T 
Leinsaat, Plata ...... 

aumwollsaat, ag. sehw. B 
K 
p 

opra, Ceylon .•....• 
almkerne .••.•....• 
rdnüsse, Bold Bombay ••• E s 

ö 
ojabohnen, maodschnr ••• 
lkuchen, Lelnsaat. ••••• 

Be-
richte-

ort, 
Land 

London 
Liverpool 
London 

WiBDipeg 
Rotterdam 
New York: 

London 
Buenos·!. 

London 
Posen 

Rolterdam 
New York2) 

London 
London 
Londoe 

Rotterdam 
Loadon 
London 

Buenos-!. 
New York 
London 

New York 
Kopenhagen 

Posen 
Chicago 
LoBdoe 
London 

Kopenhagen 
London 
London 
Loodon 

New York 
Kopenhagen 

Loenw (Holl.) 
London 
Loodoll 

Kopenhagen 
Roennond 

LondoB 
New York 
London 

llamburg2) 
London 

New York 
New York 
London 
London 

New York 
Lnndon 
London 
London 

Hnll 
London 
Londou 
London 
London 

Kopenhagen 
K ohle, Nortb. unser.") Newcas1Je2) 

• teulten.•o;35 mmfeU Doual 8) 
• teulven.330/olnd .• Beigten') 
• Bunker, westf.. Rotlerdam2) 
• bltnm lavpland ••• , V. St. t. A. 4) 

oks, Durham....... Gr. Brtl. 4) 
• Hochofen .•.•.. l'rankretoh4) 

K 

Marktpreise Preise in .'lllt ') 
je 100 kg 

MengelWäh-1 März 
1 

April März 
1 

April 
rung 1932 1932 1932 1932 

1112lbs sd 

1 

6 0 6 
?·1./ 

9,03 9,29 
lOOlbs • d 5 2'/, 5 8,74 8,94 
480lbs ed 30 3 29 l'/, 10,62 10,53 
60lbe cte 59,13 58,88 8,17 8,17 
100 kg 11 5,53 5,65 9,33 9,53 
60lbs cts 67,63 69,13 10,44 10,67 

480 lbs sd 25 101/, 25 4'/, 9,08 9,17 
100 kg Pap.·Prs. 6,73 6,80 7,27 7,34 
280lbs sd 24 6 23 9 14,74 14,72 
100 kg Zloty 24,40 17) 26,87 11,49 ") 12,65 
100 kg 11 5,80 6,23 9,79 10,51 
56lbs cts 62,88 60,25 10,40 9,96 

320 lbs S d 15 0 14101/, 7,90 8,06 
400 lbs s d - - - -
400 lbs s d 23 4'/, 22 6 9,84 9,76 
100 kg 11 5,90 6,23 9,96 10,51 
480lbe sd - - - -
480lbs • d 19 6 19 6 6,84 7,04 
100 kg Pap..Ves. 4,93 4,72 5,33 5,10 
56lbe cte 51,38 45,13 8,50 7,46 
112 lbs sd 9 11 9 0'/, 14,92 14,03 

llb cts 3,38 3,38 31,30 31,30 
100 kg Kr 38,00 37,75 32,02 32,61 
100 kg Zloty 77,25 93,75 36,38 44,14 
100 lbs $ 4,58 4,14 42,41 38,33 
8lbs sd 4 l 4 3 85,85 92,04 
8lbs sd 3 1 3 1 64,74 66,71 
1 kg Öre 67,50 62,50 56,86 53,99 
Slbs s d 410 5 0 101,62 108,37 
8lbs sd 3 8 3 10 77,41 83,04 

112lbs sd 52 9 48 6 79,36 75,20 
llb cts 5,24 4,87 48,52 45,09 

100 kg Kr 180,00 167,50 151,64 144,70 
1 kg 11 0,98 0,99 165,54 167,05 

112lbs ad 125 6 1170 188,80 181,22 
112lbs sd 109 3 105 6 164,34 163,40 

20St. Öre 127,00 111,25 5,34 4,80 
100 St. 11 3,43 2,78 5,79 4,69 
120 St. ed 10 101/, 9 3 6,93 6,07 
llb cte 0,76 0,63 7,04 5,83 

112 lbs sd 8 l'/, 7 7'/, 12,24 11,84 
112 lbs sd 7 6 6 9 11,28 10,46 
112 lbs ed 9 3 8 6 13,91 13,17 
llb cts 7,13 7,70 66,02 71,30 
llb cts 9,09 9,64 84,17 89,26 

112lbs sd 58 6 58 6 88,00 90,62 
112 lbs 8 d 100 3 95 9 150,80 148,30 
llb cts 4,63 4,50 42,87 41,67 

112lbs sd 26 4'/, 23 6 39,69 36,39 
llb sd 0 6'/, - 87,82 -
lt isd 8 10 3 7 19 0 12,81 12,31 
lt tsd 6 8 0 5 18 6 9,63 9,18 
lt te d 18 1 6 1613 9 27,19 25,84 
lt tsd 11 17 9 10 15 0 17,88 16,65 
lt tsd 17 5 6 15 15 0 25,99 24,39 
lt tsd 712 6 - 11,47 -

100 kg Kr 15,00 14,50 12,63 12,52 
lt sd 12 4 12 4 9,27 9,54 
t fr 113,00 113,00 18,59 18,59 
t fr 150,00 150,00 17,51 17,51 
t 

1 

11 8,35 

1 

8,65 14,091 14,60 
sht $ 1,88 1,88 8,70 8,70 
lt sd 14 6 13 6 10,91 10,45 
t fr 129,00 124,00 21,22 20,40 

Be- Marktpreise Preise in .'lllt 1) 

Ware richts- je 100 kg 
ort, 

MengelWäh-1 März 
1 

April März 
1 

April 
Land rung 1932 1932 1932 1932 

Koks, Hochofen .•.... BelgtenS)l") t fr 160,00 

1 

145,00 18,681 16,93 
~ 1J •••••• v.s1. • ..1.•)1) sht 8 2,25 2,25 _10,41 10,41 

Petroleum, PenosylY. Rohöl V.Sl.f.!.14) bbl $ 1,85 1,90 4,89 5;02 
.,, stand. whtte •• New Orl.2) am.gall cte 3,94 3,98 4,37 4,42 

Benzin 00/„, Beaum6 •• lew OrL2) am.gall cts 4,32 4,27 4,79 4,74 
Rohoisen, Cleveland 3. Gr.Brtl.2) B) lt sd 58 6 58 6 44,00 45,30 

" P.L.3 •••.• l'rankr.•) t fr 245,00 241,00 40,30 39,64 

" Fonte d. m. 3 lnl. Belgien') t fr 339,50 326,00 39,63 38,06 

" . lnsl. AntwMpen lt sd - - - -
" 2X EastPa. Phlladel.•) lt • 16,12 16,09 66,62 66,50 

Knüppel, Thomasgllte 
l-1:1/4P ••••• • •• „ .. Antwerpen•) t tsd 16)2 4 6 16)2 2 3 44,74 42,47 

Stabeisen S.I. A8-3tn.Iul. Gr.Brtl. 5) B) lt tsd 6 14 0 612 6 100,79 102,61 
, » » usf •••• Gr. BrtJ.2) lt tsd 6 5 9 6 4 6 94,58 96,42 
., Thomasgttte Fraakrelch 

S) 10) 13) t fr 500,00 500,00 82,25 82,25 

" . In!. Belgtea 5) t fr 460,00 434,00 53,70 50,67 . . Ausf . !Blwerpen2) lt tsd 16)2 8 0 16)2 5 0 48,25 45,24 . ··········· V. St.v. !.II) llb cte 1,52 1,60 140,74 148,15 
Blecne, Grob-, •/16

1 Ansr. Antwerpen 2) lt tsd 16)2 180 16)2 15 3 58,31 55,54 
• Weiß-, In! .••. Gr.ßrtJ.12) box s d 16 0 15 101/, 249,57 255,41 

Scbrott, heavy steel .. Nordengland lt tsd 1 15 6 115 0 26,70 27,11 
„ beayy mel.tlng Bleel V. SI. v. !. 6) lt s 10,25 10,13 42,36 41,87 

Kupfer, standard, per Kasse. London lt tsd 33 3 10 30 8 10 49,92 47,13 . elektro!. .•••• London lt tsd 37 15 0 35 0 0 56,78 54,29 . . In! .•. New York: llb cts 6,00 5,75 55,56 53,24 
' . lartellpr. Enrop. n:iren llb cte 6,17 6,05 57,09 56,06 

Zinn, per Ka•se ...... London lt tsd 130 0 0 109 2 8 195,55 169,15 . ··············· Nowlork llb cts 21,88 19,25 202,60 178,24 
Zink, per Kasse .....• London lt tsd 12 13 10 11 13 10 19,08 18,10 

» ••••••••••••••• 
New York llb cte 2,79 2,75 25,83 25,46 

Blei. per Kasse ...... London lt tsd 12 7 0 11 5 0 18,58 17,59 . ··············· New York 1 lb cts 3,17 3,00 29,35 27,78 
Aluminium. Ausf.11) •• London lt ted 16)80 0 0 16)80 0 0 160,84 160,84 

New York llb cts 22,90 22,90 212,04 212,04 . ········· Silber ............... London 1 oz d 18,34 16,92 37,55 35,66 
Baumwolle, ostlnd.Gurt.F.G. LI•erpooJ llb d 5,17 4,59 72,62 66,43 . amer.mlddl •• Liverpool 1lb d 5,41 4,87 76,00 70,37 . oberllgypl. F.G. Liverpool llb d 6,40 5,76 89,89 83,32 . Sakellar. F.G.r. Liverpool llb d 7,37 6,60 103,40 95,33 . middl.upl. New York llb cts 6,85 6,17 63,43 57,13 
Baumwollgarn, 321 ••• Man ehester llb d 9,13 8,50 128,17 122,73 
Wolle, N. S. W. gr. sup. London llb d 10,75 10,00 150,88 144,50 . gr. mer. 60's •.. London llb d 9,25 9,00 135,11 126,86 . gr. crossbr. 46's Loedon llb d 5,25 4,75 76,75 66,99 . tops 64' s, aver. Bradford llb d 22,00 21,50 308,88 309,63 . Buenos-A. llne Le Hane 100 kg fr 480,00 460,00 78,96 75,67 
Seide, Japan ...•.... London 1 lb 9 9 8 3 16,42 14,32 sd . Kanton •. „ .•. London llb sd 9 9 8 9 16,42 15,18 . italienische ..•. Londnn 1 lb sd 11 6 10 0 19,37 17,34 

• Japanl •••..•. New York 1 lb $ 1,73 1,54 16,02 14,26 
KuLSteeide,Igeb!.14D/i65 llalland 1 kg Lire - - - -
Flaehs, Rigaer ••..••• London lt tsd 4614 0 45 15 0 70,24 70,86 
Har.f, Manila •......• Londoa lt isd 18 19 0 18 7 0 28,51 28,42 . Sisal. I. ....... London lt tsd 1416 3 14 7 9 22,28 22,28 . Bol. P.C ..•.•• lalland 100 kg Lire 250,00 250,00 54,41 54,08 
Jutu,nat. I .•••..•.•• London lt hd 18 15 6 16 11 8 28,24 25,69 
Häu.te, Ochsen-, beste London llb d 4,50 4,00 63,24 57,80 

" Packer nat. I .. Chtoago 1 lb cte 6,50 5,20 60,19 48,14 
Kau.tschuk,Plant.crepe London 1 lb sd 0 215/10 0 2'/„ 41,28 36,97 

• • • 

1 

New York 1 lb 

1 

cte 4,38 4,13 40,56 38,24 
Holzstoff, Papiermasse elnh. lob. Gölebg. lt Kr 87,00 88,00 7,15 6,95 
Salpeter, Chile- . . . . . • London lt hd 8 15 0 9 5 0 13,16 14,33 „ „ . . . . . . New York 100 lbs 8 1,77 1,77 16,39 16,39 

Handelseinheiten: 1 lb = 453,693 g; 1 oz (Unze) Feinsilber= 31,1 g; 1t=1000 kg; 1 lt-2240lbs=1016,048 kg; 1 sht = 2 000 lbs = 907,19 kg; 1 bbl (barre!) - 42 gall.; 
lamerik. gall. = 3, 785 1; 1 box Weißblech - 108 lbs. 

Anmerkungen: 1) Für Kohle, Erz, Roheisen und Walzwaren je 1000 kg; für Silber, Seide und Kunstseide je 1 kg, für Petroleum und Benzin je 1001, fUr Eier je 100 Stck. 
- 2) fob. - ') Frei Wagen. - 4) Ab Werk. - ') Frei Bestimmungeetatlon. - 6) Frei Werk. - 7) Connellsville. - 8) Middleebrough. - 9) Ab Longwy. - 10) Verbands-
preis. - ") Ab Pittsburgh Werk. - 12) Cardiff. - 13) Ab östl. Werk. - ") Ab Bohrfeld. - "l Höchster erzielter Preis. - 16) In Goldpfund. - ") Vorläufiger Preis. 
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schlächtereien eine Preiserhöhung für Bacon aus, die sich 
Anfang Mai verstärkte. 

An den Märkten der Rohstoffe für die Konsumgüter-
industrien ist mit dem Ende der Frühjahrsnachfrage die Preis-
tendenz wieder schwächer geworden. Besonders stark gingen 
die Preise für Häute und Felle sowie für Baumwolle und Roh-
seide zurück. Ochsenhäute notierten in Chicago Ende April bis 
zu 33 vH niedriger als zur gleichen Zeit des Vormonats. Der 
Preis für amerikanische Baumwolle fiel im Laufe des Monats 
um rd. 10 vH. Mit einer Notierung von 5,60 cts je lb wurde in 
New York Ende April nahezu wieder der tiefste Stand vom 
Oktober 1931 (5,50 cts je lb) erreicl1t. Wolle, Flachs und Jute 
gaben nur leicht im Preis nach. An den Hanfmärkten waren 
die Preise für Weichhanf befestigt, die Preise für Harthanf da-
gegen abgeschwächt. 

Die Preise der Rohstoffe für die Produktionsgüter-
industrien lagen im allgemeinen Ende April ebenfalls niedriger 
als Ende März. Am Weltkohlenmarkt setzte sich die Mitte März 
infolge der Befestigung des Pfundkurses eingetretene Preissteige-
rung im April zunächst noch fort. In der zweiten Monatshälfte 
gingen die Preise wieder beträchtlich zi;rrück. Benzin war am 
Weltmarkt weiter leicht abgeschwächt. Desgleichen gaben die 
Preise für Eisen und Stahl durchweg erneut nach. An den Me-
tallmärkten waren die Preise nach starken Rückgängen in der 
ersten Monatshälfte später unter Schwankungen leicht erholt, 
zumal für Zinn und Zink neue Produktionseinschränkungen ge-
plant wurden. 

60 

10 
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' ' ' 
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Indexzftlern der Großhandelspreise. 
Bei dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Länder ist zu beachten, daß Höhe und. Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Be· 

rechnungsmethoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten Waren, Wägung der Preise) beeinflußt sind. 

Land 

D 
B 

eutsches Reich 
elgien •...••. 

ulgarien B 

D 

E 
F 

..... 
linemark ..... 

stland .....•.. 
innland •..... 

F rankreich ..... 

G roßbritannien 

ta!ien ..•.•..• 

ugosla wien .... J 
L 
L 
N 
N 

ettland ••....• 
itauen .•...... 
iederlande ... 
orwegen •...•• 

1 
Bearbeiter 

Slallsl. Retcbsaml 
ll lsl~re de l'lnd. 

et do Trarall 
Dtr. g!olrale 

Sial. Departement 

Bllgtilat.l..tboroy 
Stat. C.Olr. Byrao 

latl~l!  K!o!r. 

Board of Trade 

Fin. Tlmes 

Cons. proT. dell'Ee. 
(Hdlsk. Mailand) 

Banque nationale 
Bor. de Statist. 
Sial. Ceolr. Bur. 
Ceotr. Bor. y. d. Sial, 
Slat. Cenlralbyra') 

~~  ::;1 1 MärzlAprill Jan.1Febr.1 MärzlApril 
*) 1931 1932 

tll3 D. 114 114 100 100 100 98 
IV.lllU 2.H. 660 652 557 554 548 

') 96 95 81 -Sl 79 
•)m1 D. 2330 2342 2231 2 236 
3 )11126 19 80 16 76 

lllt3 D. 116 115 118 119 117 
•) 116 115 83 85 88 

')m: D. 93 94 85 85 86 
mn D. 86 85 94 93 92 
') 86 85 56 58 61 

416 1) 1913 E. 482 484 406 413 418 
•) 98 98 82 84 85 84 

')lllt3 E. 539 540 439 446 444 439 
') 109 110 89 91 90 89 

llH3 D. 106 106 106 105 105 102 
•) 106 106 15 75 18 19 

llll3 D. 95 95 94 93 93 89 
') 95 95 66 66 69 69 

1913 D. 356 353 326 323 322 319 
') 91 96 86 81 87 85 

1926 FJ. 75 76 68 67 68 66 
11113 D. 8') 86 86 90 
ma D. % % 83 82 84 

·ao 11113 D. 103 102 84 83 82 
11113 M. 124 123 123 123 122 
•) U4 123 86 86 90 

Land 
1 

Bearbeiter 1 c!':!o)I ~!  IMärzlApril,Jan. IFebr.I MärzlApril 
*) 1991 1932 

Osterreich ...•.• Band"'1111 f.Slat. !. H. !914 M. 107 108 114 112 113 112 
') 101 108 96 95 96 95 

Polen • „ .....• Sial. !ml1) 8) l.lllU E. 86 88 76 77 76 
Schweden ...... Kemmerslrollegiom 1913 D. 113 112 109 110 109 

•) 113 112 18 19 81 
"9a Schweiz •..•••. Eldgee. Arb.·!ml VII. 11111 E. 114 112 101 100 99 

Spanien .•....• Jelatnra Sup. de llll3 M. 174 172 176 178 180 
l!sladlsllca •) 91 93 77 12 71 

Tschechoslowakei Slal.Slaatsaml Vll.l9H ') E. 756 755 693 693 688 
') 111 110 101 101 101 

Ungarn ....•... Slat. Centr. !ml l1H3 E. 94 93 98 99 99 97 
•) 94 93 16 71 77 17 

Australien (:Mel· Bor. ol Ceos.a. 81.1) 1913 D. 134 133 130 
bourne) ') 103 102 13 

Brit. Indien Labonr O!Oce VII. llHI E. 111 110 114 
(Bombay) ') 123 122 91 

China (Shanghai) Nat. Tarla Com· 1926 M. 126 126 120 
missloo ') 58 57 57 

Japan ········ Bank 'oo Japas 1) 1913 D. 120 119 121 122 ., 119 118 88 85 
Kanada •...... Dom. Bor. er Sta1. 11116 D. 75 75 69 69 69 

•) 15 75 59 60 62 
Ver. Staaten von Bnr. or Labor Sial. ') 1916 D. ') 75 ') 73 

Amerika •..• Bor. er Labor Stat. 'l')t9!3 D. 109 107 % 95 94 
Bor. ol Labor Slat. • ')1»2& D. 76 75 67 66 66 
lniBg Flsber 1913 D. 109 107 93 91 90 89 

*) M. =:Monatsmitte, E. =Monatsende, D. = :Monatsdurchsohnitt, 2.H. = 2. Monatshälfte. - 1 ) Von der anders lautenden Originalbasis umgerechnet. -
')Die amtlich für den Monatsanfang berechnete Indexziffer ist hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Indexziffer für Ende des Vormonats eingesetzt. - 8 ) In 
Gold, Parität des Basisjahrs der Indexziffer. - ') Neuer Index, erweiterte Warenbasis. - ') Neue Reihe. - 8 ) Basis 1913: März - 107, April= 105. -
') 650Waren. - 8) 784 Waren. 

FINANZ- UND GELDWESEN 
Die kassenmäßigen Steuereinnahmen der Gemeinden mit mehr als 5 000 Einwohnern 

und der Gemeindeverbände von April bis Dezember 1931. 
Nachstehende Ergebnisse der Finanzstatistik stützen sich auf die viertel· 

jährlichen Erhebungen der Steuereinnahmen nach Muster D (VO. über Finanz· 
statistik vom 23. Juni 1928 - RGBI. I, S. 205 - und vom 28. Februar 1931 -
RGBI. I, 8. 33). Nicht berücksichtigt sind die Einnahmen der Gemeinden bis 
zu 5 000 Einwohnern, da die Statistik diese nur für das ganze Rechnungsjahr 
erfaßt, und die Einnahmen der Hansegemeinden. 

Die vorliegenden Ausführungen schließen an die in Nr.19 der •Einzelschriften 
zur Statistik des Deutschen Reichs• und in Heft IV, Jg. 1931, der •Vierteljahrs· 
hefte zur Statistik des Deutschen Reichs• veröffentlichten Ergebnisse an; in den 
beiden genannten Veröffentlichungen wird auch der Begriff der •kassenmäßigen« 
gegenüber dem der »rechnungsmäßigen« Steuereinnahmen eingehend erörtert; 
außerdem findet sich darin ein Überblick über die Entwicklung des Steuerrechts. 

Die Steuereinnahmen der Gemeinden mit mehr als 5 000 
Einwohnern und der Gemeindeverbände im Zeitraum April 
bis Dezember 1931 zeigen im ganzen die allgemeine, von der 

wirtschaftlichen Seite her bestimmte rückläufige Bewegung 
der Steuererträge. Die besonderen Schwierigkeiten der ge-
meindlichen Finanzlage werden durch das ständige An-
wachsen der Soziallasten der Gemeinden geschaffen, dem 
durch Einsparungen an anderen Ausgaben und durch Zu-
schüsse von Reich und Ländern nur teilweise begegnet wer-
den kann; der Ausgleich der Haushalte muß deshalb nach 
Möglichkeit durch Tariferhöhungen und Einführung neuer 
Steuern versucht werden. 

In den Hauptsummen zeigen die Einnahmen der hier er-
faßten gemeindlichen Körperschaften im Zeitraum April bis 



,,., ,., ' 

313 

Dezember 1931 im Vergleich mit dem Vorjahre folgende 
Entwicklung: 

Steuereinnahmen der Gemein- April/Dez. April/Dezember 1931 
den mit mehr als 5 000 Ein- 1930 Einnahme Rückgang gegen 
wohnern uud der Gemeinde- in in 1930 

verbände Mill . .11.Jt Mill . .11.Jt Mill . .11.Jt vH 
Reichsstenerliberweisungen ... . 875,6 586,8 288,8 33,0 
Landes- und Gemeindesteuern 1695,8 1547,3 148,5 8,8 

Insgesamt 2 571,4 2 134,2 437,2 17,0 

Die unterschiedliche Entwicklung der Reichssteuerüber-
weisungen gegenüber den Landes- nnd Gemeindesteuern ist 
dadurch gekennzeichnet, daß der Anteil der Reichssteuerüber-
weisungen an den Gesamtsteuereinnahmen sich von 34,1 vH auf 
27,5 vH verminderte; bei den Landes- und Gemeindesteuern ist 
nicht nur die Konjunkturempfindlichkeit teilweise geringer, 
sondern es wirkten sich hier auch die zum Ausgleich der Rück-
gänge in großem Umfange ergriffenen tariflichen Maßnahmen aus 
und lassen das Gesamtbild günstiger erscheinen. Die Entwicklung 
der Einnahmen aus den einzelnen Reichsüberweisungssteuern 
ging etwa in derselben Richtung wie bei den Ländern1), wobei 
allerdings zu berücksichtigen ist, daß die Beteiligung der Gemein-
den an den einzelnen Reichssteuern in den verschiedenen Ländern 
nicht gleichmäßig ist, nnd daß die hier nachgewiesenen Reichs-
steuereinnahmen die Schullastenbeiträge der Gemeinden von 
Preußen, Sachsen, Thüringen und_ Mecklenburg-Schwerin nicht 
enthalten. Zahlenmäßige Angaben über die einzelnen Überwei-
sungssteuern können hier nicht gemacht werden, da aus über-
weisungstechnischen Gründen eine Ausgliederung der einzelnen 
Steuerarten nicht möglich ist. 

Die Einnahmen der Gemeinden aus Landes- und Gemeinde-
steuern entwickelten sich in verschiedenen Richtungen. Der 

1) Vgl. »W. u. St.<, 12. Jg.1932, Nr. 7, il. 217. 

Die kassenmäßlgen Steuereinnahmen der Gemeinden mit mehr als 
5 000 Einwohnern und der Gemeindeverblinde von April bis Dezember 1981. 

Steuerart 

A. Reichssteuerüberwei- { 
sungen insgesamt') ....... 

je Kopf in .11.Jt „ „ „ . 

B. Landes- und Gemeinde-
steuern 
Grund- und Gebäudesteuer .. 

Gewerbesteuer') ............ 

e~ u eents ul ung- Haus-  
zms-) Steuer ............ 

Bürgersteuer ............... 

Zuschlag zur Grunderwerb-{ 
steuer'). „. „ „ „ „ ... „ 

Gemeindebiersteuer ......... 

Gemeindegetränkesteuer .... 

Vergnügungsteuer .......... 

Hundesteuer •..... ' ........ 

Sonstige Steuern') .......... 

Summe B 

je Kopf in .11.Jt „ „ „. 

---
Summe A und B 

je Kopf in .71.Jt „ „ „ . 

1 

Rech-1 Ap_ril 1 J i;li 1 ~t  1 nungs- blS blS blS 
jahr Juni Sept. Dez. 

April 
bis 

Dez. 

in 1 000 .1!.Jt 
1931 214 910 187 960 . 183 952 
1930 301135 290 425 284055 
i931 6,61 5,78 5,66 
i930 9,26 8,93 8,74 

1931 150 556 167 896 165 045 
1930 127 785 148 148 164 893 
1931 150 520 157 707 138 528 
1930 168 743 175 577 193 370 
1931 107 562 117 065 109 996 
1930 166 828 181 004 169 363 
1931 19 634 2580 13 064 
1930 - - 9 
1931 14142 15 644 15 380 
1930 22 917 20 957 18 639 
1931 30 048 44290 36418 
1930 15 084 17 355 18 342 
1931 5 491 5 977 6 711 
1930 - - 415 
1931 10 323 9 546 11 707 
1930 12825 11564 15 141 
193i 9 969 8 937 8 765 
1930 11 345 9 160 9 772 
1931 4 852 4456 4533 
1930 5 043 4 739 6804 

1931 1503 0971534 0981510 146 1930 530 571 568 504 596 747 
193i 15,48 16,43 15,69 
i930 16,32 17,49 18,36 

i93i 1718 0071722 0591694 098 i930 831 706 858 929 880 802 
i931 22,09 22,21 21,35 
i930 25,58 26,42 27 ,09 

58682 3 
6 875 61 

18,0 5 
26,93 

483 497 
440 826 
446 756 
537 690 
334 623 
517 195 
35 278 

9 
45165 
62 513 

110 755 
50 782 
18179 

415 
31 577 
39529 
27 671 
30 277 
13 840 
16586 

1 547 341 
._1695822 

47,60 
52,16 

2 134 164 
2 571 437 

65,65 
79,10 

1) Einschl. der preußischen Dotationen; ohne die Beiträge, der Gemeinden 
an d.ie Landesschulkasse in Pr.eußen; (ohne die Beiträge der Gemeinden) zum per-
sönlichen Volksschulaufwand m Sachsen; (ohne die Beiträge der Gemeinden) zum 
persönlichen Schulaufwand und zu den Kosten für unentgeltliche Lernmittel in 
Thüringen; (ohne die Beiträge der Gemeinden) zum persönlichen Aufwand der 
Volks- und mittleren Schulen in Mecklenburg-Schwerin. - ') Einschl. Sonder-
ge ~r esteuern  insbesondere an ~rge er e- und Wanderlagersteuer. -
') Emschl. Wertzuwachssteuer. Die Emnahmen der Gemeinden und Gemeinde-
verbände in Mecklenburg-Schwerin aus den Zuschlägen zur Grunderwerbsteuer 
sind in den Reichssteuerüberweisungen mitenthalten, da sie von der Reichs-
grunderwerbsteuer nicht getrennt werden können. - ') Einschl. derjenigen Be-
träge aus den Landesausgleichstöcken, die nicht auf die einzelnen Steuerarten 
aufzuteilen sind: (Hessen 65 455 .11.Jt, Mecklenburg-Schwerin 50 000 .11.Jt, Olden-
burg 159 000 .11..lt ). 

o~en gekennzeichnete Rückgang der Gesamtsumme um 148,5 
~ all . • 'll.Jt ergibt si~h aus einem ~ kgang einzelner Steuern um 
msgemmt 304,2 Mill . .Jl.Jt und emem Zuwachs bei anderen 
Steuern um 155,8 Mill . .Jl.Jt. Folgende wichtigeren Steuern gingen 
zurück: 

Rückgang in Mill. !fl.J( vH 
G1,bäudeentschuldung- (Hauszins-) Steuer......... 182 6 - 36,3 
G1,werbesteuer (einschl. Sondergewerbesteuern). . . . . 90;9 - 16,9 
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer (einschl. Wertzu-

wachssteuer) .........................•....... 
Vergnügungsteuer ............................. . 
Himdesteuer ..................................• 

17,3 
8,0 
2,6 

-27,8 
-20,1 
- 8,6 

Der starke Rückgang der Gebäudeentschuldungsteuer 
ist. in erster Linie durch wirtschaftliche Momente (Arbeitslosig-
ke~t  leerstehende Wohnungen, Mietausfälle) zu erklären, zum 
Teil a.uch durch die auf Grund der Verordnung des Reichspräsi-
denten vom 1. Dezember 1930 ~!ll Zusammenhang mit der Real-
steuersenkung vorgenommenen Anderungen in der Verteilung und 
Verwendung des für den Wohnungsbau bestimmten Anteils, die 
sich t.eilweise in einer Verminderung des Gemeindeanteils dieser 
Steuer auswirkten. Die Entwicklung der Gewerbesteuern ist 
vor allem durch die starke Empfindlichkeit der nach der Lohn-
~u e und nach dem Ertrag erhobenen Steuer gegenüber kon-
3unkt11rellen Einflüssen herbeigeführt, ferner auch durch die 
Senk1mg der Tarife im Rahmen der Realsteuersenkung; der Ver-
glei ~ ~it dem Vorjahrszeitraum fällt besonders ungünstig aus, 
da drn m Erwartung der Realsteuersperre bis zum 31. Dezember 
1930 i;tark angespannten Tarife in Verbindung mit den vergleichs-
weise noch günstigen Bemessungsgrundlagen (Veranlagung 1929) 
die Erträge der gemeindlichen Gewerbebesteuerung auf einen Höhe-
punkt; getrieben hatten, während die Entwicklung im laufenden 
RechJ:J.ungsjahre etwa der Höhenlage der Erträge von 1927 (bei 
höheren Tarifen) entspricht. Der Rückgang der Zuschläge zur 
Grunderwerbsteuer und der Wertzuwachssteuer sowie der ver-
schiedenen Verbrauch- und Aufwandsteuern ist eine Auswirkung 
der ~irts ha tli hen Entwicklung, wie sie sich in der Lage des 
Kapital- und Grundstücksmarktes bzw. in dem Rückgang der 
allgemeinen Kaufkraft und dem damit verbundenen Sinken des 
r.eber.shaltungsniveaus bemerkbar machte. 

Eine Erhöhung des Aufkommens zeigten im Berichtszeitraum 
gegenüber dem Vorjahr die folgenden Steuern: 

Zunahme in Mill . .11.Jt vH 
Grund- und Gebäudesteuer. . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 42,7 + 9,7 
Gemeindebiersteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60,0 +118,1 
Gemeindegetränkesteuer ......... „ „ . . . . . . . . . . . . 17,8 
Bürgersteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35,3 

Die Entwicklung der Grund- und Gebäudesteuer ist ent-
scheicend dadurch beeinflußt, daß diese Steuer wegen ihrer 
starkE:n, nach objektiven Merkmalen bestimmten Bemessungs-
grundlagen konjunkturellen Einflüssen nur in sehr geringem Um-
fange nachgibt. Ferner ist zu berücksichtigen, daß die Real-
steuersenkung sich hier sehr wenig ausgewirkt hat, da einmal 
der S ~nkungssatz allgemein niedriger war als bei der Gewerbe-
steuer, zum anderen die Senkung in Preußen, dessen Gemeinden 
den größten Teil (etwa 70 vH) des Gesamtaufkommens beitragen, 
für dim städtischen Grundbesitz nicht bei der Grundvermögen-
s~euer  sondern ~i der Hauszinssteuer erfolgte, so daß sich die 
bis Ende 1930 vielfach vorgenommenen Erhöhungen der Zu-
schlagssätze hier voll auswirken konnten. 

Im Gegensatz zu der vorgenannten stellen die drei anderen 
an der Erhöhung des Aufkommens beteiligten Steuern ihrem 
Wesen nach Einnahmequellen dar, die auf Grund· der Notver-
ordnung vom 1. Dezember 1930 auf eine neue Grundlage gestellt 
bzw. 1eu eingeführt wurden, um die eingangs gekennzeichneten 
Schwierigkeiten der Gemeindehaushalte .zu erleichtern. Die 
~rgersteuer erbrachte Erträge erstmals im Vierteljahr Januar-

Marz 1931, bei der Gegenüberstellung der Dreivierteljahrsab-
schnitte der beiden Rechnungsjahre ergibt sich daher für 1930 
keine Vergleichszahl. Das Aufkommen im Zeitraum April-
Dezem.ber 1931 geht zum Teil auf Rechnung der Bürgersteuer 
für 1930, zum Teil, nämlich mit dem Vierteljahrsertrag Oktober-
Dezem.ber 1931, auf Rechnung der - sowohl nach der Höhe der 
(mit Zuschlagsrecht ausgestatteten) Tarife wie auch nach dem 
Umf'.l'ng der erhebenden Gemeinden gegenüber dem Vorjahr stark 
erweiterten - Bürgersteuer für 1931. Auch für 1931 dürfte ein 
beträchtlicher Teil des Aufkommens erst nach Schluß des Rech-
nungsjahres eingehen und dadurch den Unterschied zwischen 
kassenmäßigen und rechnungsmäßigen Steuereinnahmen ver-
größern. 
. iesel ~_n Aufgaben wie der ~ rgersteuer f11;llen der gemeind-

lichen Getrankebesteuerung zu, m deren Erweiterung durch die 
Notverordnung vom 26. Juli 1930, insbesondere aber durch die 

\',\ 
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Dezember-Verordnung 1930, den Gemeinden die Möglichkeit zur 
Beschaffung von Mitteln erschlossen wurde. Bei der Gemeinde-
biersteuer hatte sich zunächst die Möglichkeit zur Tarifer-
höhung nur in geringem Umfange ausgewirkt, vom Vierteljahr 
Januar-März 1931 an zeigen aber die Erträge eine ständige, durch 
Saisonwirkungen beeinflußte Steigerung, da nicht nur die wach-
senden Schwierigkeiten, sondern auch die in der Einführung der 
erhöhten Sätze liegenden Voraussetzungen für den Empfang von 
Sonderzuweisungen des Reichs zur Erleichterung der Wohlfahrts-
lasten 1) viele Gemeinden zur Erweiterung der Getränkebesteue-
rung veranlaßten. Dies trifft auch für die Gemeindegetränke-
steuer zu, wenn diese Steuer auch imjGesamtrahmen von ge-
ringer finanzieller Bedeutung ist; sie J erbringt nur etwa den 
fünften Teil der ·Erträge de(Gemeindebiersteuer. 

Die vierteUahrlichen steuerefnnahmen 
der Gemeini:Jen (mit mehr als 5 000 Einwohnern) 

und der Gemeindeverbände 
Mill.Sl'.AC. von April 1930 bfs Dezember1931 Mill,.\{>.Al 
~o ~o 

' ' ' 
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Aus dem vorstehenden Schaubild ist die Bewegung der wich-
tigeren Landes- und Gemeindesteuereinnahmen der Gemeinden 
mit mehr als 5 000 Einwohnern und der Gemeindeverbände 
innerhalb des hier behandelten Zeitraums zu ersehen. Folgende 
Tatsachen sind für die Betrachtung wesentlich: 

bei den Realsteuern: Tariferhöhungen während des Rech-
nungsjahres 1930/31, danach Realsteuersenkung; das Auf-
kommen im Vierteljahr April-Juni ist aus erhebungstech-
nischen Gründen regelmäßig niedriger. 

bei allen Steuern: Konjunkturelle Wirkungen, die durch 
Tarifänderungen insbesondere bei der Bürgersteuer (hier 
auch durch die Erhebungstechnik), demnächst bei den 
Getränkesteuern stark verschleiert werden (zu vergleichen 
die vorstehenden Ausführungen über die Notverordnungs-
steuern). 

1 ) Verordnung des Reichspräsidenten vom 5. Juni 1931, Vierter Teil, Kap. II, 
Art. 2, § 2 (RGBI. I, S. 279, 302). 

Die Reichsfinanzen im März 1932. 
Die Einnahmen und Ausgaben des Reichs. Im ordent-

lichen Haushalt erhöhten sich die Einnahmen des Reichs aus 
Steuern und Zöllen im März 1932 insbesondere infolge der Vor-
verlegung der Fälligkeitstermine für die veranlagte Einkommen-
steuer und die Körperschaftsteuer auf 438,9 Mill . .Jl.J{; sie lagen 
damit sowohl über den Einnahmen in den Vormonaten als auch 
über den Einnahmen im März 1931. Die Münzprägung brachte 

dem Reich im März nochmals erhebliche Einnahmen (nach Ab-
zug der Kosten 101,5 Mill . .Jl.Jt), dagegen konnte der Zuschuß 
des außerordentlichen Haushalts aus dem Verkauf von Vorzugs-
aktien der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft, der auf 150 
Mill. .Jl.J{ für das Rechnungsjahr veranschlagt war, nur in Höhe 
von 15,9 Mill .Jl.J{ geleistet werden. Von der Reichspost wurden 
im März 33,3 Mill. .Jl.Jt, von der Reichsdruckerei 1,1 Mill . .Jl.K 
an das Reich abgeliefert. Die Ausgaben im ordentlichen Haushalt 
wurden im Mär.z durch die aus der Beteiligung an der Dresdner 
Bank (90 Mill. .Jl.K) und an der Akzeptbank (17 Mill. .Jl.Jf,) ent-
standenen Ausgaben erhöht, an den »sächlichen und sonstigen« 
Ausgaben der Reichsverwaltung ist das Reichsministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft im März mit 67,9 Mill . .Jl.J(,, das 
Reichsarbeitsministerium mit 52,0 Mill . .Jl.J(,, die Allgemeine 
Finanzverwaltung mit 29,3 Mill . .Jl.J{ beteiligt. Von den im 
außerordentlichen Haushalt entstandenen Ausgaben (32,6 
Mill . .Jl.Jf,) entfällt für März etwa die Hälfte (15,9 Mill . .Jl.Jt) auf 
den Zuschuß an den ordentlichen Haushalt aus dem Verkauf von 
Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft. 

Der Abschluß des ordentlichen Haushalts zeigt nach den 
im März entstandenen Mehrausgaben von 167,0 Mill . .Jl.J(, für 
Ende März 263,5 Mill . .Jl.J(, Mehrausgaben, die sich aus den seit 
Beginn des Rechnungsjahres nachgewiesenen Ist-Einnahmen 
und Ist-Ausgaben ergeben; bei Beurteilung dieses Abschlusses 
bleibt jedoch zu berücksichtigen, daß gleichzeitig die Fehlbeträge 
aus Vorjahren durch die außerordentliche Tilgung der schwe-
benden Schuld um 420 Mill . .Jl.J(, gemindert wurden. Im außer-
ordentlichen Haushalt sind im März 33,1 Mill . .Jl.J{, seit Beginn 
des Rechnungsjahres 160,0 Mill . .Jl.J{ Mehrausgaben entstanden. 
Bei den endgültigen Abschlußergebnissen werden sich die Fehl-
beträge aus dem Rechnungsjahre 1931/32 voraussichtlich noch 
erhöhen, da Buchungen für das abgelaufene Rechnungsjahr ins-
besondere noch auf der Ausgabenseite zu erwarten sind. 

Die Kassenlage des Reichs. Es betrugen in Mill . .Jl.K 
der Kassenbedarf nach dem Stande am 

im ordentlichen Haushalt 29. Febr. 31. März 
Fehlbeträge aus Vorjahren ( - ) ..• „ . . . . . . . . . . . . . . - 1 190,0 - 1 190,0 
unter Gegenrechnung unbeglichener Bewilligungen.. 159,5 159,5 

verbleiben - 1 030,5 - 1 030,5 
außerordentliche Tilgung der schwebenden Schuld.. 385,0 420,0 

verbleiben - 645,5 610,5 
Mehrausgaben (-) seit Beginn des Rechnungsjahres - 96,5 263,5 

im au eror ~ntli en Haushalt 
zusammen - 742,0 874,0 

Fehlbeträge aus Vorjahren(-) .„. „ .. „. „ ... „ - 261,4 
Mehrausgaben (-) seit Beginn des Rechnungsjahres - 126,9 

261,4 
160,0 

zusammen - 388,3 421,4 
aus reebnungsmäßig noch nicht verbuchten Auszah-

lungen •..•••.•.......... „ ..... „ ..... „ ..• rd. 
somit der Kassenbedarf insgesamt •...•...••..... rd. 

der Kassenbestand bei der Reichshauptkasse und den 

312 
1442 

104 
1399 

Außenkassen •..... „ .......................... rd. 
somit der Kassensollbestand . „ ....... „ ......•... rd. 
die schwebende Schuld •.•.•......... „ ............. . 

29 
1471 

1) 1471 

35 
1 434 

1) 1434 
und zwar aus der 

Begebung von Reichswechseln .••.•.............. 
Begebung unverzinslicher Schatzanweisungen ..... 
Aufnahme kurzfristiger Darlehen ........•.....•• 
Inanspruchnahme des Betriebskredits bei der Reichs· 

bank ••...•.••••••..•........•... „ ......... . 

400 
833 
140 

98 

400 
875 

81 

78 
1) Ohne 4,4 Mill • .71.Jt Verpflichtungen des Reichs aus früheren Anleihe-

operationen, im März ohne 284 Mill. :Jl.Jt, im Februar ohne 396 Mill . .71.Jt 
Schatzanweisungen, für die ein Gegenwert der Reichshauptkasse nicht zu-
geflossen ist. 

Veränderungen der Kassenlage des Reichs nach dem Stand 
am 31. März 1932 gegenüber dem Stande am 29. Februar 1932 
in :Mill. .1Ut: 

Der Erhöhung des Kassenbedarfs 
im ordentlichen Haushalt um . , . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 132 
im außerordentlichen Haushalt um „. „ „ „ „ .. „ „ .. „. 33,1 

zusammen um 155,1 
steht eine :Minderung des Kassenbedarfs aus noch nicht verrech· 

neten Auszahlungen gegenüber um ................... rd. 208 
Insgesamt ergab sich somit eine :Minderung des Kassenbedarfs 

um .......................•............ „„ ........ rd. 43 
Der Kassenbestand erhöhte sich um ................. „ . . . . 6 
Die schwebende Schuld minderte sich um . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 

Trotz der im März im ordentlichen und außerordentlichen 
Haushalt entstandenen Mehrausgaben hat sich somit die schwe-
bende Schuld infolge des Rückgangs des aus rechnungsmäßig 
noch nicht verbuchten Auszahlungen stammenden Kassenbedarfs 
vermindert. 
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Einnahmen und Ausgaben des Reichs 
1 Dez. 1 Febr. 1 llfärz j April/März 

1931/32 

A. Ordentlicher Haushalt. 
I. Einnahmen Mill.!li..lf, 

1. Steuern 
Steuern, Zölle usw. (Reichsanteil)') ...... 349,7 417,0 438,9 5472,9 
Reparationssteuer der Reichsbahn ....... 5,8 5,8 5,9 217,5 

2. Erwerbsvermögen 
Aus den Vorzugsaktien der Reichsbahn .... - - - 28,7 
Zuschuß des außerord. Haushalts') ...... - - 15,9 15,9 
Überschuß v. Post u. Reichsdruckerei. ... 20,0 15,2 34,4 221,3 
Aus der Münzprägung') ................ 111,7 62,7 101,5 360,2 

3. Verwaltungseinnahmen ................. 34,7 19,8 14,2 211,0 
Summe der Einnahmen 521,9 520,5 610,8 6527,5 

II. Ausgaben 
1. Bezüge d. Beamten u. Angestellten') .... 61,8 56,2 58,2 726,0 
2. Versorgung und Ruhegehälter (einschl. 

Kriegsbeschädigtenrenten) ............ 118,7 113,8 117,1 1489, 
3. An die Länder für Schutzpolizei , , , , , . , 15,6 15,8 15,8 189,2 
4. Soziale Ausgaben 

Sozialversicherung ..................... 48,9 13,8 20,8 431,8 
Zuweisung an d. knappschaftl. Pensionsvers. 6,0 6,0 6,0 58,0 
Kleinrentnerfürsorge ................... 8,0 5,5 - 31,5 
Krisenunterstützung für Arbeitslose ..... - - - 400,0 
Wertschaflende Arbeitslosenfürsorge ..... 4,1 2,9 0,4 14,3 
An Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung ... - - - 20,0 
Schaffung von Arbeitsmöglichkeiten und 

Verstärkung der Krisenfürsorge ....... 67,4 78,9 83,4 404,l 
Verbilligung von Frischfleisch usw ....... 6,0 8,1 1,8 21,9 
Zur Erleichterung der Wohlfahrtslasten der 

Gemeinden ( Gde Vbde) ............... 36,7 54,2 34,l 229,9 
5. Reichsschuld 

Verzinsung und Tilgung „ . „ ... „ „ . „ . 9,2 24,9 3,1 179,2 
Außerord. Tilgung der schweb. Schuld ... 35,0 35,0 35,0 420,0 
Anleiheablösung ..... „ .............. : . 186,8 4,7 1,6 262,6 

6. Beteiligung an der Dresdner Bank und 
Akzept-Bank „ ...................... - - 107,0 107,0 

7. Sächl. u. sonst. Ausg. (außer Kriegslasten) 
Heer ................................. 17,5 17,3 15,3 220,6 
Marine ............................... 14,2 9,8 9,3 127,8 
Verkehrswesen ......................... 8,2 7,8 8,4 113,7 
Übrige Reichsverwaltung ............... 25,3 36,5 162,5 429,4 

8. Innere Kriegslasten') ................... 26,3 16,0 83,6 353,5 
9. Äußere Kriegslasten 

Reparationszahlungen') ................. 5,9 5,6 6,4 458,7 
Sonstige äußere Kriegslasten ............ 7,1 8,0 8,0 101,9 

--------
Summe der Ausgaben 708,7 520,8 777,8 6791,0 

ErgibtMehreinnahme (+),Mehrausgabe ( - ) -186,8 - 0,3 -167,0 -263,5 

B. Außerordentlicher Haushalt. 
I. Einnahmen 

1. Verwaltungseinnahmen ................. - 0,1 0,1 - 0,5 10,5 
2. Aus Anleihen ......................... - - - -
3. Aus d.Verkauf v.Vorzugsaktien d. Reichsb. - - - 15,9 

Suinme der Einnahmen - 0,1 0,1 - 0,5 26,4 
II. Ausgaben 
1. Wohnungs- und Siedlungswesen. „. „. „ 0,5 0,2 - 0,3 9,7 
2. Verkehrswesen ......................... 3,6 2,0 2,3 62,0 
3. Rückkaufv. Schuldverschreib. usw.d.Reichs - - 3,9 60,1 
4. Innere Kriegslasten .................... 0,2 0,5 10,7 25,0 

0,3 0,1 0,1 13,7 
6. Zuschuß an den ordentl. Haushalt') ..... - - 15,9 15,9 

Summe der Ausgaben 

•. ""'"' -~- ~  .............. · 1 

ErgibtMehreinnahme (+),Mehrausgabe (-) -
4,61 2,81 32,6 186,4 
4,7 - . 2,7 - 33,l -160,0 

1 ) Die Steuerüberweisungen an die Länder betragen Dezember 124,4, Februar 
142,1, März 275,3, April-März 2 314,1 Mill . .7l.Jt. - ')Nach Abzug der Kosten 
für die Münzprägung: Dezember 6,9, Februar 7,0, l\:lärz 5,8, April-März 55,1 
Mill . .7l.Jt. - ')Ausschließlich Ruhegehälter (siehe A II. 2). - ')Außer Kriegs-
versorgung (siehe A II. 2). - ')Einschließlich der Zahlungen aus der Reparations-
steuer der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft (siehe A. 1. 1). - ')Aus dem Ver-
kauf von Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft. 

Die Reichsschuld im März 1932. 
Die auf Senkung der Reichsschuld gerichteten Bemühungen, 

die in der zweiten Hälfte des Jahres 1931 durch Stützungsmaß-
nahmen des Reiches für die private Wirtschaft sehr erschwert 
worden waren, haben im März 1932 erstmals wieder größere Er-
folge gezeitigt. Die gesamte Reichsschuld (ohne 702,4 Mill . . Jl.Jt 
Verpflichtungen aus Neubesitzablösung) ist Ende März um fast 
200 Mill . .Jl.J( niedriger als Ende Februar (11 422, 7 Mill . .Jl.J( 
gegenüber 11 619,5 Mill . .Jl.Jt). 

Die Schuldenminderung betraf in erster Linie die durch die 
Wirtschaftskrise überhöhten kurzfristigen Schulden, die mit Aus-
nahme des Umlaufs an Reichswechseln sämtlich eine Abnahme 
zeigen. Die unverzinslichen Schatzanweisungen sind um 70,1 
Mill . .Jl.J( zurückgegangen, und zwar hauptsächlich durch Ein-
lieferung weiterer von den Banken nicht meh,r benötigter Sicher-
heitsleistungen (- 46,8 Mill . .Jl.Jt). Fast ebenso bedeutend ist 

der Eückgang der »Sonstigen Darlehen« (- 59 Mill . .Jl.J(), während 
der Betriebskredit bei der Reichsbank einen um 20,5 Mill . .JlJ/t 
niedrigeren Saldo (77,6 Mill . .Jl.J() aufwies als Ende Februar. 
Insg1isamt beträgt die Abnahme der kurzfristigen Schulden rd. 
150 Mill . .Jl.J(. · 

Iiei den mittelfristigen Inlandsschulden waren vor allem die 
Stütmngskredite von den Veränderungen betroffen. Aus den 
im Zusammenhang mit der Bankensanierung eingegangenen Ver-
pflichtungen wurde das Reich mit 37,2 Mill . .Jl.J( verzinslichen 
Schatzanweisungen neu in Anspruch genommen, kaufte dagegen 
50 Mm . .Jl.J( Schatzanweisungen der vorjährigen Serien aus Münz-
gewhnen zurück, so daß diese Stützungskredite sich im End-
ergebnis um 12,8 Mill . .Jl.J( verringerten. 

Bei den langfristigen Schulden ist außer den üblichen Tilgungen 
auf. die Dawes- und Young-Anleihe in Höhe von 7,6 Mill . .Jl.J( 
eine größere Rückzahlung von Kriegsschädenschuldbuchforde-
rung3n (in Höhe von 25,55 Mill . .Jl.J() zu erwähnen, der nur ein 
geringer Neuzugang gegenüberstand. Die Schulden des Reiches 
aus ier Abgeltung von Kriegs- und Polenschäden beliefen sich 
Ende' März 1932 auf insgesamt 1 278,5 Mill . .Jl.J(. 

Der Anteil schwebender Verpflichtungen (kurzfristiger In-
land1;- und Auslandsschulden) an der gesamten Neuverschuldung 
ist im Verlauf des Monats März von 26,5 v H auf 25,0 v H gesunken. 

Die Reichsschuld*) 
1

. Febr · 1 März 1 März 
1932 1932 1931 

1 in Mill. !li.lt 

9,3 ')3 929,l 
I. Anleiheablösungsschuld m. Auslosungs-

rech ten 1 ) ••••••••••••••••••••••••••••••••• 3 92 
II. Sonstige v.d.1.4.1924 entstand.Schulden 
a) D .rieben von der Rentenbank ............. . 
b) Schuld an die Reichsbank . „ „ „ .... „ ... . 
c) Auslosbare Schatzanweisungen von 1923 •K• .. 
d) S11hatzanweisungen von 1923 (Goldanleihe), 

fällig 1935 „ „„ .. „ ........ „ ..... „ „ .. . 
e) 6°/,ige Schatzanweisungen von 1923, fällig 1932 
f) A,1f Dollar lautende hatzan eisung~ 

Summe II 
III. Neuverschuldung 
1. A ulandssch ulden (einschl. mittelbarer) 

7,2 
9,5 

42 
17 

0,4 

8,2 
1,3 
4,4 

63 1,0 

5,9 
7,5 

a) D3Utsche Äußere Anleihe von 1924') . . . . . . . . 74 
b) Internationale 51/,0 /,ige Anleihe 1930')') . . . . 1 42 
c) 6°/,ige Äußere Anleihe von 1930')........... 52 5,0 

427,2 
179,5 

0,4 

18,21 1,3 
4,4 

630,9 

741,6 
1 424,1 

525,0 
d) Für Rumänien ausgest. unverz. Schatzanweis.') 
e) Kurzfristige Auslandsschulden')') .. ~ ') 52 4,41 'l 524,4 

Zusammen (1) 3 22 2,8 3 215,2 
2. Inlandsschulden 

0,0 500,0 
3,0 183,0 

,2 1 052,6 

4,3 225,9 

5,4 25,4 
5,9 173,3 
1,8 21,0 

5,6 15,6 

a) Anleihe von 1927 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 
b) 7' /0ige Anleihe von 1929 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 
c) Sohuldbuchforderungeu auf Grund des Kriegs-

schädenschlußgesetzes vom 30. März 1930 . . . . 1 077 
d) S3huldbuchforderungen auf Grund der Polen-

schädenverordnung vom 15. Juli 1930 . . . . . . . 22 
e) 7' /0ige Schatzanweisungen von 1928 (Folge I 

u. II) und Schuldscheindarlehen.... . . . . . . . . . 2 
f) 7''/0ige Schatzanweisungen vou 1929 (Folge I).. 17 
g) 7'),ige Schatzanweisungen von 1930 (Folge I). . 2 
h) 7''/0ige Schatzanweisungen von 1930 (Folge II) 

uad Schuldscheindarlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
0,0 220,0 

37,2 
i) 7"/,ige Schatzanweisung.v.1931 (Folgel-III u.V) 27 
k) 7"/,ige Schatzanweisung v.1932 (Folge I-III) .. 

Summe (a-k) 2 49 3,3 2 454,1 

6,7 503,4 
7,7 130,9 
0,0 400,0 
0,6 81,5 
8,1 77,6 

Kurz:'ristige Inlandsschulden 
1) Unverzinsliche Schatzanweisungen') 

a) Zahlungsverpflichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 
ß) Sicherheitsleistungen .... „ . . . . . . . . . . . . . . 17 

m) Heichswechsel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 
n) Sonstige Darlehen') .............. „ „..... 14 
o) Betriebskredit bei der Reichsbank .. ~ 9 

4 077,1 

445,9 
180,4 

0,4 

18,3 
1,3 
4,4 

650,7 

784,5 
1 456,1 

525,0 
15,0 

') 525,0 
3 305,5 

500,0 
183,0 

1 044,2 

124,8 

78,0 
176,3 
21,9 

15,6 -
-

2143,8 

575,5 
-
400,0 
151,5 
38,l 

Summe (1-o) 1 343,ll 1 193,41 1 165,1 
Summe der Inlandsschulden (2) 3 836,41 3 647,5! 3 309,0 

Summe III 7059,21 6 862,61 6 614,5 

Zusammen I-III II 619,5111 422,7111 342,2 
Außerdem 
~leihea l sungss hul  ohne Auslosungsrechte. . 702,4 702,4 747,4 

") Stand am Monatsende. - 1 ) Einlösungsbetrag der Auslosungsrechte. -
2 ) Umgerechnet mit der Parität (und zwar 1 $ = 4,20 !li..lt, 1 l: = 20,43 .fl..I{, ). 
Bei a,er deutschen Äußeren Anleihe von 1924 ist das Rückzahlungsagio der Dollar-
TraMhe nicht berücksichtigt. - ')Davon 2/ 3 mobilisierte Reparationsverpflich-
tungcm. - ') Ausgefertigt auf Grund des Gesetzes über das Abkommen zur Bei-
legung der finanziellen Streitigkeiten zwischen Deutschland und Rumänien vom 
8. Februar 1929. - 5 ) Diese Beträge erscheinen in den vom Reichsfinanz-
mini::terium veröffentlichten Übersichten über die Reichsschuld unter den 
schwebenden Schulden. (•Unverzinsliche Schatzanweisungen•). - 6 ) Ohne 
125,C Mill.$ Überbrückungskredit (s. III le), über welche unverzinsliche Schatz-
anweisungen ausgestellt wurden. - 7 ) Ohne die unter III 1 e auff5eführten Dar-
lehen. - ') Überbrückungskredit vom November 1930. - ') Vorläuflge Zahl. 
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Die Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen Reich und die Aufnahme 
von Auslandsanleihen im Jahre 1931. 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen 
Reich im Jahre 1931 ist gegenüber dem Vorjahre bedeutend 
zurückgegangen; sie hat von 3 222 Mill . .51.Jt im Jahre 19301) 
um 34 v H auf 2 125 Mill. $.Jt abgenommen. Besonders 
stark war der Rückgang nach der Bankenkrise im Juli 1931 
(die hohe Augustzahl ist nur durch die Gründung der Akzept-
und Garantiebank als Folge der Kreditkrisis zu erklären). 
Im 1. Halbjahr 1931 waren die Inlandsemissionen sogar etwas 
höher als im 2. Halbjahr 1930, wenn sie auch unter dem Be-
trage des 1. Halbjahrs 1930 blieben. Die Inlandsemis.sionen 
des Jahres 1931 waren bedeutend niedriger als in allen 
Jahren seit 1926. Sie betrugen weniger als die Hälfte der 
Emissionen in den Jahren besonderer Ausweitung der 
Investitionstätigkeit 1926, 1927 und 1928. 

Besonders die Ausgabe von Schuldverschreibungen ist in 
allen Schuldnergruppen zurückgegangen. Sie belief sich nur 
noch auf die Hälfte des V orjahrsbetrages (1 333 Mill. $.Jt 
gegenüber 2 667 Mill. $.Jt). Die Aktienausgabe erfuhr 
dagegen eine Erhöhung, die jedoch nur auf der erhöhten 
Ausgabe von Bankaktien beruht. Die Ausgabe von Schuld-
verschreibungen der Bodenkreditanstalten ist um etwas 
weniger als 50 vH zurückgegangen, sie betrug sogar etwas 
mehr als im Jahre 1929. Unter den Schuldverschreibungen 
der öffentlich-rechtlichen Körperschaften sind die Ruhr-
verbandsanleihe und die Schatzanweisungen des Freistaats 
Preußen zu erwähnen, unter den Schuldverschreibungen der 
öffentlichen Unternehmungen die Anleihe der Elektro-
werke A. G. im Betrage von 12 Mill . .51.Jt und die steuer-
freie Reichsbahnanleihe, auf die bis zum Jahresschluß 
rd. 24,5 Mill. $.Jt eingezahlt wurden. 

Auslandsanleihen wurden im Jahre 1931 im Betrage 
von 346 Mill. $.Jt aufgelegt, also weniger als ein Drittel des 
Vorjahrsbetrages von 1177 Mill. $.Jt. Dabei fällt der 
Hauptbetrag von 315 Mill. $.Jt auf die zweite Tranche 
der Kreuger-Anleihe, deren Abschluß und Diskontierung 
bereits im Vorjahre erfolgte. Die Gesamtsumme der Aus-
landsanleihen im Jahre 1931 bleibt auch weit hinter den 
Beträgen der Jahre 1925 bis 1928 zurück, selbst der geringe 

1 ) Vgl. »W. u. St.«, 11. .Tg. 1931, Nr. 9, S. 360. 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen Reich 1924 bis1931 

Mrd.U 
4.5 

4,C> 

3,5 

3,o 

2,5 

2,0 

1,5 

1,0 

005 ~l 
1924 

W.u.St.32 
1925 

1 t j.1 ... ' .. 1 
Euldverschreibungen nsgesam •:: Aktien , 

r 
l Ausländ. Wertpapiere 

1 

:. 

r ~  
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4,0 

3,5 

3,0 

2,5 

2,0 

1,5 

1,0 

1 
0.5 

._ - ._} --- ~ ....... o 
1926 1927 1928 1929 1930 1931 

Betrag des Jahres 1929 wurde noch um 3 Mill . .51.Jt unter-
schritten. In den letzten 5 Monaten konnten infolge der 
schlechten Lage des internationalen Kapitalmarkts und der 
besonderen Schwierigkeiten der deutschen Devisenlage 
überhaupt keine Auslandsanleihen aufgelegt werden. Kurz-
fristige Auslandsanleihen wurden im Betrage von 33 
Mill. $.Jt aufgenommen, es handelt sich dabei jedoch aus-
schließlich um Verlängerungen früherer Anleihen. 

Schon im Jahre 1930 war die öffentliche Wirtschaft (öffentlich-
rechtliche Körperschaften, öffentliche Unternehmungen und 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen Reich und die Aufnahme von langfristigen Auslandsanleihen 1) (in Mill . .71.Jt). 
Schuldverschreibungen von Aktien•) Inlän- Auslandsanleihen von 

Schuld- -----
Aus-o~ent  1 1 1 davon dische Bodenkredit- Aus-

lieh· ölfent- Boden- ---- ver- Wert- län- Ins· klrch· anstalten an de- lands-sonstigen schrei· davon dische öfenUkh· öfenl· sonstigen Zeitraum reelit- liehen kredlt· Kom- privaten Ins- pa-
Wert- ge- rechlllchen liehen liehen 

davon ren prlrnten anleihen 
llchen Unter· 1 „. munal· Pfand· bungen Bank· piere samt Körper· Unter- Körper· ins-Untemt•h-

ins- gesamt iosge· pa· Ban- Untemeh· 
Körper· 1 nehmnngen stallen 1 obllga· briefe mnngtm aktlen piere scharten nehmungen schal- ~:~;: 1 Pfand- mungen gesamt "chaf· 1

) tionen gesamt samt ten ken 
ten galfonen briefe 

1927 „„„. 698 1611946 349 1 597 181 1 2 841 1438 281 4 279 58 4337 269 63 14 - 515 189 362 1412 
1928 „ „„. 456 207 1948 489 1 459 2941 2905 1 339 187 4 244 14 4 258 166 428 32 107 367 - 365 1 465 
1929 „ „ „. 388 0 1157 258 899 

') 3g 
1553 979 44 2532 19 2551 31 122 21 - 5 2 168 349 

1930 „„„. 80 ') 190 2362 548 1 814 2667 555 23 3 222 - 3 222 230 ') 660 16 - 39 - ') 232 1177 
1931 ') „ „. 22 38• 1 272 279 993 _11 1 333 785 270 2118 7 2125 334 - 4 - - - 8 346 
Januar 1931 !I - 218 20 198 226 75 19 301 - 301 - - - - - - - -
Februar ' - 145 23 122 - 146 47 1 193 - 193 - - - - - - - -
März >) - 180 31 149 - 183 15 2 198 - 198 - - l - - - - 1 
April " 9' 12 204 47 157 - 225 14 0 239 7 246 19 - - - - - 8 27 
Mai >) 1 2 131 46 85 - 134 259 0 393 - 393 ') 315 - 1 - - - - 316 
Juni ' 0 - 113 34 79 - 113 57 1 170 - 170 - - 2 - - - - 2 
Juli >) 0 - 90 26 64 - 90 20 4 110 - 110 - - 0 - - 1 - - 0 
August 1) 

1 

- - 66 44 22 1 67 213 201 280 - 280 - - - - -

1 

- - -
Septembe,· ·> - - 52 3. 49 - 52 23 8 75 - 75 - - - - - - - -
Oktober •) - ! 16 20 Oi 20 -

1 

36 8 3 44 - 44 - - - - - - - -
November >1 - i 5 22 11 21 - 27 29 20 56 - 56 - - - - - - - -
Dezember» j - i 3 3li 4[ 271 - 34 22 11 56 - 56 - - -

1 

- 1 - 1 - - -
Januar 1932 - 1 36 351 il 331 

=61 
77 19 13 96 - 96 - -

1 

- -
1 

-

1 

- - -
Februar » 1 -

1 ~I 22[ 21i 68 5 0 73 - 73 - - - - - - - -
März )) - 161 11 151 23 91 0 32 - 32 - - - -

1 
- - - -

1 ) Vgl. »W. u. St.«, 11. ,Tg. 1931, Nr. 9, 3. 361 und die folgenden monatlichen Veröffentlichungen. - ') Darunter Reichsbahn, Reichspost und andere gemein-
nützige Körperschaften und Unternehmungen. - ') Bareinzahlungen nach dem Kurswert. Die Monatszahlen sind nur vorläufige Zahlen, da Berichtigungen nur 
am Jahresende zugesetzt sind und nicht auf die einzelnen Monate verteilt werden können. - ') Die monatlich im Jahre 1931 veröffentlichten Zahlenangaben 
sind durch vorliegende Übersicht überholt. - ') Darunter Young·Anleihe, deutsche Ausgabe; bei den Auslandsanleihen ist die Young-Anleihe in die Statistik 
aufgenommep. mit dem Teil ihres Nominalbetrages, der dem vom Ausland an die Reichsbahn und Reichspost geflossenen Erlöse entspricht. - 8 ) Darunter 
Anleihe der Siemens·Halske A. G. mit dem Kurswert eingesetzt. - ') 2. Tranche der Zündholzmonopolanleihe. 
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Kirche) stärker an den neu aufgenommenen Auslandsanleihen 
beteiligt als in den Vorjahren; im Durchschnitt der Jahre 1925 
bis 1929 betrug ihr Anteil an den aufgenommenen Anleihen etwa 
45 vH, 1930 dagegen 77 vH und 1931sogar98 vH. Im einzelnen 
verteilten sich die Anleihen folgendermaßen auf die einzelnen 
Schuldnergruppen in vH: 

1930 1931 insgesamt 
1924 bis 1931 

Öffentlich-rechtliche Körperschaften 20 97 27 
O!lentliche Unternehmungen ....... 56 24 
Kirche ......... , ................. 1 1 2 
Privatunternehmungen ..••........ 23 2 47 

Zusammen 100 100 100 

Aufnahme von lang- und kurz- 1 
fristlgen Auslandsanleihen') 

Öffentliche Körperschaften ....... 1 

Off l"h u h ent 1c e nterne mungen ...... 
Kirche „„„„„„ .. „ ...... „. 
Privatunternehmungen ... .:..:..:.:..:.= 

Langfristige Anleihen zusammen 
Öffentliche Körperschaften ..•.... 
Öffentliche Unternehmungen ...... 
Privatunternehmungen ••• ~ 
Kurzfristige Anleihen") zusammen 

Anleiheaufnahmen insgesamt ..... 
Langfristige Anleihen des Saar-

gebiets „ .•.......... „ ....... 

Nominalbeträge in Mill. !ll.Jt 

268,71 272,7131,51 230,31333,612003,4 0 4 11 ) 0 63, 28, 21,9. 66 ,3 - 1839,9 
14,1 32,0 20,7 15,4 3,8 lb6,4 

1065,9 732,4 174,5 ') 270, 9 8,4 3600,8 
1411,7 1465,2 348,6 1176,9 345,8 7610,5 

126,0 167,1 27,3 67,2 33,0 521,4 
- - 2,5 42,0 - 61,3 - 6,3 - - - 56,7 
126,ol 173,41 29,81 109,21 33,ol 639,4 

1537,711638,61378,411286,11378,818249,9 

21,0 22,4 8,1 - - 80,9 
1 ) Konversionen sind bei den langfristigen Auslandsanleihen, nicht dagegen 

bei den kurzfristigen abgezogen. - ') Ohne die Dawes-Anleihe. - ') Laufzeit 
von 3 Jahren und weniger. - ') Die Yonng-Anleihe ist in die Statistik mit dem 
Teil des Nominalbetrages aufgenommen, der dem vom Ausland an die Reichs-
bahn und Reichspost geflossenen Erlöse entspricht. - ') Die Siemens-Anleihe 
ist mit ihrem Kurswert eingesetzt. 

Die Gläubigerländer der langfristigen Auslandsanleihen 
hatten in den letzten drei Jahren und im Durchschnitt der Jahre 
1924 bis 1931 folgende Anteile an den Auslandsanleihen: 

1929 1930 1931 
insgesamt 

1924 bis 1931 
Vereinigte Staaten von Amerika 47,5 22,9 2,4 57,8 
Niederlande ................. 18,8 11,2 2,0 13,1 
Schweden •.............. „ .. 0,9 17,8 91,1 8,5 
Großbritannien . , . , .. , . , ..... 16,2 8,0 
Schweiz .. „. „ ............. 16,5 5,1 4,5 5,0 
Sonstige Länder 1 ) ••••••••••• 0,1 43,0 7,6 

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 
1) Darunter Bank für internationalen Zahlungsausgleich. 

Durch die zweite Tranche der Kreuger-Anleihe entfallen 
315 Mill . .Jl'.Jt oder über 9/i0 aller Anleihen des Jahres 1931 auf 
Schweden, das dadurch unter den Anleihegebern Deutschlands 
an die dritte Stelle tritt; es fehlt natürlich jeder Anhalt dafür, 
wieweit die Gelder in Schweden, wieweit in anderen Ländern 
aufgebracht worden sind. Unter den Anleihen des Jahres 1931 
folgen dann die Schweiz mit 15,6 Mill . .Jl'.Jt oder 4,5 vH, die Ver-
einigten Staaten von Amerika mit 8,4 Mill . .Jl'.Jt oder 2,4 vH 
und die Niederlande mit 6,8 Mill . .Jl'.Jt oder 2,0 vH. 

Von allen Anleihen seit 1924 haben die Vereinigten Staaten 
die größten Beträge aufgebracht, nämlich etwa 4,4 Mrd . .Jl'.Jt 
oder 58 vH. Die Niederlande folgen erst in weitem Abstand mit 
fast 1 Mrd . .71.Jt oder 13 vH. Großbritannien und Schweden 
sind nur mit je etwas über 0,6 Mrd . .Jl'.Jt oder je 8 vH beteiligt, 
die Schweiz mit nur weniger als 0,4 Mrd . .Jl'.Jt oder 5 vH. Aller-
dings ist für die Schweiz und für Schweden zu berücksichtigen, 
daß sie zu einem erheblichen Teil den über die Bank für internatio-
nalen Zahlungsausgleich nach Deutschland geflossenen Teil der 
Young-Anleihe mitfinanziert hatten. (Dasselbe gilt aber auch 
für die Vereinigten Staaten und für die Niederlande.) 

Gläubigerländer der lang-
fristigen Auslandsanleihen') 

Emissionen in den Jahren 

1927 1 1928 l 1929 1 1930 l 1931 l 1924/31 

Nominalbeträge in Mill. Ji.J( 
Vereinigte Staaten von Amerika 890,4 1 017,1 165,8 ') 269,5 8,4 4398,9 
Großbritannien....... . . . . . . . . . 152,8 136,2 56,4 609,6 
Niederlande. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 262,4 201,7 65,4 ') 131,9 6,8 999,8 
Schweiz...................... 51,9 57,6 57,5 59,4 15,6 376,1 
Schweden. „ .• „„. „ ..•. „... 51,9 11,8 3,2 210,0 315,0 645,6 
Sonstige Länder') ....... _ .. _._. _„_, ___ _ ~_4_ _8 ;-_o~ ~ ~  _ _ ~ l~---~~ -8~  

_______ I_n~sg_e __ sa_ _t~l_4 _ l l 465,2l 348,6l l l76,9l 345,8l 7610,5 
1 ) Konversionen sind in den Zahlen nicht enthalten. - ') Einschl. nicht 

aufteilbarer Posten. - ') Die Siemens-Anleihe ist mit ihrem Kurswert ein-
gesetzt. - ') Die Young-Anleihe läßt sich auf die Gläubigerländer nicht auf-
teilen, da sie über die Bank für internationalen Zahlungsausgleich gegangen ist. 

rne Vereinigten Staaten von Amerika haben im Jahre 1931 
nur etwa 3 v H des im Vorjahr für deutsche Auslandsanleihen 
aufgebrachten Betrages gezeichnet, die Niederlande nur etwa 
5 vH, die Schweiz dagegen 26 vH. Diese Prozentsätze verringern 
sich noch bedeutend, wenn man auch das 1930 nach Deutschland 
geflossene Drittel der Y oung-Anleihe nach den Ländern, in denen 
das Kapital aufgebracht worden ist, aufteilt. Dann machen die 
in den Vereinigten Staaten 1931 aufgelegten deutschen Anleihen 
nicht ganz 2 vH der Vorjahrsbeträge aus, für die Niederlande 
vermindert sich die Zahl auf 3 vH, für die Schweiz auf etwa 
10 vH. 

Di.e durchschnittlichen Anleihebedingungen der 
Auslandsanleihen können zu Vergleichen mit den Vorjahren 
nur bedingt herangezogen werden, da sie weitgehend von den 
Bedingungen der Kreuger-Anleihe beeinflußt sind, die i:n ihrer 
Ausstattung unter ganz besonderen Voraussetzungen stand. Die 
durchschnittliche Nominalverzinsung hat sich etwas erhöht (von 
5,8 6 / 0 im Jahre 1930 auf 6,1 °lo im Jahre 1931). Da sich jedoch 
der durchschnittliche Emissionskurs von 92,3 °lo auf 97,6 °lo 
und der durchschnittliche Auszahlungskurs von 88,5 °lo auf 
93,2 °,'0 besserte, ist auch die Effektivverzinsung gesunken. Sie 
betrug für den Anleihezeichner im Jahre 1931: 6,2 °lo gegenüber 
6,3 °lo im Vorjahr, für den Anleiheschuldner 6,5 °lo gegenüber 
6,6 Ofo. Schaltet man im Vorjahr die 51/ 20/oige Young-Anleihe 
beim Vergleich aus, so ergibt sich 1931 auch bei der Nominal-
verzinsung eine geringe Senkung gegenüber dem Vorjahr (1931 
6,06 °1 0 gegenüber 1930 6,11 Ofo). 

Anleihebedingungen der lang-
fr1"tlgen Auslandsanleihen 

j 
4'/,'/, .......... . 
5 )) ......... . 

Nominal- 5'/, " · · · · · · · · · · 
verzins ang 6

1 » • • • • • • • • • • zu 6 j, >) •••••••••• 

7 )) ......... . 
71/1' .. „ .... „ 
8 ' ....... „. 

j 
Nominalverzinsung .. 
Emissionskurs .••.... 
Auszahlungskurs .•... 

Durch- Effektivverzinsung') . 
schnit1llich a) für den Anleihe-

zeichner ...... . 
b) für den Anleihe· 

' l sehuldner . „ . „ 

1927 l 192s l 1929 l 19302
) l 1931 11924/31 

Nominalbeträge in Mill. Ji.J( 
12,l - 12,1 

6,4 
487,6 - 635,7 
448,l 315,0 2912,9 

6,4 -
114,5 33,6 

1 025,6 915,3 
236,5 336,8 
27,8 170,0 
0,5 2,3 
0,4, 7,2 

99,6 
194,0 
45,6 

33,8 18,6 1 758,4 
34,0 12,2 2 028,2 

1,7 
7,7 

0,1 47,9 
24,0 71,7 

in °/o 
6,06 6,23 6,46 5,84 6,06 

96,43 95,15 94,45 92,32 97,57 
92,71 91,55 92,17 88,49 93,20 

6,28 6,55 6,84 6,33 6,21 

6,54 6,81 7,01 6,60 6,50 

6,37 
94,94 
90,39 

6,71 

7,05 
1) Ohne Berücksichtigung der Laufzeit und der Tilgungsbedingungen. -

') Ohne die Siemens-Anleihe. 

Nominal-und Effektivverzinsung 
der langfristigen Auslands- und Inlandsanleihen 

'lo im Jahresdurchschnill 1924 bis 1931 
8.5 

8.0 

7.5 

7.0 

6,5 

6,0 

5.5 
Inlandsanleihen 

Nominalverzinsung ~ 
5.0 ·---Effektivverzinsung _ 

[d.Anleiheze/chner -

· Auslandsanleihen ·· ·· --
Nominalverzinsung -
Effektivverzinsung 

fd.Anleiflezelc/lner ---- ·--
f dAnleiheschu/dner --

8.0 

7.5 

7,0 

6.5 

6,0 

5,5 

. 5.0 

4.5 l---..l----1----1----1----+---+---I 4,5 
1924/25 1926 

WuST :2 
1927 1928 1929 1930 1931 

Fiir die durchschnittlichen Bedingungen der In-
landi:anleihen des .Jahres 1931 gilt bezüglich ihrer statistischen 
Verw1mdbarkeit das für die Auslandsanleihen Gesagte. Hier 
wirkt vor allem der Einfluß der 4 1/ 20/oigen steuerfreien Reichs-
bahm,nleihe dahin, daß die durchschnittliche Nominalverzinsung 
von 6,6 °lo auf 6,0 °lo und die Effektivverzinsung von 6,9 °lo auf 
6,1 °lo gesunken ist. Schaltet man die steuerfreie Reichsbahn-
anleir.e aus, so zeigt die durchschnittliche Nominalverzinsung mit 
nahezu 7 °lo ein bedeutend ungünstigeres Bild der Kapitalmarkt-
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lage. Man muß dann aber im Vorjahr die Reichsbahnschatz-
anweisungen aus dem Vergleich herauslassen. Dabei zeigt sich, 
daß im Jahre 1931 gegenüber dem Vorjahr die durchschnittliche 
Nominalverzinsung von 7,1 °lo auf 6,9 °lo gefallen ist, der durch-
schnittliche Emissionskurs von 93,6 °lo auf 96,9 °lo gestiegen ist 
und die Effektivverzinsung von 7,60/o auf 7,20/o abgenommen 
hat. Nach Ausschaltung der steuerfreien Reichsbahnanleihe ist 
jedoch die durchschnittliche Nominalverzinsung höher als im 
Durchschnitt aller Jahre seit 1924. 

Mit Einschluß der Reichsbahnanleihe sind im Jahre 1931 die 
durchschnittlichen Bedingungen für die Aufnahme langfristiger 

Anleihebedingungen lang- 1 1 1 1 ·1 1 fristiger Inlandsanleihen•) 1927 1928 1929 19303
) 1931 1924/31 

Nominalverzinsung zu.: ---i-- ; :o i~al etr ge in Mill . .Jl.I( 

unter 5 '/0 • • • • • • • • • • • • • • • • - 1 0,3i 0,001 0,30 24,451 31,00 
5 „ „ „ „ „ „. „. 470,67 176,71 0,35 2,93 - 667,82 

~  ' : : : : : : : : : : : : : : : : 326,15 341,51 0,52 ~~:g~ l,so s~~:~ 
61/, ' „ „ „ „ „ „ „ „ 0,05 2,00 - - 1,62 196,67 
7 . . . . • . . . . . • . . . • . 69,88 16,05 188,01 5,73 32,12 884,25 
71/, ' „ „ „ .. „ „ „ „ - 0,60 - - - 5,60 
71/, ' „ „ „. „ „„ „. - 0,0 - 7,00 1,20 30,62 

!·;. : : : : : : : : : : : : : : : : :::~ ~::l og;g~ s~~:I - H~ 
10 „ „ „ •. „ „ „ „ 0,05 0,06 0,06 49,46 

über 10 „ „ „ .. „ „ „ „ - 3,00 - 17,60 

Insgesamt 875,93l749,32l396,08l288,37] 61,1913 710,79 

schnitt- ss~onsku!s ...... : .. 
Durch- { o~i !al erzinsung ... . 

lieh Effekt1vverzmsung') fur 
den Anleihezeichner ... 

in '/o 
5,561 6,351 7,541 6,551') 5,971 93,80 94,40 96,40 94,34 4)98,14 

5,93 6,73 7,82 6,941') 6,08 

6,65 

1 ) Soweit erfaßbar, ohne Schuldverschreibungen von Bodenkreditanstalten. 
- ') Ohne Berücksichtigung der Laufzeit und der Tilgungsbedingungen. -
')Ohne die 1000jährige Siemens-Anleihe. - ') Ohne die 24,4 Mill. .7U(, 41/, pro-
zentige steuerfreie Reichsbahnanleihe beträgt die Nominalverzinsung 6,94,D/ 0, 

der durchschnittliche Emissionskurs 96,89'/0, die Effektivverzinsung für den 
Anleihezeichner 7,16°/ 0, 

Inlandsanleihen günstiger als die der Auslandsanleihen; nach 
Abzug der Reichsbahnanleihe stellen sie sich ebenso wie in den 
Vorjahren (mit Ausnahme des Jahres 1927) ungünstiger als bei 
den Auslandsschuldverschreibungen. 

Die Kreditbanken am 31. März 1932. 
Nachdem mit mehr oder minder umfangreicher öffentlicher 

Hilfe der Status wenigstens der Großbanken bereinigt ist, läßt 
sich gegenwärtig - an Hand der Zwischenbilanzziffern vom 
31. März 1932- ein annäherndes Bild von der Wirkung gewinnen, 
die nicht nur die Abzüge des Auslandes, sondern auch die allge-
meine Schrumpfung der Wirtschaft auf Anlagen und Verbindlich-
keiten der Kreditbanken, soweit sie Monatsbilanzen aufstellen, 
ausgeübt haben. Dieser Darstellung dienen die nachfolgenden 
Übersichten über die wichtigsten Bilanzposten des Passiv- und 
Aktivgeschäfts. Als Vergleichsdaten sind gewählt: der 31. März 
1928 (Beginn der Monatsbilanzstatistik), der 30. April 1930 (Höhe-
punkt des bankmäßigen Kreditvolumens), der 30. April 1931 (vor 
Beginn des großen Runs der Auslandgläubiger). 

Die Mittel der Kreditbanken sind nach den umfang-
reichen Verlusten an Kreditoren und Reserven und nach der 

Kredite und Wert- Kredite') an Wert-
papiere der Monats- ·-------

bllanzbanken private! öffentl.I Effek· 11 Zu- pa-
------ Wirt- Wirt- ten- sam- iere') 
_;tl!_onatsende schaft sehaft') markt men P 

Mill . .71.Jt 

Monat!. ins- Verände-
gesamt rungen') 

April 1931 ... 11515,l 2609,0 2223,3]116347,411255,51 17602,91+ 14,6 
Mai 11256,2 2 679,6 2 107,2116 043,1 1 288,7] 17 331,8 - 263,5 
Juni 10451,6 2384,4 2116,7 14952,8 1328,9

1

16281,6-1048,0 
Juli 9808,5 2241,2 2022,0 14071,7 1462,9 15534,6- 897,1 
August • 9 917,0 2 288,9 1 788,l 13 994,3 1 496,8 15 491,2 - 43,4 
September> 9752,2 2202,9 1603,0 13 558,l 1782,31

1

15 340,4 - 140,0 
Oktober • ... 9592,5 2339,5 1537,6 13469,7 1791,4 15261,0- 62,5 
November» . „ 9 662,8 2 285,0 1454, 13 402,2 1 772,0 15 174,2 - 82,3 
Dezember • .. · 1 . . . . . 1 . -

6)269,2 
Januar 1932 „. . . . . . il . -')269,0 
Februar') • „. 9 284,0 2 347,9 1143,3 12 775,2 1 591,7 14 366,9 -')260,0 
März') » ••• 9321,7 2236,8 1133,0 12 691,5 1541,8 14233,3 - 179,6 

1 ) Ohne Kredite an Banken. - ') Soweit gesondert nachgewiesen, sonst in 
Krediten an private Wirtschaft enthalten. - ') Einschließlich Konsortialbetei-
ligungen. - ') Unter Berücksichtigung der Veränderungen in der Zahl der be-
richtenden Banken. - ') Ein Drittel der Veränderungen im Vierteljahr. -
') Zum Teil vorläufige Zahlen. 

Die Mittel der 
Monatsbilanzbanken 

1 

Stand am 1 Veränderung•) 

31. März lso. Aprill30. Aprill 31. März 31. 3. 28 bis 130. l. 30 bis 
1928 1 1930 1931 1932') 30.4.1930 31.3.f932') 

Mill . .71.Jt 
Kapital. ............ 1 224,91 1 408,71 1 646,11 1 706,0 + 27,61- 129,3 
Reserven ........... 459,6 568,3, 648,l 431,9 + 75,0- 197,2 ---

Eigene Mittel zus. 1 684,511 977,012 294,21 2137,9 + 102,61- 326,5 
Remburskredite ...... 989,6 2 167,9 2 138,6 1365,1 +1061,7- 800,2 
Sonstige Kreditoren 1 ) 10 888,l 14 468,5 12 550,5 9 600,9 +2651,5 -4860,6 
Akzepte .... :.:..:.:.:.:..:..:... 588,7 641,3 796,6 1 555,6 + 31,5 + 922,4 

Fremde Mittel zus. 12 466,4] 17 277,7115 485,7] 12 521,6 +3744,71-4738,4 ---
Insgesamt 14150,9 19 254,7 17 779,9 14 659,5 +3847,3 -5064,9 

Außerdem Guthaben 
anderer deutscher 
Banken, Sparkassen 
usw •••.•..•.•.... 3 403,2 4385,0 4 408,2 3 131,8 + 829,4 -1296,6 

Giroverbindlichkeiten 2 077,5 1 626,0 1625,4 3 179,9 - 616,8 +1532,2 
1 ) Ohne Guthaben anderer deutscher Banken, Sparkassen usw. - ') Vor-

läufige Zahlen. - 3 ) Unter Berücksichtigung der Veränderungen in der Zahl der 
berichtenden Banken. 

Zusammenlegung der Kapitalien ungefähr auf den Betrag zusam-
mengeschmolzen, den sie Anfang 1928 hatten. Sie belaufen sich 
gegenwärtig auf 14,7 MilliardenJil..Jt gegenüber 19,3 Milliarden 
Ji'..J{ am 30. April 1930. Sie haben sich damit innerhalb der 
beiden letzten Jahre um 4,6 MilliardenJil..J{ und, wenn man die 
Veränderungen in der Zahl der berichtenden Banken 1) berück-
sichtigt, sogar um 5,1 Milliarden Ji'..J{ vermindert. 

Verringert haben sich zunächst die eigenen Mittel. Bei 
Ausbruch der Kreditkrisis hatten die erfaßten Banken ein Eigen-
kapital (Kapital und Reserven) in Höhe von 2,3 Milliarden Jil..J{. 
Durch die Kapitalzusammenlegungen und Reservenauflösung am 
Schluß des Geschäftsjahres 1931 ist das Eigenkapital der Monats-
bilanzbanken - trotz der gleichzeitig erfolgten Wiedererhöhung 
des Kapitals - auf 2 137,9 Mill. Ji'..J{ zusammengeschmolzen. 
Unter Berücksichtigung der Veränderungen in der Zahl derbe-
richtenden Banken ist das Eigenkapital gegenwärtig um 326,5 
Mill. Ji'..J{ niedriger als am 30. April 1930 und um 223,9 
Mill. Ji'..J{ niedriger als am 31. März 1928. 

Am stärksten sind die Kreditorenverluste der Banken, 
die sich - Remburskredite und sonstige Kreditoren zusammen-
gerechnet - für die Zeit seit ihrem Höchststand (30. April 1931) 
auf 5 660,8 Mill. Jil.Jt belaufen. Die Kreditoren der Kreditbanken 
(ohne Guthaben von anderen Banken) liegen damit um rd. 2 Mil-
liarden Jil.Jt unter dem Stand vom 31. März 1928. Zu einem ge-
ringen Teil (im Umfang einer knappen Milliarde Jil..Jt) haben die 
Banken die Kreditorenverluste durch stärkere Begebung von 
Akzepten (die zumeist bei der Reichsbank untergebracht sein 

') Die Zahl der monatlich berichtenden Banken hat sich seit März 1928 
ständig erweitert. 

Kurzfristige Kredite ! Stand am 1 Veränderung') 
M nat bllan banken 31.Marz 30. prll 30.Apnl 31.Marz 31.3.1928bls 30.1.mob1s und Wertpapiere der .. 1 A · 1 ,--, --.. - 1 . 

O 5 Z 1928 1930 1931 1932') 30U930 31.3.1932 6) 
---

echsel und Vor-
schlisse') 

chatzwechsel nnd 

w 
s 
K 
K 

Kommunalwechsel. 
ommunaldebitoren . ---
redite an öffentliche 
Wirtschaft') zus ... 
echsel ............ 
arenvorschüsse .... 

w 
w 
D ebitoren') ......... 
K redite an die private 

Wirtschaft zus ..... 
eports und Lombards R 

E • ffektendobitoren .... ---
K redite an den Effek-

tenmarkt zus ...... ---
Zusammen 

Wertpapiere 
onsortialbeteiligun-
gen „ •• „ •.... „. 

K 

E igene Wertpapiere .. 
Zusammen ---
Insgesamt 

Mill . .71.Jt 

1359,11 1395,31 190,5 909,4 +1152,2 - 449,6 
992,8 1178,0, 1 213,7] 1327,4 + 185,2 - 46,6 

'ro7,1 
1 

1183,3 2 609,o: 2 236,8 +1337,4 - 496,3 
3 225,9 3501,8 2 800,6! 2 049,9 + 10,0 -1446,0 
1120,0 2 237,9 2 174,7j 1334,2 + 985,8 - 903,0 
5 011,6 6 955,4 6 539,7, 5 937,6 +1690,2 - 915,7 

9 357,6112 695,1111 515,11 9321,7 +2686,01-3264,7 
865,7 831,4 570,2 201,8 - 135,5 - 629,5 

1 517,0 1 953,5 1 653,l 931,3 + 319,2 -1021,8 

__? 382,71 2 784,91 2 223,31 1133,1 + 183,71-1651,2 
12 923,5 18017,0 16347,4 12 691,6 +4207,1 -5412,2 

193,8 256,4 258,4 223,4 + 50,0 - 31,5 
978,3 1 008,3 997,0 1 318,4 - 33,5 + 41,6 

1 172,2] 1 264,7] 1 255,5] 1 541,8 + 16,5]+ 10,1 

4_~~~  ;9-281,7] ! -~~~ 4 _ _:1-_±223,7]-=5402,_! 
1 ) Ohne Kredite an Banken. - ') Soweit in den Bilanzen ausgegliedert; 

sonst in Krediten an private Wirtschaft enthalten. - 8 ) Ohne Banken-, Effekten-
und Kommunaldebitoren. - 4 ) Unter Berücksichtigung der Veränderungen in 
der Zahl der berichtenden Banken. - ') Vorläufige Zahlen. 
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dürften) ausgeglichen. Dadurch verringert sich der Verlust an 
eigenen und fremden Mitteln aber nur auf den Betrag von 
5,1 Milliarden .JUC. Dazu kommt aber noch, daß die Monats-
bilanzbanken von den Guthaben, die andere Banken und vor 
allem die Sparkassen bei ihnen unterhalten, 1 296,6 Mill. :R.J{ 
verloren haben, ohne im gleichen Umfang ihrerseits auf Guthaben 
anderer Banken zurückgreifen zu können. Somit ist die für den 
Umfang des Aktivgeschäfts mit entscheidende Passivseite der 
Bankbilanzen seit ihrem Höchststand am 30. April 1930 um rd. 
6,4 Milliarden !R.Jt oder mehr als ein Viertel(26,3 v H) geschrumpft. 

Zu einem Teil haben die Banken diese Verluste an eigenen 
und fremden Mitteln durch Rückgriff auf ihre Devisenbestände 
und auf ihre Forderungen au andere Banken finanziert. In der 
Hauptsache konnte der Ausgleich nur in einer scharfen Verminde-
rung der Kredite gesucht werden. Durch Weitergabe von Wech-
seln (die Rediskontverbindlichkeiten haben sich seit dem 30.April 
19130 um 1 532,2 Mill. !R.Jt erhöht), Kreditkündigungen, Kredit-
kürzungen und Abschreibungen hat sich der Gesamtbetrag der 
Kurzkredite und Wertpapiere seit ihrem Höchststand um 5 402,1 
Mill. !R.Jt oder 27,5 vH verringert und beläuft sich am 31. März 
1932 nur noch auf 14 21313,4 Mill. !R.Jt. Das Gesamtvolumen 
von Krediten und Wertpapierbeständen der Kreditbanken liegt 
damit - wenn man die Veränderungen in der Zahl der berich-
tenden Banken berücksichtigt - um 1178,4 Mill. Jl.Jt, ohne 
Wertpapiere sogar um 1 205,1 Mill. :R.Jt unter dem Stande vom 
31. März 1928. Gleichzeitig hat sich die Zusammensetzung der 
Aktiven weitgehend zuungunsten derjenigen Anlagen ver-
schoben, die im allgemeinen als liquide gelten, weil sie die stete 
Zahlungsbereitschaft der Banken erleichtern. Am 30. April 1930, 
beim Höchststand des bankmäßigen Kurzkredits, entfielen noch 
40,1 vH auf Wechsel, Reports und Warenvorschüsse. Schon bis 
zum Ausbruch der. Kreditkrisis hatte sich dieser Anteil auf 
39,4 v H vermindert. Gegenwärtig entfallen aber auf diese als 
liquide angesehenen Kredite nur noch 31,6 v H der Gesamtkredite 
und Wertpapiere. 

Allerdings darf nicht übersehen werden, daß nach dem Abzug 
der Auslandgelder und dem Ansturm der inländischen Einleger 
der Bedarf der Banken an liquiden Anlagen sich relativ vermin-
dert hat, weil die den Banken verbliebenen Verbindlichkeiten als 
konstanter als die bisher abgezogenen a,ngesehen werden können. 

Die Börse im April 1932. 
Die Aktienkurse. Mit der Wiedereröffnung der Börsen und 

der Feststellung und Veröffentlichung amtlicher Wertpapierkurse 
sind die umfangreichen Kursverluste zahlenmäßig feststellbar, 
die die Aktien seit dem Ausbruch der Kreditkrisis erlitten haben. 
Nach der Bereinigung des Kurszettels ist die Zahl der an der 
Berliner Börse gehandelten Stammaktien von 747 am 30. April 
1931 auf 699 gesunken. Gegenüber dem 30. April 1927 hat 
sich damit die Zahl der gehandelten Aktien - z. T. durch 
Fusionen - um 200 vermindert. Das N ominalka pi tal ist 
mit 10,8 Mrd. Jl.Jt annähernd unverändert geblieben; gegen-
über Mitte September ist das Gesamtkapital der an der Berliner 
Börse gehandelten Aktien um die Aktien der Deutschen Gold-
diskontbank (400 Mill. Jl.Jt) erweitert, anderseits aber durch 
Kapitalherabsetzungen, Streichungen usw. um rd. 200 Mill. !R.Jt 
vermindert worden. 

Die Verluste bzw. die Gewinnlosigkeit, die die Geschäfts-
abschlüsse der Aktiengesellschaften für das Jahr 1931 kenn-
zeichnen, kommen in der scharfen Senkung der Durchschnitts-
dividende zum Ausdruck. Schon vor Ausbruch der Kredit-
krisis war die Durchschnittsdividende zurückgegangen (von 
8,40 °lo am 31. März 1930 auf 7,16 °lo am 30. April 1931), als 
mit der allmählichen Schrumpfung der Wirtschaftstätigkeit die 

Kurse und Dividenden Zahl Nomi-
Dividende Kurs-nal- Ren-

der an der Berliner Börse der kapital Kurs dite wert 
Pa- Mill. 

gehandelten Aktien piere Mill. 0/o 1 Mill. 'lo .1/.J( .11.J( .11.J( 

30. April 1927 „ ...... 898 10 602,5 6,43 682,0 195,52 3,29 20 730,2 
30. » 1928. „ ..... ä54 10 706,6 7,94 850,3 165,54 4,80 17 723,4 
30. • 1929 ........ 825 10 866,0 8,38 910,2 152,76 5,49 16 598,9 
30. » 1930 ........ 785 10 882,5 8,38 912,5 132,65 6,32 14 435,4 
30. • 1931. ....... 747 10 758,l 7,16 769,9 94,28 7,59 10 142,9 
18. September 1931 ... 725110 623,3 6,51 1691,l 52,61112,37 5 588,6 
15. April 1932 ........ 699 10 832,4 4,33 468,9 49,14 8,81 5 322,5 
30. . 1932 ........ 699 10 832,4 3,83 415,l 50,67 7,56 5 488,8 

Gewinne der Gesellschaften sich verminderten. Mit 3,813 °lo 
(am 30. April 1932) liegt die durchschnittliehe Dividende der an 
der ~rliner Börse gehandelten Aktien unter allen seit Ende 1926 
festge3tellten Ziffern. Die - auf das Jahr berechnete - Divi-
dendensumme, die im Jahre 1930 mit 920,4 Mill. !R.Jt (nach dem 
Stande vom 31. Januar 1930) einen Höhepunkt erreicht hatte, 
beträ1:J; jetzt nur noch 415,1 Mill. !R.Jt. 

D.ir Durchschnittskurs aller an der Berliner Börse ge-
hand€1ten Aktien hat sich seit dem Ausbruch der Kreditkrisis 
fast halbiert; von 94,28 vH am 30. April 1931 ist er auf 49,14 vH 
am 15. April 1932 gesunken. Gegenüber dem Höchststand 
(195,E2 vH am 130. April 1927) ist die durchschnittliche Börsen-
bewertung der Aktien damit fast auf den vierten Teil zurück-
gegangen. Bemerkenswert ist aber, daß die Kursverluste fast 
in vollem Umfang in den ersten Wochen der Kreditkrisis ent-
standm sind. Im Freiverkehr der letzten Monate haben sich 
die Kurse schon wieder so weit gehoben, daß sie bei Wieder-
eröffnung des amtlichen Verkehrs nur noch 6,6 vH unter dem 
Stanc.e vom 18. September 19131 liegen. 

Mit der scharfen Senkung der Kurse hat sich der rechnerische 
Kurswert des an der Berliner Börse gehandelten Aktienkapitals 
annähernd halbiert. Der gesamte Kurswert, der Ende April 1927 
einen Betrag von 20, 7 Milliarden .Jl.Jt erreicht hatte und schon 
bis zum Ausbruch der Kreditkrisis auf 10,1 Milliarden Jl.Jt 
gesunken war, ist bei Wiedereröffnung der Börsen nur noch auf 
5,3 Milliarden !R.Jt zu beziffern. Die innerhalb weniger als 
Jahnsfrist eingetretenen wertmäßigen Verluste bewegen sich 
somit in der Größenordnung von 4,8 Milliarden !R.Jt. Diese 
Verluste sind nur nominell und privatwirtschaftlich; ihre volks-
wirtschaftliche Bedeutung liegt aber darin, daß sowohl der (für 
die Kreditversorgung wichtige) Beleihungswert wie auch der 
(für de Ergiebigkeit der Vermögenssteuern wichtige) Vermögens-
wert der Aktienbeträge zusammengeschmolzen ist. 

Der Aktien-Index, aus (gegenwärtig) 325 repräsentativen 
Aktien errechnet, ermöglicht es, die tatsächliche, von Kapital-
erhöhungen, Kapitalherabsetzungen und Fusionen nicht berührte 
Kurs1;estaltung zu messen. Aus diesem Index ergibt sich, daß 
in der Zeit z is he~ der Schließung der Börsen im September 1931 
und ihrer Wiedereröffnung im April 19132 die Aktienkurse im 
Gesamtdurchschnitt auf 85,2 vH ihres Standes im September 1931 
gesunken sind. Während im Durchschnitt der Börsentage des 
Sept<mber der Aktienindex sich noch auf einem Niveau von 
56,96 vH hielt, stellt er sich in der ersten Börsenwoche des 
April auf 48,55 vH. 

Aktien-Index aus 329') 
repräsentativen Aktien 
(1924 bis 1926 ~ 100) 

Metall 
Steink 
Braun 
Kali. 
Gemis 

5ewinnung ............ 
ohlen ................. 
kohlen ................ 
······················ chte Betriebe .......... 

Bergb 
Meta! 

au und Schwerindustrie. 
lverarbeitungsmaschinen-

}..,ahrzeugindustrie ..... 
otechnische Industrie ... 

und 
Elektr 
Chem 
Bauge 

ische Industrie ......... 
werbe und verwandte 
riebe .................. Bet 

Papiei 
Öle u 
Textil 
Leder 
Nahru 
Braue 
Vervif 

industrie .............. 
ud Wachs ....... „„ .. 

u. Bekleidungsindustrie 
, Linoleum und Gummi .. 
ngs- und Genußmittel. . 
-eien .................. 
lfältigung ..... :..:...:...:..: 
Verarbeitende Industrie 
handel. ............... 
ngesellschaften ......... 
r, Gas, Elektrizität ..... 

und Straßenbahnen ... 

Warer 
Terrai 
Wasse 
Eisen· 
Schiff 
Sonsti 
Kredit 
Hypo1 

:thrt .................. 
ges Transportgewerbe ... 
,banken') .............. 
.hekenbanken .......... 

---
Handel und Verkehr 

---
Insgesamt 

51,85 
75,04 

109,58 
122,71 
58,63 

71,35 

47,53 
96,53 
73,75 

51,28 
61,83 
40,80 
54,21 
83,72 
59,54 

118,931 
95,40 

66,80 
73,67 

115,88 
120,00 
72,04 
60,22 
97,53 
99,94 1 

185,40 

99,04 1 

76,82 1 

36,10 33,27 32,41 33,85 
52,24 49,71 48,49 50,98 
83,13 97,06 95,81 98,90 
86,86 89,35 87,97 90,31 
39,07 35,90 35,22 36,58 

49,80 49,45 48,55 50,35 

34,44 26,24 24,67 27,74 
66,84 52,21 50,60 53,73 
57,59 52,87 50,61 54,96 

36,53 27,67 26,38 28,62 
40,34 29,64 28,60 30,42 
35,10 44,00 44,93 43,09 
41,08 32,90 31,92 34,00 
62,29 66,59 65,78 67,46. 
47,51 51,81 51,30 52,40 
90,85 75,80 73,50 77,64 
75,77 50,33 48,26 51,49 

50,06 43,20 41,75 44,54 
56,33 44,82 42,98 45,93 
82,67 60,47 59,20 61,14 
92,92 85,16 84,54 86,49 
56,98 44,47 43,73 45,52 
44,07 22,56 23,51 21,71 
78,48 97,24 97,36 97,50 
72,51 54,74 54,46 54,71 

150,77 88,69 84,55 91,25 

75,34 60,92 1 60,28 1 61,60 

56,96 49,64 1 48,55 1 50,69 
1 ) Im September 327, im April 325 repräsentative Aktien. - ') Einschl. 

Notenbanken. - ')Durchschnitt 1. bis 11. Juli. - ')Durchschnitt 3. bis 18. Sep-
tember. - ') Durchschnitt 12. bis 30. April. 

Innerhalb dieser Gesamtentwicklung bestehen aber erhebliche 
und über das frühere Maß hinausgehende Unterschiede in der 
Kursgestaltung der einzelnen Papiere. Dies kommt auch in der 
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unterschiedlichen Bewegung der einzelnen Aktiengruppen zum 
Ausdruck. Einzelne Wertpapiergruppen haben bei Wiedereröff-
nung der Börsen den Kurss~_an  vom September ~rs hritten  
Es sind dies die Gruppen Oie und Wachs (Thörls Olfabriken), 
Nachrichtengesellschaften, Braunkohlen, Holz, Nahrungs- und 
Genußmittel, Leder usw. und Kali. Auf der anderen Seite 
hab'en mehrere Wertpapiergruppen mehr als ein Drittel des 
Kursstandes vom September verloren, und zwar Schiffahrt, 
Metallverarbeitung, Hypothekenbanken, Steine und Erden und 
Vervielfältigung. 

Nach Wiedereröffnung der Börsen hat sich eine merkliche 
Erholung der Kurse durchgesetzt. Diese bemerkenswert feste 
Tendenz an den Aktienmärkten dürfte überwiegend auf Publi-
kumskäufe und ihre börsenmäßige Auswertung zurückzuführen 
sein. Während der Schließung der Börsen scheint sich der Anlage-
bedarf gestaut zu haben. Dieser Anlagebedarf ist zwar durch die 
Schrumpfung der Einkommen stark vermindert. Bei dem gegen-
wärtig sehr niedrigen Stand der Kurse, der die Verlustmöglich-
keiten gering und die Gewinnmöglichkeiten groß erscheinen läßt, 
reicht er aber aus, die Kurse am Aktienmarkt merklich zu heben. 
Der Aktienindex hat am 29. April einen Stand von 51,59 vH 
erreicht. Der Durchschnittskurs aller an der Berliner Börse 
gehandelten Aktien stellt sich am Monatsschluß auf 50,67 vH; 
ihr Kurswert hat sich um 166,3 Mill . .Jl.J{ gehoben. 

Aktienindex aus 325 repräsentativen Aktien 
12. April bis 20. Mai 1932 

70 ~ -- - 7924/26·700 -~-- 70 

65 - - .:. - - - _._ - - - -:- - - -
: Handel und : 

.. - - 65 

· Verkehr - -----~ ..... 
60 ·:· - - - -;-- - . - : - - - - - - - - • - - - - • - - . 60 

. . . 
55 --·-----·-----'----------:----·'-· ·--:-·- 55 

50 50 

45 

W.u.St.32 

Die Rentenkurse. Der Markt der festverzinslichen Wert-
papiere zeigt bei Wiedereröffnung der Börsen ungefähr das 
gleiche Bild wie der Aktienmarkt. Auch hier sind die Kurse 
gegenüber dem bereits im September 1931 erreichten Tiefstand 
weiter gesunken; aber ebenso wie bei den Aktien ist der neuer-
liche Kursverlust geringer als in den ersten Wochen der Kredit-
krisis. Die 60/oigen Wertpapiere, jetzt die wichtigsten Werte 
des Rentenmarktes, haben in der ersten Woche nach Wieder-
eröffnung der Börsen einen Kursstand, der im Gesamtdurch-
schnitt sich auf etwa 87 vH der im September erreichten Kurse 
stellt. Das Kursniveau dieser 60foigen Wertpapiere (im gewo-
genen Durchschnitt) liegt in der ersten Börsenwoche auf 61,36 vH, 
während im September 1931 die damals mit 6°/0 verzinslichen 
Rentenpapiere mit durchschnittlich 70,42 vH ihres Nominal-
wertes bewertet wurden. 

Zu dieser tendenzmäßigen Kursentwicklung treten aber noch 
für die Inhaber derjenigen Papiere, die im September 1931 einen 
höheren Nominalzins als 6°/0 trugen, die Kursverluste, die sich 
aus der Zinsherabsetzung ergeben. Im September notierten die 
80/oigen Wertpapiere um 10 bis 12 Kursprozente, die 7°/0igen 
Wertpapiere um 5 bis 8 Kursprozente über den gleichartigen 
60/oigen Wertpapieren. Mit der Vereinheitlichung des Zinssatzes 
(auf 60/o) haben die höher verzinslichen den bisherigen Kurs-
abstand gegenüber den mit 6 °lo verzinslichen Wertpapieren 
verloren. 

Ebenso wie bei den Aktien ist auch bei den Rentenwerten 
die Kursgestaltung der einzelnen Wertpapierarten außerordentlich 
unterschiedlich. Bei den Pfandbriefen ist der Kursabschlag 
gegenüber dem September sehr gering. Anderseits haben die 
öffentlichen Anleihen und Kommunalobligationen bei Wieder-
eröffnung der Börsen noch nicht drei Viertel der Tiefkurse vom 
September erreicht. In der ersten Börsenwoche wurden die 

öffentlichen Anleihen im Gesamtdurchschnitt mit noch nicht der 
Hälfte ihres Nominales bewertet. 

Die übrigen Wertpapiere, die nicht mit 60/o verzinslich sind, 
haben im allgemeinen die gleiche Kursentwicklung. 

Im Verlauf der ersten drei Börsenwochen hat sich ebenso 
wie bei den Aktien auch bei den festverzinslichen Wertpapieren 
eine beachtliche Kurserholung durchgesetzt. Von ihr wurden 
in erster Linie diejenigen Renten begünstigt, die bei Wieder-
eröffnung der Börsen mit besonders stark gedrückten Kursen 
gehandelt wurden. Dadurch hat sich bis zur dritten Börsen-
woche der Kursdurchschnitt der 60/oigen Industrieobligationen 
um 7 vH, der der 60/oigen Kommunalobligationen um 7 vH und 
der der öffentlichen Anleihen um 13 vH gehoben. 

Kursniveau der festverzinslichen 
Wertpapiere 

6°/, Wertpapiere 
Pfandbriefe ........................ 
davon: Pfandbr. derHyp.Akt. Bai!ken 

» öff.-rechtl.Kred.-Anst. 
Kommnnalobligationen .............. 
davon: Komm.-Obl.d.Hyp.Akt.Banken 

» » öff.-rechtl.Kred.-Anst. 
Öffentliche Auleiben .............•.. 
Industrieobligationen ................ 

Gewogener Durchschnitt 
5°/0 Wertpapiere 

Pfandbriefe „ ...................... 
davon: Pfandbr. derHyp.Akt.Banken 

» öff.-rechtl. Kred.·Anst. 
Kommunalobligationen .............. 
davon: Komm.-Obl.d.Hyp.Akt.Banken 

» • öff.-recbtl. Kred.-Anst. 
Öffentliche Anleihen ................ 
Industrieobligationen .........••..... 

A ufwertnngspapiere 
Anleiheablösungsschuld des Reichs (mit 

Auslosung) .......••........•....• 
Ablösungsanleihen der Länder ........ 
Deutsche Kommunal-Sammelablösg.-

Anleihe .......................... 
5'/.'/o Liquid. Pfandbr. der Hyp. Akt. 

Banken .......................... 
51/,0/0 Liquid. Pfandbr. öffentl.-rechtl. 

Kred.-Anst ....................... 
6°/0 aufgewertete Industrieobligationen') 
5°1, • » 

1931 

- ~ Juli') tember 
') 

84,18 73,24 
85,74 74,87 
80,44 69,34 
83,30 70,53 
80,68 69,01 
85,04 71,55 
76,12 66,52 
71,77 59,87 
81,42 70,42 

81,48 70,60 
81,95 69,53 
81,00 71,67 
79,76 68,77 
79,49 67,36 
80,03 70,17 
76,57 65,88 
69,74 61,59 

50,18 45,07 
49,58 42,48 

47,45 39,06 

86,95 75,54 

83,39 73,24 
93,30 87,40 
71,79 60,24 

1932 

112. 4.125. 4. April') bis bis 

70,90 
72,11 
68.01 
53,63 
51,72 
54,91 
53,51 
52,13 
62,98 

64,73 
6.3,75 
65,71 
57,61 
54,22 
61,00 
46,50 
65,95 

38,79 
32,91 

37,16 

75,05 

67,99 
73,63 
53,68 

16. 4. 30. 4. 

70,39 
71,37 
68,03 
51,80 
48,49 
54,00 
49,46 
50,23 
61,36 

64,59 
63,18 
66,00 
56,48 
51,95 
61,00 
46,50 
64,25 

37,80 
31,06 

36,65 

74,10 

67,96 
72,91 
52,70 

71,51 
72,95 
68,07 
55,25 
54,6 
55,6 
55,9 

4 
6 
7 
8 53,7 

64,23 

64,88 
64,25 
65, 50 
58,17 
55,33 
61,00 
46,50 
67,90 

39,61 
34,3 4 

7 

4 

4 

37,6 

75,6 

68,0 
74,22 
54,51 

1 ) Durchschnitt für 1. bis 11. Juli. - ') Durchschnitt für 3. bis 18. Sep-
tember. - 8) Durchschnitt für 12. bis 30. April. - ') Der Zinszuwachs bzw. der 
Kuponabschlag (vom 30. Juni) ist aus der Kursnotierung aasgescbaltet worden. 

Notenbanken und Geldmarkt im April 
und Anfang Mai 1932. 

In der Lage des Geldmarkts und im Status der oten a~en 
sind im April - abweichend vom Vormonat - bedeutsame An-
derungen nicht eingetreten. In Fortwirkung der im März mit 
Hilfe der Reichsbank durchgeführten Kapitalerhöhung der Groß-
banken und durch die weitere Schrumpfung des Stückgeld-
bedarfs haben sich die Bestände der Notenbanken an Wechsel-
und Lombardkrediten weiter ermäßigt; der Geldmarkt hat sein 
verhältnismäßig flüssiges Aussehen behalten. 

Der Umlauf an Stückgeld ist im Verlauf des April erneut, 
und zwar um 59,4 Mill . .Jl.J{, zurückgegangen. Die Zahlungs-
mittelrückflüsse im April sind damit etwas größer als saison-
üblich. Dies dürfte im wesentlichen auf die stärkere Schrumpfung 
der Wirtschaftstätigkeit zurückzuführen sein. Da die Saison-
belebung am Arbeitsmarkt nur mit Verzögerung und in sehr 
geringem Umfange eingesetzt hat, ist auch der Verkehrsbedarf 
~;n Stückgeld niedriger als sonst im April. Dadurch ist auch die 
Uberhöhung des Ulnlaufs gegenüber dem Vorjahr, die seit der 
Bankenkrise eingetreten ist und bei Jahresbeginn sich noch ver-
stärkt hatte, etwas zurückgegangen. Am 23. April waren 
603,3 Mill . .Jl.J{ mehr Noten und Münzen im Verkehr als am 
gleichen Stichtag des Vorjahrs; am 23. März hatte der Abstand 
noch 637,7 Mill. .Jl.J{ betragen. Der Betrag der gehamsterten 
Noten dürfte noch um 200 bis 300 Mill . .Jl.J{ höher sein als diese 
600 Mill . .Jl.J{. Denn gegenüber dem Vorjahre hat sich infolge 
der erhöhten Arbeitslosigkeit und der gesenkten Nominalein-
kommen der Verkehrsbedarf an Stückgeld ermäßigt. Außerdem 
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halten die Banken, Sparkassen und anderen Depositeninstitute 
zur Zeit geringere Barbestände als vor Ausbruch der Kredit-
krisis. Für Ende Februar wurden folgende Kassenbestände der 
Banken (einschließlich Zinsscheinen jedoch ohne Guthaben bei 
Noten- und Abrechnungsbanken) festgestellt (in Mill . .Jl.}{,): 

1931 1932 
Aktienbanken') .. „ .. „ .. „ „ „ •..... „. „... 131,3 100,2 
Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 1). • • • • • • • • • 21,4 16,8 
Sparkassen') . „ „. „ „ ...... „ .. „ „ .... „ „ 83,0 74,7 
Genossenschaften') ............ „ . . . . . . . . . . . . . 17, 1 17,3 

Zusammen 252,8 209,I 
1 ) Monatsbilanzbanken. - ') Einschl. Kommunalbanken. - 3 ) Gewerbliche 

Genossenschaftsbanken, Zentralkassen usw. 

Der Anteil der Scheidemünzen am Gesamtumlauf hat sich 
Ende April auf 23,8 vH (gegenüber 1'6,5 vH vor Jahresfrist) er-
höht. Neugeprägt wurden 60,8 Mill . .Jt.J(, Münzen. Ebenso 
wenig wie im Vormonat konnte der ausgemünzte Betrag in vollem 
Umfang in den Verkehr gebracht werden; 23,3 Mill . .Jt.J(, ver-
blieben bei den Notenbanken, so daß sich deren Bestände auf 
162,6 Mill . .Jt.J(, erhöhten. 

Die Gold- und Devisenbestände der Notenbanken haben 
sich im April erneut vermindert; die Verluste betragen 31, 7 
Mill . .Jt.J(, und sind damit höher als in den beiden Vormonaten. 
Der laufende Dienst der langfristigen Auslandanleihen erforderte 
im April höhere Devisenbeträge (63,0 Mill . .Jl.}{,) als im März 
(49,6 Mill . .Jl.}{,) und im Februar (40,9 Mill . .Jl.}{,). 

Die Depositen der Notenbanken, die in der Hauptsache 
aus den Kassenreserven der Banken und der öffentlichen Stellen 

Monatsdurchschnitt 1 Monatsende 
Zahlen znr Geldlage 

1931 1 1932 
April März 1 April 1 März 1 April 

Mill • .?l.lt 
I. Kredite der Reichsbank 4) 2 390,2 4146,5 4 011,8 4 365,6 4233,1 

Wechsel') ..••.••••••.• 1 722,9 3 285,6 3 067,6 3 317,9 3 171,9 
Lombard„.„„ ..•• „ 181,9 210,8 141,2 289,9 282,0 
Schuld des Reichs •..• 180,4 179,5 179,5 179,5 179,5 
Betriebskredit d. Reichs 26,0 44,5 52,2 77,6 75,8 
Bestände an Scheide· 

münzen „„„„„„ 176,3 164,3 209,8 139,I 162,4 
Wertpapiere ••.••••••• 102,6 261,8 361,6 361,8 361,6 

II. GeeamteNotenbankkredite') 3 972,8 6129,7 6 026,3 6 409,2 6315,5 
a) Wechsel') u. Lombard 2 047,5 3 643,9 3 359,9 3 757,0 3 605,4 

Wechsel') •• ;. „ „ „ 1 856,I 3 422,7 3 207,6 3 456,I 3 312,4 
Lombard „„„.„. 191,4 221,2 152,3 300,9 292,9 

b) sonstige Kredite „ „ „ 
Schuld des Reichs an 

1 925,3 2 485,8 2 666,4 2 652,2 2 710,I 

Reichsbank •••••.• 180,4 179,5 
Darlehen der Renten-

179,5 179,5 179,5 

bank an das Reich 444,9 427,2 427,2 427,2 427,1 
Münzprägungen •••• 
Betriebskredit des 

1143,4 1 536,9 1608,7 1568,0 1 628,8 

Reichs .• „„„„ 26,0 44,5 52,2 77,6 75,8 
Wertpapiere •.•.•• 130,6 297,8 398,9 400,0 398,9 

Von dem Gesamtbetrage 
entfallen auf Wechsel 
und Lombard in vH •• 51,5 59,5 55,8 58,6 57,1 

III. Gold- u. Devisenbestand') 2 583,9 1 097,4 1 070,2 1 094,4 1 062,7 
a) Reichsbank „ •••••• „ 2 493,4 1 023,7 996,7 1 020,5 989,5 

Gold.„ •.•• „.„.„. 2 351,I 878,2 864,3 878,7 858,8 
Devisen •• „ •••• „„. 142,3 145,5 132,3 141,8 130,6 

b) Privatnotenbanken •••• 90,6 73,7 73,5 73,9 73,2 
Gold„ ••• „.„ •. „„ 65,9 71,1 71,1 71,1 71,1 
Devisen „„„„„„. 24,7 2,6 2,5 2,8 2,2 

IV. Zahlungsverkehr 
a) Stückgeldumlauf zus„. 5 598,5 6062,4 5 974,0 6 224,1 6164,7 

Reichsbanknoten ..••• 4 059,4 4103,5 3 994,1 4 202,0 4100,2 
Privatbanknoten ••..•• 163,9 177,8 176,0 182,0 182,8 
Rentenbankscheine •.• 408,2 408,7 405,3 411,4 415,5 
Münzen .•.•.••.•.•••. 967,0 1372,4 1 398,6 1 428,7 1466,2 

b) Giroumsätze') ••••..•• 52 476 49 305 45 579 
Abrechnungsverkehr')') """ I "'"° 4 649,0 
Postscheckverkehr') ••• 10 910,5 8 790,3 9119,2 

V. Depositen d. Notenbanken 455,9 543,2 498,9 692,6 526,3 
davon Reichsbank ••••• 363,6 433,I 382,4 577,7 404,7 

VI. Geldsätze .,. 
a) Reichsbankdiskont ..•• 5,00 6,26 5,58 6,00 5,00 
b) Tägliches Geld „ „ „ . 5,88 7,50 6,33 7,31 6,27 

Monatsgeld •••••...•• 5,95 7,48 6,89 7,25 6,19 
Privat- {lange Sicht„ 4,65 6,09 5,13 5,75 4,88 
Diskont kurze Sicht .• 4,65 6,09 5,13 5,75 4,88 
Warenwechsel .••..... 5,07 6,67 5,88 6,50 5,50 

1) Einschl. Reichswechsel. - ')Im Monat. - ')Einschl. Eilavisverkehr. -
') Außerdem 630 Mill • .71.Jt zur Deckung der ausländischen Rediskontkredite 
hinterlegte Wechsel, ab März 1932 688 Mill • .1l.lt. - ') Ab Juli 1981 ein· 
s chlielllich der aus den ausländischen Rediskontkrediten erlösten Devisen. 

bestehen, haben im April um insgesamt 166,3 Mill . .Jt.Jt ab-
genommen. Die Banken haben die Giroeinlagen, die sie durch 
die u:1ter Mitwirkung der Reichsbank erfolgte Kapitalerhöhung 
erhalten haben, nunmehr dazu verwendet, ihre Rediskont- und 
Lombardverbindlichkeiten bei der Reichsbank zu vermindern. 
Ein Teilbetrag allerdings wurde auf Giroguthaben belassen, um 
die Barliquidität zu erhöhen. Dadurch sind die privaten De-
positelll bei der Reichsbank um ungefähr, 60 Mill . .Jt.Jt höher als 
vor Jahresfrist. 

Der Gesamtbetrag aller Notenbankkredite (einschl. 
Münzprägungen) hat sich entsprechend dem Rückgang des Stück-
geldbedarfs und der Giroguthaben stark ermäßigt. Mit 6 315,5 
Mill. Jl.Jt liegt er am Monatsende um 93, 7 Mill. .Jt.J(, unter dem 
Stand von Ende März. Der für die Liquidität der Banken und 
die Lage des Geldmarkts entscheidende elastische Teil des Noten-
bankkredits, der Wechsel- und Lombardbestand, hat sich sogar 
noch stärker, nämlich um 151,6 Mill . .Jt.J(,, vermindert. Der 
Geger.wert der Münzprägungen ist vom Reich verausgabt worden 
und ~a ur h in den Geldmarkt (Banken) hineingeflossen. Die 
Münzprägungen haben also ebenso wie in den Vormonaten nicht 
zu einer Erhöhung des Stückgeldumlaufs, sondern zu einer Ver-
ringerung des W eehsel- und Lombardportefeuilles der Reichs-
bank geführt. 

Der Verringerung des elastischen Teils des Notenbankkredits 
(Wechsel und Lombard) entspricht die weitere Flüssigkeit des 
Geldmarkts, die im April angehalten hat. Mit der zweimaligen 
Senkr.ng des Reichsbankdiskonts (am 9. April auf 51/ 20/o, am 
28. April auf 5°/0) sind die Geldsätze weiter zurückgegangen. 

Anfang Mai hat sich die Lage des Geldmarkts auf dem 
erreichten Niveau etwas stabilisiert. Eino weitere Verflüssigung 
ist nicht mehr eingetreten. In den beiden wirtschaftlichen Fak-
toren, die die Geldmarktlage bestimmen (Stückgeldbedarf und 
Devisenbedarf) haben sich keine Veränderungen vollzogen. 
Vielmehr scheint die einmalige Unterstützung, die der Geldmarkt 
durch die Übernahme von 200 Mill. .Jt.J(, Golddiskontbankaktien 
erhalten hatte, nunmehr ausgeschöpft zu sein. 

Die Bewegung der Unternehmungen im April 1932. 
Im April 1932 haben die Gründungen bei allen Unterneh-

mungsformen mit Ausnahme der Einzelfirmen und Persona.l-
gesefä:chaften gegenüber dem Vormonat zugenommen. Die 
Auflösungen sind bei den Aktiengesellschaften und Gesellschaften 
m. b. H. gestiegen (bei den letztgenannten nur infolge vermehrter 
Löschnngen von Amts wegen). Bei den Genossenschaften sowie 
bei d(m Einzelfirmen und Personalgesellschaften sind die Auf-
lösungen gegenüber dem Vormonat zurückgegangen. Bei den 

Bewegung der untemebmnngen 

Grtlndnngen nnd Auflösnngen') 

Aktieng II haft { Gründungen „ „ „ „ 
ese sc en.. Auflösungen •••...••• 

{ Gründungen •••••... 
. b. H. „ „ . „ Auflösungen„ „ „ „ • 

ohne von Amts wegen gelöschte 
Ges. m 

Gründungen •••.•••• 
dar. Kreditgen ••••• 

Landw. Gen .•• 
Gewerb!. Gen.') 
Konsumvereine 

Genoss enschaften •... Baugen. ,.„„. 
Auflösungen •.•..•••• 

dar. Kieditgen ••••• 
Landw. Gen ••• 
Ge wer bl. Gen.') 
Konsumvereine 
Bangen •••••.• 

en, Komm.- { Gründungen ••.•••.• 
u. Off. Handels· Auflösungen •••...•.• 

Einzelfirm 
Ges. 
Ges. ohne von Amts wegen gelöschte 

Umwandlungen von 

Einzelfir • { Off. H. Ges. u. K. Ges. 
men m.„ „. G. m. b. H. „. „ „ „ 

Ges. u. Komm.-{ Einzelfirmen ••••••.• 
'n . . . . . . . . . . • G. m. b. H .••....... 

Off.H. 
Ges. i 

G.m.I H . {Einzelfirmen „ „ „ „ 
'· • m • • • • • • Off. H. Ges. u. K. Ges. 

1 

Monals· 1 1932 
u~ h;;hn  Febr. 1 Mä;z 1 April 

16 6 6 9 
61 71 65 81 

353 331 339 373 
389 310 448 456 
324 261 413 386 
99 114 101 123 
13 16 18 17 
56 67 54 70 
13 22 13 13 
3 6 3 8 
8 1 5 9 

139 175 170 158 
38 54 53 46 
47 68 58 55 
18 16 22 19 
5 6 4 7 

21 22 20 17 
664 603 679 669 

1 437 1 402 1 502 1 388 
1 237 1 186 1213 1 243 

113 115 114 107 
11 8 10 14 

293 297 283 258 
5 3 10 7 
0 - - 1 
0 - - -

') Die Aufiösung wird bei Aktiengesellschaften und Genossenschaften bei 
der Konkurseröffnung und Einleitung des Liquidationsverfahrens, bei G. m. b. H. 
usw. bei der Löschung im Handelsregister erfaßt. ') Einschl. Wareneinkaufs· 
vereine. 
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Einzelfirmen und Personalgesellschaften macht sich vor allem 
eine starke Abnahme der Löschungen von Amts wegen bemerkbar, 
so daß nach deren AJ?zug sogar eine Erhöhung der Auflösungen 
eingetreten ist. Der Überschuß der Auflösungen über die Grün-
dungen betrug ·bei den Personalgesellschaften und Einzelfirmen 
nach Abzug der Löschungen von Amts wegen 574 gegenüber 
534 im Vormonat. Die Umwandlungen von einer Unternehmungs-
form in eine andere haben mit Ausnahme der Umwandlungen 
von Einzelfirmen in Gesellschaften m. b. H. gegenüber dem 
Vormonat abgenommen. 

Die Aktiengesellschaften im April 1932. 
Im April 1932 ist ein Rückgang des Aktienkapitals der deut-

schen Aktiengesellschaften um 525 Mill. .Yl.Jt eingetreten, da die 
Kapitalherabsetzungen und Auflösungen im Betrage von zu-
sammen 599 Mill . .Yl.Jt die Gründungen und Kapitalerhöhungen 
in Höhe von 74 Mill . .Yl.Jt bei weitem übertrafen. Hier wirkt 
sich in erster Linie die Bankensanierung aus. 

9 Aktiengesellschaften mit einem Nominalkapital von zu-
sammen 6,3 Mill . .Yl.Jt wurden gegründet, darunter befanden 
sich 3, deren Kapital mehr als 1 Mill . .YJJ(, betrug. Der über-
wiegende Teil des Kapitals der Neugründungen entfiel auf Sach-
einlagen. 

Die Gebr. Berglas Mechanische Kammgarnwebereien A. G. in Berlin mit 
einem Kapital von 3 Mill. !IUt, eine Fortsetzung der offenen Handelsgesellschaft 
Gebr. Berglas, stellt eine Art Auffanggesellschaft für einzelne Unternehmungen 
des Nordwolle-Konzerns dar. Mitgründer ist gegen Einbringung ihrer Betriebe 
die Toga Vereinigte Webereien A. G. i. Liq. in Berlin. Von dem Kapital der neu-
gegründeten Gesellschaft werden 1 Mill. .1t.Jt bar eingezahlt. 

Im Vervielfältigungsgewerbe wurden 2 Aktiengesellschaften gegründet, die 
die Fortführung bestehender Unternehmungen bezwecken, die Leipziger Ver-
lagsdruckerei A. G. vorm. Fischer & Kürsten in Leipzig mit einem Kapital 
von 1,5 Mill • .!'l.Jt und die Giesecke & Devrient A. G. in Leipzig mit einem Kapi-
tal von 1,25 Mill. .!'l.Jt. 

Gründungen und Kapital- 1 
1 

l lao./lprll 1 Febr. 1 März 1 April 
erhöhungen von Aktiengesell- 1931 ) 1932 ,) 

schalten 1932 

Zahl der Gründungen ...... 16 8 6 6 9 
Nominalkapital. .... } . 45 290 15 480 1 000 620 6320 
dav. Sacheinlagen . . m 8 340 2 258 650 370 4 744 

Barzahlung. . . . 1 000 36 950 13 222 350 250 1 576 
Kurswert') . . . . . . . . .!'l.Jt 37 831 3 848 351 250 1 576 

Zahl der Kapi talerh öh un gen 26 15 10 16 19 ••• ,„„,.,., ..... } 68 234 25 507 5 177 10 324 68 085 
dav. Sacheinlagen . . in 33 457 764 87 1110 1 725 

Fusionen . . . . . 1 000 8 210 3 427 - 106 12 600 
Barzahlung. . . . /11.Jt 26567 21 316 5 090 9 108 53 760 

Kurswert') ........ 27 589 20 194 5 090 9 108 605.10 
1) Monatsdurchschnitt. - ') Eingezahlter Betrag der gegen Barzahlung aus-

gegebenen Aktien. 

Im April wurden 19 Kapitalerhöhungen um zusammen 
68 Mill . .YJJ(, vorgenommen, der Hauptbetrag entfällt auf Er-
höhungen, die mit Kapitalherabsetzungen verbunden waren. 

Die wichtigsten Erhöhungen, die nicht in Verbindung mit 
Kapitalherabsetzungen standen, sind vorgenommen bei der 
Naphtha Industrie- und Tankanlagen A. G. (Nitag) in Berlin 
um 2,05 Mill . .YJJ(, (Barzahlung zu 1000/o), bei der Ruhrgas A. G. 
in Essen um 2 Mill . .YJJ(, (Barzahlung), bei der A. G. Consolidirte 
Alkaliwerke Westeregeln in Egeln um 1,5 Mill . .YJJ(, zwecks 
Übernahme der Gewerkschaft Hansa Silberberg, bei der A. G. 
Helvetia Konservenfabrik Gr. Gerau in Groß Gerau um 

Kapitalbedarf') der Aktiengesellschaften 1 1 Febr j März 1 April 
------------ 1931') . 

Gewerbegruppen 1932 

Kurswerte in 1 000 .1t.Jt 
Industrie der Grundstoffe') . . . . . . . . . . . . . . . . 1 382 
Verarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 280 
Wasser-, Gas- und Elektrizitätsgewinnung... 23 392 
Handel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·3 988 
Banken und sonstiger Geldhandel . . . . . . . . . . 22 470 
Beteiligungsgesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 803 
Versicherungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 260 

200 50 
3 962 7 920 4 801 

2000 
1 109 296 2 385 

50 92 51 800 

Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 253 50 1 000 
Sonstige Gewerbegruppen ......... ~  592 270 850 50 

Insgesamt 65 4201 5 441 I 9 3581 62 086 
-~---- --~---

') Gründungen und Kapitalerhöhungen zusammen, abzüglich der für Sach-
einlagen und Fusionszwecke verwendeten Aktien. Nur eingezahlter Betrag. 
') Bergbau und Hüttenbetriebe, Baustoffindustrie und Papierherstellung. -
3 ) Monatsdurchschnitt. 

1,48 Mill . .YJJ(, (Barzahlung nach vorangegangener Samerung) 
und bei der Kodak A. G. in Berlin um 1 Mill . .Yl.Jt (Barzahlung). 

Ferner wurden 80 Kapitalherabsetzungen um zusammen 
504 Mill . .YJJ(, vorgenommen, davon waren 6 mit gleichzeitigen 
Erhöhungen um zusammen 46,6 Mill . .YJJ(, verbunden. 

Die Commerz- und Privat-Bank A. G. in Hamburg erhöhte ihr Aktien-
kapital um 57,5 Mill. J'l.Jt, nachdem es um 52,5 Mill. .!'l.Jt herabgesetzt worden 
war. 12,5 Mill . .!'l.Jt der neuen Aktien dienen zur Fusion mit der Barmer Bank-
Verein Hinsberg, Fischer & Comp. K. G. a. A., der Rest von 45 Mill. !f{.J{ wird 
zum Kurse von 115 ° /0 bar eingezahlt. 

Im Bankgewerbe setzten ferner ihr Kapital herab die Dresdner Bank um 
180 Mill. !ll.Jt, die Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft in Berlin um 141 
Mill. !ll.Jt, die Darmstädter und Nationalbank K. G. a. A. um 35 Mill . .:ll.Jt 
und die Vereinsbank in Hamburg um 3 Mill. !ll.Jt. (Die beiden letztgenannten 
durch Einziehung eigener Aktien.) 

Die Metallgesellschaft A. G. in Frankfurt a. M. setzte ihr Kapital um 30,6 
Mill . .!'l.Jt herab (davon rd. 5 Mill. /11.Jt durch Einziehung eigener Aktien), die 
Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft in Berlin um 15 Mill. !f{.J{ (Einziehung 
eigener Aktien) und die Deutsche Edelstahlwerke A. G. in Krefeld (Konzern 
Vereinigte Stahlwerke) um 16 Mill. .!'l.Jt. 

Ferner nahmen Kapitalherabsetzungen vor die Hoefel·Brauerei A. G. in 
Düsseldorf um fast 3 Mill. !f{.J{, die Schubert & Salzer Maschinenfabrik A. G. 
in Chemnitz um 2,75 Mill..'11.Jt, die Orchestrola-Vocalion A. G. in Berlin um 
2,7 4 Mill . .Jl.1{, die Hafen-Dampfschiffahrt A. G. in Hamburg um 2,34 Mill. !ll.Jt 
(verbunden mit einer Erhöhung um 0,4 Mill. !ll.Jt), die Chem. Werke Brockhues 
A. G. inNiederwalluf (Hessen-Nassau)um2Mill . .Jl.Jt ,die Braunsberg &Co. A. G.in 
Hannover um 2 Mill . .Jl.Jt, die A. G. für Bleicherei, Färberei, Appretur & Druckerei 
Augsburg in Augsburg um 1,68 Mill. /11.Jt, die Porzellanfabrik C. M. Hut-
schenreuther A. G. in Hohenberg a. d. Eger um 1,63 Mill . .:ll.Jt (verbunden mit 
einer Kapitalerhöhung um 0,5 Mill . .Jl.J{, die zum Teil zu Fusionszwecken dienen), 
die Flensburger Dampfercompagnie A. G. in Flensburg um 1,2 Mill • .Jl.J(, die 
Baumwollspinnerei Gronau in Gronau (Westfalen) um 1,09 Mill. !ll.Jt (ver-
bunden mit einer Erhöhung um 0,57 Mill. $.Jt ), die Rheinkies- und Betonwerke 
A. G. Wassermann & Beton-Bohr- und Preß in Köln um 1,05 Mill. J'l.Jt und 
die Bayerische Motoren Werke A. G. in München um 1 Mill . .!'l.Jt. 

Aufgelöst wurden 81 Aktiengesellschaften. Von den 11 in 
Konkurs ·geratenen Gesellschaften wurden 6 während der In-
flation und 5 nach der Stabilisierung gegründet. 

Die Georg Müller Verlag A. G. in München (Aktienkapital 
2 Mill . .YlÄ) wurde ohne Liquidation in die· Albert Langen -
Georg Müller Verlag G. m. b. H. in München umgewandelt. 

Durch Eröffnung der Liquidation wurden aufgelöst die F. W. Krause & Co· 
Bankgeschäft K. G. a. A. in Berlin 1I1it einem Kapital von 9 Mill.J'l.J{, die In-
teressengemeinschaft Deutscher Pianoforte- und Harmonium-Fabriken A. G. 
in Berlin mit einem Kapital von 4 Mill. $.Jt, die Stallfurter Chemische Fabrik 
vormals Vorster & Grüneberg A. G. in Leopoldshall mit einem.' Kapital von 
2,69 Mill. J'l.I{, die Faradit-Isolierrohrwerke Max Raas A. G. in Chemnitz mit 
einem Kapital von 1,96 Mill J'l.1{, die Textil-Vereinigung A. G. in Köln mit 
einem Kapital von 1,5 .Mill. $.Jt und die Vereinigte Marzipanfabriken A. G. 
L. C. Oetker & Co. in Hamburg mit einem Kapital von 1 Mill. J'l.1{. 

Wegen Fusion mit der Commerz- und Privat-Bank A. G. wurde die Barmer 
Bank-Verein Hinsberg, Fischer & Comp. K. G. a. A. in Wuppertal-Barmen 
mit einem Kapital von 35,8 Mill. J'l.I{ aufgelöst, wegen Fusion mit der Dresdner 
Bank die Darmstädter und Nationalbank K. G. a. A. in Berlin mit einem Ka-
pital von 25 Mill . .Jl.J{ (die Fusion vollzog sich ohne Kapitalerhöhung bei der 
Dresdner Bank rlurch Hingabe von Aktien im Betrage von 7 ,5 Mill. J'l.I{ durch 
das Reich). Die Porzellanfabrik C. Tielsch & Co. A. G. in Neu Altwasser (Nie-
derschlesien) ging mit einem Aktienkapital von 2 Mill. $.Jt auf die Porzellan-
fabrik C. M. Hutschenreuther A. G. über. 

Kapitalherabsetzungen 
Monats- Februar 

1 
März 

1 
April 

durchschnitt 
und Auflösungen von 1931 1932 
Aktiengesellschaften Zahll1 ooo.U Zahl 1i ooo.ulzahll1000.7l.J{/Zahl/1000 /11.I{ 

Betrag Betrag Betrag 
Kapitalherabsetzungen ... 29 28308 32 34 969 41 37 641 

damit verbunden Kapi-
talerhöhungen ...... 5 3 819 3 840 6 7 333 

Auflösungen 1) wegen Nominal· Nominal- Nominal· 
Einleitung des Liquida- kapital kapital kapital 

tionsverfahrens ..... 26 15 213 38 30 749 30 20564 
Konkurseröffnung ..... 17 17020 22 11 682 14 12021 
Beendigung ohne Liqui-

dation oder Konkurs 19 14 629 11 2 995 20 1180 
darunter wegen Fusion 3 13 019 1 1 950 - -
1) Bei tätigen Gesellschaften. 

Kurse in- und auslindlseher Staatsanleihen. 

80 

6 

49 
11 

21 
4 

Betrag 
50403 6 

46 640 
Nominal-

kapllal 
27 3 63 

3 142 

6640 3 
63561 

1 
7•/0 1 ö °lo 14

1

/„/0 1 4% 1 5% 14'/s°!o 1 4% . Kurs am Da wes- Young- Liberty Victory franz. Staatsanleihe Bldg. Staa1s· 
Monat.sende Anleihe Anleihe Loan Loan Rente von 11117 aolelhe IU30 

NewYork NewYork NewYork London Paris Amsterdam Zftrleb 

Okt •••. 1931 63,00 39,00 101,31 93,50 102,75 100,00 101,45 
Nov •• „ • 47,00 32,25 100,59 89,00 100,80 100,06 100,30 
Dez ••••• • 62,00 30,50 98,59 90,00 100,60 98,50 100,13 
Jan ..••. 1932 59,13 36,50 98,19 93,50 102,20 99,38 101,50 
Febr •... • 62,00 38,25 100,00 96,00 100,80 98,00 102,85 
März ..• • 58,00 38,00 100,22 97,63 101,90 98,50 101,45 
April ..• • 59,00 35,00 101,84 98,50 101,10 97,56 102,31 
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GEBIE'f UN " - B . OLKE llNC; 
Krankheitsfälle und Krankheitstage in der reith.:::3?.setzlichen Krankenversicherung 

nach Altersgruppen 
Wenn man von den Einflüssen, die auf den Krankenstand in 

anormalen Zeiten einwirken, d. h. vor allem von dem Einfluß 
großer Arbeitslosigkeit, absieht, so wird die Höhe des Kranken-
standes in der Krankenversicherung in erster Unie durch die Zu-
sammensetzung des Mitgliederbestandes nach Geschlecht und 
Alter bestimmt. Jedes Geschlecht und jede Altersgruppe weist eine 
bestimmte Krankheitshäufigkeit und Krankheitsdauer auf, die 
zu der des anderen Geschlechts und der der anderen Altersklasse 
in einem in gewissem Umfange festen Verhältnis steht. Innerhalb 
der Altersgruppen üben die verschiedenen Berufe, die besonderen 
Arbeitsbedingungen, denen der Einzelne unterworfen ist, noch 
ihre besonderen Wirkungen aus. Die Kenntnis dieser Einflüsse 
ist für die Verwaltung der Krankenversicherung, für die Kon-
trolle der Inanspruchnahme der Kassenleistungen und für die 
Prüfung der Wirtschaftlichkeit der einzelnen Krankenkasse von 
großem Werte. 

Die Ermittlung der Krankheitshäufigkeit und Krankheitsdauer 
in den einzelnen Altersgruppen beider Geschlechter hat jedoch auch 
eine über den Rahmen der Krankenversicherung hinausgehende 
Bedeutung. Sie gibt einen Einblick in die Unterschiede, die in der 
Krankheitsgefahr allgemein zwischen den beiden Geschlechtern und 
den Altersgruppen bestehen und läßt den Einfluß der allmählich 
sinkenden Widerstandskraft des Menschen erkennen. Auf den 
tatsächlichen Umfang der Krankheitsgefahr kann jedoch aus 
den Angaben der Statistik über Zahl und Dauer der in der 
Krankenversicherung eingetretenen Versicherungsfälle nur mit 
großen Einschränkungen geschlossen werden. Die Statistik er-
faßt lediglich die mit Arbeitsunfähigkeit im Sinne der Kranken-
versicherung verbundenen Krankheitsfälle, also nur einen, aller-
dings den wichtigeren Teil aller Krankheitsfälle. Außerdem 
witken auf die Zahl und Dauer der Krankheitsfälle in der Kranken-
versicherung noch verschiedene Faktoren ein, die mit dem Ge-
sundheitszustand in keinem oder nur in losem Zusammenhang 
stehen, so z.B. die Arbeitsmarktlage, die Wartezeit, die Unter-
stützungsdauer usw. Da jedoch die Wirkung dieser Faktoren bei 
beiden Geschlechtern und in allen Altersklassen annähernd die 
gleiche sein dürfte, wird dadurch nur die absolute Zahl der Fälle 
und Tage in erheblicherem Umfange beeinflußt, nicht jedoch das 
Verhältnis der Geschlechter und Altersgruppen zueinander. 

Die Erhebungsbogen zur Statistik der reichsgesetzlichen 
Krankenversicherung sahen für das Jahr 1930 erstmals1) Angaben 
über die Zahl der Mitglieder sowie der Krankheitsfälle und -tage 
in den einzelnen Altersgruppen, getrennt nach Männern und 
Frauen, vor. Die Ausfüllung der betreffenden Übersichten war 
den Krankenkassen anheimgestellt; eine Verpflichtung zur Aus-
füllung bestand nicht. 

· Insgesamt lieferten 935 Krankenkassen mit einem V er-
sichertenbestand von 1 615 516 männlichen (12,6 vH aller männ-
lichen Versicherten der reichsgesetzlichen Krankenkassen) und 
881 452 (11,7 vH) weiblichen Personen die gewünschten Zahlen2). 

Der Altersaufbau der männlichen und der weiblichen Mit-
glieder war seiner Struktur nach ähnlich: Starke Besetzung der 
jüngeren Altersklassen; allmähliche, mehr oder minder rasche 
Verringerungen im Bestand der einzelnen Altersgruppen mit 

Altersgruppen 
(Jahre) 

Auf die einzelnen Altersgruppen 
entfielen von je 100 

männlichen weiblichen 
111itgliedern !11itgliedern 

bis 19 einschließlich •... „ „ ...... „ 12,6 18,0 
14,0 21,6 
14,7 15,1 

20 24 „.„„.„.„„. 
25 29 .„„„„„„.„ 

12,7 10,5 
10,I 8,1 

30•34 „.„„„„„„. 
35 39 „„„„„.„.„ 
40 44 „„„„„„„„ 8,9 6,6 

7,4 5,3 
6,6 4,6 
5,3 3,7 

45•49 „„„„.„„„. 
50 54 „.„„„„„„. 
55 59 .„„.„„.„„. 
60•64 „„„„„„.„. 3,7 2,8 

2,2 1,9 
1,8 1,8 

65•69 • „„„„.„.„„ 
70 und darüber ...•. „ ... „ .. „ .•. „ .. 

1) Die Krankheitsverhältnisse in den einzelnen Altersgruppen werden aus-
führlich besprochen im Band 420 der Statistik des Deutschen Reichs •Die 
Krankenversicherung im Jahre 1930 nebst vorläufigen Ergebnissen für das 
Jahr 1931'. Die amtlichen Bestrebnngen zur Erlangnng von Angaben über die 
beruflichen Krankheitsgefahren haben bald nach Einführung der reichsgesetzlichen 
Krankenversicherung eingesetzt. (Vgl. die Bände 46, 53, 59 nnd 65 der Statistik 
des Deutschen Reichs.) im Gegensatz zu diesen ersten Ermittlungen verfolgten 
die Untersuchungen über die •Krankheits• und Sterblichkeitsverhältnisse in der 
Ortskrankenkasse für Leipzig und Umgegend«, Berlin 1910, Karl Heimanns 
Verlag, vor allem das Ziel, •allgemein gültige (typische) Kennzeichen in der Ge· 
staltung der Verhältnisse für die Geschlechter und die Lebensalter der 

MltgJederbsstand, Krankheitsfälle und •tage in den einzelnen Altersgruppen 
Im Jahre 1930. 

Nach Angabe von 935 reichsgesetzlichen Krankenkassen. 

Krankheits· Krankheits-
Durchschnittliche tage 

Altersgruppen Mitgliederzahl fälle der (in 1 000) der 
(Jahre) männl. I weibl. männl.lweibl. 

männl. 1 weibt // ins· t Mitglieder Mitglieder gesam 

bis 19 einschl. ... 203 555 ~~  362 216 93 399 61 758 1 569 1 223 
20 • 24 • „. 226 172 19039 416 566 !09 403 85 114 2179 2042 
25 )) 29 )) „. 237 481 133 099 370 580 112 863 58953 2 564 1571 
30 ' 34 )) „. 205 171 92 552 297 723 97 605 40088 2446 1 152 
35 ' 39 )) „. 163 167 71 39 234 565 75 021 29 038 2067 865 
40 • 44 • „. 143 781 58176 201 957 62306 22000 1893 703 
45 )) 49 )) .„ 119 548 4671 166 265 51 871 17123 1 687 579 
50 • 54 )) .„ !06 624 40 547 147171 47 653 15274 1 711 548 
55 )) 59 • .„ 85 622 32 614 118 236 39497 11523 1 752 455 
60 • 64 • „. 59774 24681 84455 26888 8 401 1 493 364 
65 • 69 • „. 35542 16 747 52 289 13560 5 093 751 214 
70 und darüber ..... 29 079 15 866 44945 9 286 4 241 460 196 

Zusammen .... 1 615 5161881 452 2496968 739 3521358 606 2057219 912 

zunehmendem Alter.· Der Anteil der unter 30 Jahre alten Personen 
am Gesamtbestand war jedoch bei den Frauen, von denen ein 
großer Teil frühzeitig infolge Verheiratung aus der versicherungs-
pflichtigen Beschäftigung ausscheidet, erheblich größer (54,7 vH) 
als bei den Männern (41,3 vH). Während insgesamt auf 100 
Männer 54,6 Frauen kamen, entfielen auf 100 männliche Ver-
sicherte bei den unter 30 Jahre alten Personen 72,3 Frauen, da-
gegen bei den über 30 Jahre alten Personen nur 42,1 Frauen. 

h den berichtenden Kassen wurden 740 000 Krank-
heitsfälle der männlichen und 359 000 der weiblichen 
Mitglieder gezählt. Auf 100 Männer entfielen 45,8, auf 
100 Frauen 40,7 Krankheitsfälle. In sämtlichen Alters-
klasrnn war die Krankheitshäufigkeit bei den Frauen 
geringer als bei den Männern. Die größte Krankheits-
häuf1gkeit wiesen - bei beiden Geschlechtern - die Jahr-
gänge zwischen 20 und 24 Jahren auf und dann die zwischen 
25 u1d 34. Bei den Frauen lag jedoch die Krankheitshäufig-
keit in diesem Alter - also im hauptsächlichen Gebäralter -
um :3,8 vH über dem Gesamtdurchschnitt, bei den Männern 
nur um 4,4 vH. Die Erkrankungen gingen bei den Frauen 
nach dem Höhepunkt in der zweiten Altersklasse (20 bis 
24 Jahre einschl.) zunächst ziemlich gleichmäßig (mit einer 
Unterbrechung im klimakterischen Alter zwischen dem 
50. und 55. Lebensjahr), zuletzt in verschärftem Maße 
zurück. Die männlichen Versicherten zeigten dagegen 
zwischen dem 50. und 65. Lebensjahr eine erneute, nicht 
unbeträchtliche Zunahme der Krankheitshäufigkeit. Der 
Rückgang der Krankheitshäufigkeit mit zunehmendem Alter 
dürfte z. T. dadurch zu erklären sein, daß der Anteil der 
Arbeitslosen und der freiwillig Versicherten, die sich meist 
nur bei schweren Krankheiten »arbeitsunfähig krank« 

Krankheitshäußgkeit nach Mitgl. der betr. Altersgr. durchschnitt = 100) 

1 

Krankheitsfälle je 100 1 Meßziffern (Gesamt· 

Altersgruppen männl. 1 weibl. männl. 1 weih! 

bü 
20 • 
25 ' 
30 
35 
40 • 
45 • 
50 • 
55 • 
60 
65 
70 

: 19 Jahre einschl. ... 
24 ' • .... 
29 • ' .... 
34 • ' . ... 
39 • • . ... 
44 • • . ... 
49 • • . ... 
54 ' ' .... 
59 • ' . ... 
64 • • . ... 
69 • • . ... 

und darüber ..... 
Insgesamt 

45,8 
48,4 
47,5 
47,6 
46,0 
43,3 
43,4 
44,7 
46,l 
45,0 
38,2 
31,9 
45,8 

F ortse t2nng nebenstehender Anmerkung 

38,9 100,0 95,6 
44,7 105,7 109,8 
44,3 !03,7 108,8 
43,3 103,9 106,4 
40,7 100,4 100,0 
37,8 94,5 92,9 
36,7 94,8 90,2 
37,7 97,6 92,6 
35,3 100,7 86,7 
34,0 98,3 83,5 
30,4 83,4 74,7 
26,7 69,7 65,6 
40,7 100,0 100,0 

unterE1uchten Personenmasse aufzudecken•. - ') Angaben Uber den Altersaufbau 
des V ersichertenbestands allein machten sogar 1 557 Krankenkassen mit 3, 7 l\1ill. 
Mitgliedern. Diese Angaben sind bei den nachstehenden Ausführungen nicht 
berücksichtigt. Die Verteilung der !11itglieder auf die einzelnen Altersklassen 
war in den 1 557 Krankenkassen bei den Klassen bis zum 45. Lebensjahr fast, 
in den höheren Klassen genau die gleiche wie bei den im folgenden berücksichtigten 
935 lµankenkassen. 



melden, in den höheren Altersgruppen größer ist als in 
den unteren. 

Die durchschnittliche Krankheitsdauer betrug 
in den Berichtskassen bei den Männern 27 ,8 Tage, bei den 
Frauen 27,6 Tage1). Etwa bis zum 50. Lebensjahre dauerten 
im Durchschnitt die Krankheiten bei den Frauen länger als 
bei den Männern, etwa vom 55. Lebensjahr ab dagegen um-
gekehrt, bei den Männern länger als bei den Frauen. 

Die durchschnittliche Krankheitsdauer stieg bei beiden 
Geschlechtern von Altersgruppe zu Altersgruppe an, zu-
nächst ziemlich gleichmäßig - bei den Männern etwas 
stärker als bei den Frauen -, dann vom 50. Lebensjahr 
(Männer) bzw. 55. Lebensjahr (Frauen) sprunghaft. Die 
durchschnittliche Krankheitsdauer der Männer nahm von 
der ersten Altersgruppe bis zur Altersgruppe »60 bis 64 Jahre 
einschl,« um 230 vH, die der Frauen um 119 vH zu. Die 
höchsten Jahrgänge wiesen wieder einen Rückgang auf. 

Krankheitsdauer naoh 
Krankheitstage je Krank· Meßziffern (Gesamt· 
heitsfall d. betr. Altersgr. durchschnitt = 100) 

Altersgruppen 
1 männl. weibl. männl. weibl. 

bis 19 Jahre einschl. .. · 1 16,8 

1 

19,8 60,4 71,7 
20•24• •„„ 19,9 24,0 71,6 87,0 
25 • 29 • • .... 22,7 26,6 81,7 96,4 
30 • 34 • • .... 25,1 28,7 90,3 104,0 
36 • 39 • • .... 27,6 29,8 99,3 108,0 
40 • 44 • » .... 30,4 32,0 109,4 115,9 
46 • 49 • • .... 32,5 33,8 116,9 122,5 
50 • 54 .. • .... 35,9 35,9 129,1 130,1 
66 • 69 • » .... 44,3 39,5 159,4 143,1 
60 • 64 • • .... 55,5 43,3 199,6 156,9 
66 • 69 • • 55,4 42,1 199,3 152,5 
70 und darüber. : : : : 49,5 46,2 178,l 167,4 

Insgesamt 27,8 27,6 100,0 100,0 

In den berichtenden Krankenkassen wurden 20,6 Mill, 
Krankheitstage der Männer und 9,9 Mill. der Frauen ge-
zählt. Auf 100 männliche Mitglieder kamen 1273,4 Krank-
heitstage, auf 100 weibliche 1124,5. 

Für Männer und Frauen gilt gleichermaßen, daß die Er-
krankungen in den jüngeren Jahrgängen zwar häufiger, 
aber von kürzerer Dauer waren als in den älteren Jahr-
gängen. Durch die mit zunehmendem Alter steigende 
Krankheitsdauer wurde die sinkende Krankheitshäufigkeit 
bei den Männern völlig ausgeglichen, so daß die Zahl der 
Krankheitstage - je 100 Mitglieder in der betreffenden 
Gruppe - von Jahr zu Jahr zunahm, und zwar zunächst 
in ziemlich schnellem, dann in etwas langsamerem Tempo 
und schließlich - etwa vom 50. Jahre an -wieder in recht 
scharfem Ausmaße. Bei den weiblichen Mitgliedern war die 
Entwicklung eine etwas andere. Die Krankheitstage nahmen 
mit Eintritt in das hauptsächliche Gebäralter rasch zu und 
erreichten ihren ersten Höchststand zwischen dem 30. und 
35. Lebensjahr. Vom 35. Lebensjahr an verringerte sich 
dann die Zahl der Krankheitstage der weiblichen V er-
sicherten ·bis zum 45. Lebensjahr und nahm von da an 
wieder zu. In der Altersgruppe von 60 bis 64 Jahren einschl. 
wurde der zweite, weit über dem ersten liegende Höchst-
stand - wie bei den Männern - erreicht. 

Ein Vergleich zwischen den männlichen und weiblichen 
Versicherten ergibt, daß die Belastung durch Krankheiten in 

Krankheitstage nach 1 Krankheitstage je 100 Meßziffern (Gesamt-
Mitgl. d. betr.Altersgr. durchschnitt = 100) 

Altengruppen 
männl. 1 weibl. männl. 1 weibl. 

bis 19 Jahre einschl. ••. 770,8 770,7 60,5 68,5 
20 • 24 • • . ... 963,4 1 072,5 75,7 95,4 
26 • 29 • • . ... 1 079,5 1180,0 84,8 104,9 
so • 34 • • . ... 1192,2 1244,7 93,6 110,7 
36 • 89 • • .... 1267,1 1211,7 99,5 107,8 
40 • 44 • • .... 1 316,4 1209,2 103,4 107,5 
46 • 49 • • . ... 1 411,3 1240,5 110,8 110,3 
60 • 64 • • . ... 1 605,2 1350,5 126,l 120,1 
65 • 69 • • . ... 2 045,7 1393,8 160,6 123,9 
60 • 64 • • .... 2 498,5 1474,7 196,2 131,1 
66 • 69 • • .... 2 112,1 1 278,9 165,9 113,7 
70 und darüber „. „ 1582,0 1 234,6 124,2 109,8 

Insgesamt 1273,4 1 124,5 100,0 100,0 

1) In der Krankenversicherung insgesamt ist die durchschnittliche Krank· 
heitsdauer bei den Frauen etwas größer als bei den Männern. Das Gesamtbild 
wird dadurch nicht beeinflußt. 
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den jüngeren Altersklassen bei den Frauen etwas größer, in 
den älteren Gruppen - etwa vom 35. Jahre an - dagegen 
bei den Männern beträchtlich stärker ist. Die Morbidität der 
Frauen wird durch die geschlechtlichen Funktionen in er-
heblichem Umfange beeinflußt. Rechnet man die durch 
diese verursachten Krankheitsfälle ab, so zeigt sich, daß die 
Krankheitsgefahren - soweit die mit Arbeitsunfähigkeit 
verbundenen Krankheiten in Betracht kommen - bei den 
Frauen bedeutend geringer sind als bei den Männern. 

Der Rückgang der Krankheitshäufigkeit, der Krank-
heitsdauer und damit auch der Zahl der Krankheitstage in 
den beiden höchsten Altersklassen dürfte darauf zurückzu-
führen sein, daß diejenigen Personen, die über das 65. Lebens-
jahr hinaus noch erwerbstätig sind, eine Auslese von besonders 
leistungs- und widerstandsfähigen Personen darstellen. 

Bevölkerungsbewegung in den deutschen Groß-
städten im März 1932. 

Im März 1932 wurden in den deutschen Großstädten, auf 
1 000 Einwohner und ein ganzes Jahr berechnet, 8,5 Eheschlie-
ßungen, 11,6 Lebendgeborene und 11,7 Sterbefälle, also etwas 
mehr Sterbefälle als Geburten, gezählt. 

Die Zahl der Eheschließungen war im März, im Gegen-
satz zu der bisherigen, durch die Wirtschaftskrise bedingten 
ständigen Verminderung der Heiratshäufigkeit, um 0,8 auf 
1000 größer als im gleichen Monat des Vorjahrs (7,7). Ihre Zu-
nahme erklärt sich jedoch aus dem diesjährigen frühen Termin 
des Osterfestes, demzufolge die regelmäßige Anhäufung von Ehe-
schließungen vor und nach den Festtagen diesmal schon in den 
März fiel, während sie in den beiden Vorjahren erstimAprileintrat. 
Die rückläufige Bewegung der Geburtenzahl setzte sich dagegen 
in verstärktem Maße fort. Die Lebendgeborenenziffer war wieder 
um 1,1 auf 1 000 niedriger als im gleichen Monat des Vorjahrs 
(11,6 gegen 12,7), sie lag damit um insgesamt 2,6 auf 1 000 unter 
der Ziffer vom März 1930 (14,2). In der Entwicklung der Sterb-
lichkeit ist erstmalig seit annähernd Jahresfrist eine Ver-
schlechterung festzustellen. Die allgemeine Sterbeziffer erreichte 
mit 11,7 auf 1 000 zwar nicht den durch die vorjährige Grippe-
epidemie erhöhten Wert vom März 1931 (12,1). Im Vergleich 
zum März 1930 (11,5) ergibt sich jedoch eine Zunahme der Sterbe-
fälle um 0,2 auf 1 000. Diese verdient um so mehr Beachtung, 
als die in der Gesamtziffer enthaltene Zahl der Sterbefälle von 
unter 1 Jahr alten Kindern sowohl iufolge des starken Geburten-
rückgangs als auch infolge der erfolgreichen Bekämpfung der 
Säuglingssterblichkeit beträchtlich abgenommen hat. Läß.t man 
die Zahl der Säuglingssterbefälle unberücksichtigt, so ergibt sich 
(für die gesamte übereinjährige Bevölkerung) ein Anstieg der 
Sterbeziffer um etwa 0,5 auf 1 000 gegenüber dem Stand vom 
März 1930. Die Todesursachenstatistik weist hauptsächlich eine 
Vermehrung der Sterbefälle an Altersschwäche, Krebs und Herz-
krankheiten nach. Demnach scheint von der Erhöhung der Sterb-
lichkeit vor allem das besonders empfindliche Greisenalter be-
troffen zu sein. 

Lebendl"borene') Gestorbene 1) SterbefiiJle 1) an 
Bevölkerungs- Ehe· 

bewegung In den schlie· ins- dafOD ins„ dilTIID Bon· L111ren· Tuber· dentsohen GroB• oneh• llDler Grippe mnt· eol-
stidten ßungen gesamt lleh gesamt t Jabr knlOIO holten lan.IDßl 

all 

März 1932 „ „ •• 14196119226'2435! 19410! 1 591 l 1 3631 423! 2 665 1783 
Auf 1 000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 

Jan.•März 1932 .• 6,8 11,6 1,5 11,1 {8'1 0,80 0,17 1,54 0,92 
1981.. 6,9 12,7 1,7 12,5 ') 9,1 0,91 0,52 1,57 1,21 

• 1930 •• 7,9 13,9 1,9 11,3 9,0 0,89 0,12 1,49 0,99 
MILrz 1932 •••••• 8,5 11,6 1,5 11,7 

{8'3 
0,82 0,25 1,60 1,07 

• 1931. ••••. 7,7 12,7 1,7 12,1 ') 8,6 0,91 0,44 1,49 1,18 
• 1980„„„ 9,3 14,2 2,0 11,5 9,0 0,95 0,13 1,53 1,09 

-•) Ohne Ort.sfremde. - ') Auf 100 in der Beriohtszeit Lebendgeborene 
berechnet. 

Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen Ende April 1932. (Vor-
läufige Mitteilung.) Die Zahl der von den Bezirksfürsorgever-
bänden unterstützten und von den Arbeitsämtern anerkannten 
Wohlfahrtserwerbslosen betrug Ende April 1932 nach den vor-
läufigen Ergebnissen der Statistik der l3ezirksfürsorgeverbände 
rd. 2195 000 oder 35,17 auf 1000 Einwohner (Ende März 1932 
2 121 911, Ende April 1931 1 072 141). 

Btlcheranlelgen siehe 3. 'Umschlagseite. 
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